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NelilS lind Ifilfalla j\1)1IiJ Von Ardtiteid lIelmul Hili EI. Zitta!.!
Die richtige Anordnung der Räume im Grundri/J einer Wohnung

oder eines Hauses vereinfacht und entwirrt  lIle InstallaHonsarbeiten
und erleichtert die Einrichtung im Sinne neuzeitlicher Wohnungs­
hygiene. Dadurch werden bedeutende Verringerungen der Baukosten
erzielt. Es sind gerade an dieser wichtigen Frage der Instalb/ion
Architekt wie Installateur in gleicher Weise interessiert. Der neuzeit­
lichen Hygiene zu folgen, sind HOIus oder Wohnung 1'3fs HaupI­
forderung weilgehendsi für die Einrichtung mit haushaltungs/ethnischen
und sanitären .Gebrauchsgegenständen vorzubereiten.

Vorbedingung hierzu ist eine zweckmä ige Grundri lösung, und
die Voraussetzung, da  in diesen Räumen auch die technischen Mög­
lichkeiten vorhanden sind, die Gelegenheit geben, alle neuzeitlichen
Geräte unterbringen zu können. Hier mul} deshalb in erster Linie
eine gewisse Wandlung in der tnsta!!afion eintreten; sie muf} sich
weit mehr als dies bis jetzt geschehen ist, den Lebensbedürfnissen
des Menschen anpassen, sonst werden wir uns in wenigen Jahren von
den Benutzern der Wohnungen und Häuser den Vorwurf machen 13ssen
müssen, da  durch dio Entwurfsbearbeitung die Installation der Häuser
nicht verbessert wurde und da  auch nicht mit genügender VOraus­
sicht gearbeitef worden ist, wodurch die Wohnungen jetzt unzulänglich
sind. Der Bauherr hat kaum die Moglichkeit und meistens auch nicht
die Fähigkeit, zu prüfen, ob die Planung der Installation seinem
Wunsche entspricht und ob sie sich seinen Bedürfnissen anpa t. Nad1­
irägliche Arbeiten verfeuern aber die gesamte Hausanlage bedeufend,
und das Haus oder die Wohnung leiden durch die Nacharbeiten immer.
Unter den Folgen unzulänglicher Installation im Hause leidet aber
besonders die Hausfrau, weil ihr dadurch die Möglichkeit erschwer!
wird, die neuzeil1ichen hauswirtschaft!ichen, technischen und sanitären
Hilfsmittel ZUr Arbeilser!eichtetung anzuwenden.

Die S t 0 ck wer k s w 0 h nun g W3r besonders früher immer ein
Stiefkind der Installation. In letzter Zeit erfuhr die Raumanordnung
nach dem BedÜrfnisse der zukünftigen Bewohner eine besonders ge­
waltige Wandlung, und auch die Installation wird zum Hauptfaklor für
die Einrichtung, sie wird im Gegensatz zu früher eine au erordentlich
wichlige Angelegenheit der Konstruklion, sie wird zu einer Hauplsäch­
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Ab b 11 dun 9 i : Kleinstwohnung in einem Wohnheim - 1. Gemein­
schaHsraum, 2, Kochnische, 3. tSchlafnische, 4, Badenische, 5. Vorraum

und Abort, 6. Schranke, 7. Au engang
(9 Zeichnungen des Verfassers)

lichkeil. Die Planung berucksichtigt jelzt im weitesten M.=.f}e die Er­
fordernisse einer richfigen Inslallation und weist ihr einen bestimmlen
PI3h im Grundri  zu.

Die Abbildung 1 zeigt den Grundri  einer K lei n si W 0 h nun g
in ein e m Wo h n he im für alleinsiehende Personen. Es isl hier
besonders berucksichtigt, d.=.f) der Bewohf1er einer so1c en Wohnung
au erordenflichen Wer! aur eine gut durchd.:lchle Inshllafionsan!age
fegen wird, da er berufstätig und auf die Benutzung neuzeitlicher
technischer Hilfsmittel angewiesen ist; er wird auch sein Einzelbad nicht
vermissen wollen. Alle Insla!!ationsleitungen sind in Rohrleitungs­
schächten, die In der Zwischenwand Hegen, angeordneL Durch die
zentrale Lage der Rohrleitungsschächte sind nUr kurze Abzwe-ig­
leitungen nötig, um die Raume zu versorgen. Es liegen in jedem F;:JI!e
immer zwei Heime mit denjenigen Räumen zusammell, welche an die
Installation am;uschlie eI1 sind. ZUr Vermeidung waagerecnter Leitungen
hat das W.c. einen eigenen Stnng, der gut durch Dammstolle gegen
Kälte geschützt, in der Au enwand vorgesehen werden konnte.

Von flauen Grundsätzen geleitet wurde der G run d r j IJ ein e r
2 7  - Z i m m e r W 0 h nun gin ein e m Re i h. e n hau s (Abbil­
dung 2) aufgestellt. Eine wesentliche hygienische Forderung, nämlich
der Einbau eines Bades, ist auch in dieser Wohnung, die nur für ein0
kleine Familie bestimmt ist, erfüllt. Ein besonderer Vorraum [rennt d.'ls
Bad und die beiden Schia/zimmer von der übrigen Wohnung ab. In
einem gemeinschaftlichen Rohrleitungsschacht werden die Steige- und
Abfalleitungen untergebracht, nur die Aborlleitung liegt gesondert. Die
Uebersichtlichkeif der Raumanordnung erleichtert dem ImtaJ!aieur die
Arbeit auf}erordenHich und macht auch die PreiS.3oste!llJng einfach.

Mit der Grö e einer Wohnung wächst auch der Umfang der In­
slalla!jon, da die Bewohnet höhere Ansprüche in Hinsicht auf hygie­
nische Einrichtungen sowie Einbau und Benutzung -technischer Geräte
usw, an die Wohnung stellen. Der Grundri  in Abbildung 3 zeigt eine
A. Z I m m e r w 0 h nun 9 mit besonderem Nebenllur vor den Schf.:li­
zimmern, dem Bad u d den1 Abort. Die Beheizung dieser Wohnung
erfolgt durch Sammelheizung für alle Wohnungen de.s H:'Il1ses vom
Keller aus. Neben dem Schacht für den Las!en3utzug wurde der
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Ab b i I dun 9 1 : 2Y5-1immei'wohnung in einem Rr.ihen.
haus - 1. ,Gemeinschaftsraum, 2. Küche, 3. Schla/räume,
4. Bade- und Waschraum, 5, Vorraume, 6. Speisekammer,

7. Treppenhaus
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Jm Kreis q/e Jnsfd/latlonsmontageschiichte _

Ab b i I dun 9 :3: 4.Zimmerwohnung in einem Geschäftshause
1. GemeinschaHsraum, 2. Schia/räume, 3. Küche mit SpeiseKammer,
4. Baderaum, 5. Vorraume, 6. Abort, 7. Austrlit, 8. Herrenzimmer,

9. L.asten3uh:ug

RohrleitungsschachI vorgesehen, der alle Zu- und Abflu rahre, au er
der Abortleilung, aufnimmt.

Im Ein z e I wo h n hau 5 bau sind gIsichfalls neuzeitliche Richt­
linien für die Raumanordnung und damif auch h.ir die InsfallaHon ma ­
gebend geworden. Der Mensch ist heul anspruchsvoller in bezug auf
hygienische Einrichtungen und seine Anforderungen an die Installation
sind reichhaltiger, weil die Anwendung der technischen Haushaltungs­
geräte ermöglicht werden mu .

Isi das Urlaubs. und Ferienwchnhaus (Abbildung 4)
auch nicht zum Daueraufenthalt bestimm I, so mu  es aber doch dem
Erholung suchenden Gro städter gewisse Bequemlichkeiten bieten,
VOn denen diejenigen, die mit der Installation hygienischer .Einrich­
tungsgegenstände zusammenhängen, mit die wichligsten sind. Die
Räume sind so angeordnet, dafJ die Rohrleitungen einfach verlegl
werden können. Ohne erhebliche Kosten ist auch eine kleine Bade­
an!age vorgesehen.

Im Kleinwohnhaus als Flachbau (Grundri  Abbildung SI
ord:len sich die Betriebsräume des Haushalts dem Syslem der Rohr­
leitungen unter, Die Räume sind 50 angelegt, da  nur ein einfacht>:s
Z\.!  und Ableifungsnetz, das sich nur in einer Richtung bewegt, nötig
wird. Die Wirtschaftsräume bilden eine Einheit und schützen durch
ihre Lage an der Nord- und Westseite den Wohnraum von Kälte und
Wind.

Ab b i I dun 9 5: Kleinwohnhau  (,Baukosten 5400 RM.) - I. Wohn­
raum, 2. Küche, 3. Schlafräume, 4. Baderaum, 5. Flur und Abort,

6, Vorräte, 7. Waschküche, 8, Brennstoffe
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Ab b j I dun 9 4: Urlaubs- und Ferienwohnhau5 (Baukosten 3200 RM.)
_. 1. Wohnraum, 2, Kochnische, 3, Schlafräume, 4. Baderaum, 5. Flur

und Abort, 6. offener Sitzplatz

Bei dem Kleinwohnhsus mjt ObergeschcfJ (Abbil­
dungen 6 und 7) finden wir wieder den Schacht für die Rohrleitungen,
weil auch im Kleinwohnhaus die beste Ordnung und äu ere Zweck
mä igkeit im tei1ungssystem die Grundbedingung zur Kmtenverringe
rung sind. Nur die Abor/leitung wird wieder gesondert geführt. Bei
der Raumanordnung im Erd- und im Obergescho  ist immer wieder
bedacht worden, da  die Installation sich auryerordentllch verbilligt,
Wenn die anzuschlie enden .Raume neben- und übereinander liegen.

Auch bei 9 r ö   e ren Ein fa m i I i e n h ä u s ern (Abbildung SI
ist wirtschaftlichste Anordnung des Leitungsnetzes selbstverständlich.
Im Grundri  müssen daher, ebenso wie beim Kleinhaus mit Ober­
geschory, die anzuschlie enden Räume neben- und übereinander liegen,
um so mehr, ais in einem grö eren Eigenheim auch den gesteigerien
Ansprücnen der Bewohner >Rechnung getragen werden mu . Hier hat
auch das Elternschlafzimmer eine Waschnische mit Hartsteingutwasch­
becken und -Fu badewanne erhalten.

Der Grundri  dieses Hauses wurde absichtlich zu ,Beginn des vor­
liegenden Aufsatzes zur Besprechung geste!lt, weil er die Fordernisse
dG!r Installation im neuzeHltchen Haus zeigt. Es ist für  lIe Be1eiligten,
den Bauherrn, den Architekten, den ,Bauausführenden und den In­
stallateur von au erordentlichem Vorteil, wenn der lns!allateur recht­
zeitig den Grundri  des Hauses ZUr Bearbeitung der Installation erhält,
damit er in die tage versetzt wird, seine Arbeit dem Willen des Bau­
herrn und dem des Archiiek!en, der bei der Raumanordnung maf).
gebend war und auch für die Einrichlung des Hauses richlungweisend
sein so!!, anzupassen.

Das Rohrleitungs netz ist die Grundlage der Installation i die Anord­
nung der Rohrleitungen ist zwar keine Wissenschaft, aber es Ist doch
an verschiedenen Bestrebungen zu spüren, da£} gerade die Planung
von Rohrleilungsanlagen nach wissenschaftlichen Grundsätzen belrieben
werden soll. Zunächst wäre noch zu erwähnen, da  besonders für die
Installation ein bis in alle ,Ejnzelheiten ausgearbeiteter Kostenanschlag
vorliegen mu , aus dem Stärke und Art der Leitungen und vieles
andere ersichllich sind, damit bei Preisabgaben von vers(:hiedenen
Firmen auch wirklich dem preiswertesten die Ausführung überiragen
werden kann,

Werden dann die Bauarbeilen begonnen, so mu  in Zusammen­
arbeit mit dem Installateur ein genauer und sorgfäUig durchgearbeltefer
Plan, der alle Einzelheiten (Schächte, -Durchbrüche, iDeckenöffnungen,
Schlitze, Kanäle usw,) enlhält, für die den Bau Ausführenden ange­
fertigt werden. Nachträgliche 5iemmarbeiten schädigen den .Bau,
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A b b i I dun 9 8: Einfamilienwahnhaus {Baukosten 19759 RM.) Erclgescho  - nd Obergeschof} - 1. Wohnraum, 2. Kü :'e, 3. W<lschküche,
4, Trockenraum, 5. Windfang, 6. Abort, 7. Arbeihraum, 8. Vorräte, 9, Brennstoffe, 10. Kra/twagen aumJ 11. offener Sitzplatz, 12. 5chLJt­

räume, 13. Vorräume, 14. Schränke, 15. Bad, 16. Abort, 17. AuslrJiI

...

Jm e die Jnsl.!!.liMsm nfalJ.esclli0l1le
Ab b 11 dun 9 6: Kleinwohnhaus ('B<!ukosfen 11 500 RM.) Erdgescho
- 1. Wohnraum. 2. Küche, 3. \Vaschküche. 4, Trockenraum, S. Flur und

Abort, 6. offener Sitzplatz, 7. Brennstoffe

können die Konsiruktf nen ungünstig beeinflussen und kos1en vor
allen Dingen unnötig .Geld. Schon möglichst vor 'Saubeginn sollten
Lage und Anordnung jeder leitung lestgelegt werden. Senkrechle
Schlitze werden bei der Aufmauerung gleich ausgespart und waage­
rechte werden, wenn auf die Schichtenhöhe ,Rücksicht genommen wurde,
durch 'Zurücksetzen der betreffenden Schichi ohne besondere Geld­
kosten erreicht. Die Rohrleifungsschächle sind besonders an solchen
Slellen durch Kontrolläffnungen zugänglich zu machen, an denen sich
Verschraubungen, Abzweige und Verbindungen befinden, falls bei
GrofJanlagen die Schächte nicht elwa begehbar ausgebildei ward<:!n.
Schächte und Kanäle sind gegen Schallüberfragung, die in Auf)en­
wänden (tunlichst vermeiden) eingebauten Ileitungen gegen Frosf und
die leitungen in den Zwischenwänden gegen Tropl- und sonstige
leitungsgeräusche zu dämmen. Es mu  ferner durch sorgfältige Planung
und durch besfe Zusammenarbeit der ausfuhrenden Firmen der An
lagen für Gas, Wasser, Heizung, Elekfrizität usw. angestrebf werden,
da  die häf)lichen und oft auch schädlichen lelfungskreuzungen weg­
fallen. Geld wird dem 8auherrn dabei .au erdem gespart.

Die Stärke der Rohrteitungen .pie!f eine auf)erordenfJich wichtige
Rolle; einfache Schäfzungen sind ausgeschlossen, auch die kleinste
Leitung sollte in ihrem Umfang durch Berechnung festgestellt werden,
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Ab b 11 cl u n 9 1; Kleinwohnhaus (Baukos1en 11 50D RM) Obergescho
- 8. Vorraum, 9, Bad und Abort, 10, Schränke, 1 L Ausfrifl, 12. Schfaf­

rdume

8esonders lange leitungen leiden d.;mn oft durch DruckverJuste. Aud1
die Wasserleitung mu  berechnel werden, aber nicht nUr unter Zu
grundelegung des ruhenden Druckes, wie allgemein üblich, sondern es
mu  auch der Druckabhll 'Berücksich1igung finden, dOlmil in den oberen
Stockwerken nicht etwa das Was.ser ausbleibt. AUe Mef3geräte werden
immer an einer gut zugänglichen Stelle im Flur oder Kelfer in ver­
schlossenem Schrank mit Ablesescheibe in Mannshöhe anzuordnen sein.

Gas wähle man nicht für die Beleuchtung; die leitul1gen kÖnI1erJ
au erdem wegen der Gefahr von Vergiftungen bei etw3igen Und[ch­
ligkeifen nicht unier Putz ge[egf werden, da die undichfe S e!!e d:mn
nUr sehr schwer zu linden sein würde.

Die Leitungen für die Abwässer soll man auf dem kürzesten Wege
aus dem Gebäude führen. Bei Aborten ist der Abfallstrang möglichst
dicht neben der Ei nlau/sTelle anzuordnen, diese im :.pifzen W!l1k !
einzuführen und es mul} eine genügend gro e Relnigung>öffnung vor­
gesehen werden. Belastungen von Rohrleitungen durch B:wkoosiruk­
tionstelle sind selbsiverständ!!ch ausgeschlossen, Die Rol-1rleitungen
nur halb in die M tler zu verlegen, fuhrt zu Putzabrisser1 ur1d haf3!icnen
Eckbildungen,

Bei den Leitungsrohren für das elektri>che Lich} wird daraui zu
achlen sein, da  der Ouerscnnift gröf)er gewählt wird, als es ger.;lde
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erforderlich ist, damit bei sfeigenden Anforderungen
Drähte mit eingezogen werden kennen. ,Die Leitungen verlege

man zV!eckmä ig an der Decke im Fehlboden zwischen die Rohr
deckenschalung.

EntJiHlungs!eiiungen müssen genügend über Dach geführt werden,
dC!mit durch Winddruck die Abgase nicht in den Wohnraum zurück­
gedrückt werden.

Die Art der Heizung wird beslimmi durch die GröfJe des Hauses,
durch die Lebensgewohnheiten des ,Bewohners, und durch die für, die
Heizung zur Verfügung stehenden Geldmittel, Sammelheizung eignet
sich nicht fUt jedes Haus und auch nicht fur jede Stockwerkswohnung.
Wer iUr eine Zweieinhalbzimmerwohnung monatlich 60 R.M, Miefe zu
zahien hai, wird für die Sammelheizung einer Wohnung nicht noch
8 bis 12 RM. mOMtJich aufwenden können, Für die kleinere Wohnung
und das einfache Haus wird die Einzelheizung durch 'cefen immer
vorzuziehen sein. Nur für gröryere Häuser wird die Sammelheizung
wirischaitJlch, Bei der Bestimmung der Grö6e der Heizung soll die
kürzeste Anheizzeit ma6gebend sein. Der Kessel mu  also mil seiner
Heizfläche im richtigen Verhältnis zu den wärmeabgebenden Flächen
deI Heizkörper siehen. Man wahle die Grörye und die Zahl der Heiz­
körper nicht zu klein, um auch in kältesten Tagen das Gefühl des
Unbehagens in blten Räumen auszusch!ie en.

Für die AnJage einer Warmwasserbereilung sei bestimmend, dar,
der grö te Wasserbedarl in den Nachmiltags- und Abendslunden Hegt.
Anheizzeil und Umfang der Anl;ige sind hierauf einzustellen, die An­
lage mu  im Rundlaulsys!em konstruierl sein.

Die Beleuchtungsanlage verlangl besondere Aufmerksamkeit. Von
einer einwandfreien Anlage und Anordnung der Beleuchtungskörper
in der Wohnung sind wir noch weil entfernt; auch mil der Strom­
versorgung der neuen Haush.::iltsgeräfe liegt es hier noch im Argen.
Wo es ango.,gig erschein!, ordne man den Steckkontakt nur 50 cm
ubcr dem Ful}boden an; die Zuleitungsschnüre bleiben dann immer
schön verdeckt. Es ist gewi  eine Kleinigkeit, Steckdose" und
Sch lter in richtiger Höhe und an bequemer Slelle anzulegen. Gerade
solche Kleinigkeilen geben der Wohnung ein gepflegtes Aussehen,
besonders, wenn zu r;chtiger Anordnnung noch gute Formen !reten.
Es sollten auch immer mehrere Stromkreise vorgesehen werden, min­
destens aber ein Uchfslrom , ein Sleckdosen_ und wo nötig auch ein
KraffsJromkreis. Beim Vers.'lgen schliel}t d:Js Eine die Benutzung des
Anderen dadurch nicht aus. Ger:!de an die Beleuchtung werden die
verschiedensten Ansprucl1e gestell I. Besonders das Deckenlichf wird
immer zu schematisch angeordnet. Hier sollte nichf in allen Fällen der
Schnittpunki der Deckendiagon31en mal}gebend tür den Deckenlichf­
,"nschlu  sein. 'Durch diese Anordnung wird der Bewohner meist
gezwungen, ha lich wirkende ,leitungsverlängerungen anzubringen,
wenn er eine Ireundliche und gemülliche E nische oder Ecke schaffen
will. Immer sollle die zukünftige MöbelsfelJung für die Anrage dar
Lichtauslässe und der Steckdosen ausschlaggebend sein. In aUen
Räumen so11en überhaupt reichlich Sfeckdosen 1'!ngeordnet werden;
durch sie wird der Gebrauch der neuzeitlichen Geräle erst möglich.
Auch der Rundfunkempfänger soH seinen eigenen Anschlu  erh1'!lten,

Die Küche, die WerkstaH der Hausfrau, enthält die meisle  der
arbeitsparenden Geräte. Die Wasserzapfstelle habe einen recht hand­
lichen Hahn, darunfer ein Ausgul}becken mit Spüle und Ablroplbrett.

Ist keine Warmwasserbereitung vorhanden, dann soll ein IGasschnel!_
hei wasserbereiter 'neben der WasserzapfsielJe seinen ,Platz haben.
In der Nähe der Speisendurchgabe zum Wohnraum (Abb. 2, 5, 6 und 8)
werden dis Wirfschaftsgeräte zur Vorrichtung der Speisen aruuordn-en
sein, die erforderlichen 'Anschlüsse müssen sich hier °in erreichbarer
Nähe befinden. Zu jeder Küche gehört ein Gasanschlury für den
Gaskocher oder den Gasherd.

Die Badeanlage kann entweder als Brausebad oder als Wannen­
bad ausgebildet sein; eine Badesle!le gehört eigentlich i'n jede Woh­
nung, auch in die kleinste. Der Abort kann zur Plafzeinsparung mit
im 8ad e _ und Waschraum eingebaul sein. IBilden iBade- und Wasch­
raum eine Einheit, dann werden besonder,e Wasseranschlüsse mif Zu­
und Ableitungen in den iSchlafräumen überflüssig. Die - Grundrisse
der Abbildungen 1-3 enthalten je ein Brausebad mit im Furyboden
eingebauter flacher Wanne; sie dienen gleichzeitig auch als Wasch­
raum und enfhalten den Abort. IDie Grundrisse der Abbildungen 4,
5, 6 und 7 enthalten im ,Bad eine Ful,-, Silz- und Brausewanne, die
als fast vollwertiger ,Ersatz einer gro en Wanne anzusehen isti auch
hier bildet der Waschraum mit dem Baderaum eine Einheit. Ein Voll­
bad, ,verbunden mit Waschraum, wurde '1m Grundri  der Abbildung 8
angeordnet.

,Die Waschküchen mit anschlieoendem Trockenraum werden ausge
staltet mit Waschmaschine, Trockenschriink und Mangel, Neben dem
Anschlu  für ,Ucht wird der Ans(hlu  für Kraft und  as erforderlich.
In den Abbildungen 5, 6 und 8 sind im Grundriry diese .Räume in wirt­
schaftlicher Einheit mit Küche oder Bad angeordnet, und sie bilden
So auch für da  Sysfem der Installation eine .Einbaueinheit.

Das Haus in Abbildung 8 erhalt eine Warmwasserbereitungsanlag-e
vom Küchenherd aus. In der Waschküche der Häuser in den Abbil­
dungen 6 und 8 finden gleichzeitig die Kessel für die Sammelheizungihren Plafz.

Bei den WasserspülkloseHs ist die Frage zu prüfen, ob Kasten­
spülung oder Druckspülung anzuordnen sein wird, Das Haus und
seine wassertechnische ,Anlage beeinflussen die Art der Kloseff­
spülung. JsI im Haus keine Sammelheizung, dann isf im Klosett ein
Gasanschlul} für einen Gasheizkörper anzuordnen, damit an kalfen
Tagen der Raum leicht erWdrmt werden kann.

FÜr die Feststellung der Grö en der Nebenräume, wie 'Bad usw.,
soHen die Marye der zur Anordnung kommenden Üeräte und Arma­
turen ma gebend sein. IErsf 50 können wir die Ausma e dieser
Räume auf ein Mindesfmar, beschränken und dadurch die Wohn­
räume vergrö ern.

Keineswegs soll aber geforderf werden, dOll} wir unsere Woh­
nungen zu technischen laboralorien ausbilden; wir müssen unsere
Wohnungen unter Anwendung afler technischen Möglichkeifen, die
sich dem leben des betreffenden ,Bewohners und seinem Einkommen
anpassen mussen, einfach gestalten und sie so auszustatten ver
suchen, dary sie den gestellten ,Anforderungen für den bestimmlen
Zweck entsprechen. Hieran ha,t besonders die Installation als Träger
der Anwendung der technischen Gerate und hygienischen Einrich­
tungen besonderen Anteil. Der Installateur mu  sich aus der Rolle
des nUr Ausführenden mehr zum Berater in technischer und betriebs­
wirlschaftlicher Hinsichi heraufschwingen.

W(gL'QiM?Ja\\':IiI1!S eiIJerlD@'mzen fllf lalJ!lulDfl!/iiflDl!/ih. fj'
Bei der gemeindlichen Wertzuwachs steuer I.iegen bekanntlich we­

senfliche Steuervodeile darin, daij die Wertzuwachssteuer beim V'er­
kaul 'unbebauter Grundt;iücke zum Zwecke der Bebauung binnen einer
Frist VOn 2 Jahren auf 2 v. H. des Veräu erungspreises herabgesetzt
wird. Im alten Reich wertzu'Wachssfeuergesetz (g 14,3) besta-nd noch
die Vorschrili, da  ,Bauunternehmern über die fatsächl-ichen Aufwen­
dungen hinaus noch ein So n cl.e r z u s ch I CI 9 in Höhe Von 15 v. H.
der baulichen Au/wendungen gewährt wird, Diese Vorschrift isl in
die Wertzuwachssieuermuslerordnung und in die im Anschlu  ,an sie
erli;1ssenen (unmilielbar gellenden) örtlichen Steuerordnungen nicht
übernommen worden, Es kommt daher auf den Nachweis der ge­
samren Aufwendungen an. Bei der Anrechnung der Aufwendungen
ist auch der W,rnl der eigenen Aufwend'ungen:zu berück­
sichtigen (z. B. die eigene Arbeit des Architekten, der für eigene
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R1echnung ,Woh:-,häuser errichte'!, 'um  ie dann zu verkaufen), Verlorene
Bau k 0 s te n z ,u s ch ü s s e Dritter (auch Versicherungsenfschädigun_
gen und ähnl.) müssen nach dem Worffaut der mehten Steueror?nun­
gen von den Gesamtaulwendungen gekürzf werden. Die Anwendung
solcher Grundsätze kann u. U. zu Härten führ-en. Man denke an den
Fall, da  mil Rücksicht auf den Ba'ukoslenzmch-ul} die la'ulel}'ge Miete
ge inger festgesetzl wird, Es wird 'in solchen 'FäJlen zu emp/ehlen
sein, Anlrä.ge au/ Anrechnung aus ,ßilligkeifserwägungen zu Üelfen.
(Für die einkommensleuerJiche Behand!ung 'i,n dieser Hinsicht gilt, da
de  .Bauunfernehmer die 'Baukostenzluschüsse der Mieter passivieren
kann. Er darf aber auch zum Zwecke der Verminderung der Herstel­
lungskosten das Baukonlo ,erkennen, E. RFH. i. RStB!. 33 S., 1143 und
34 S. 3941.)

Kreissteueramts!eifer Dr. Hans M ü t h I i n g.
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c!j 1i' 1I \!!!vort.Jab   !il\ach dli!!iI\ii 'ii !!,jah\1'e$ la!il\
Das Ami für d e u t s eh e Roh   und Wer k 5 i 0 f fe bei dem

Beauftragten für den Vierjahresplan, ,Ministerpräsident Genera!oberst
Gör i n 9, hat zur Durchführung der IBaulätigkelt im Rahmen des
Vierjahresplans nachstehende Richtlinien aJ für die Sauherren von
Industrie- und Siedlungsbaufen des Vierjahresplanes zur Herbeiführung
einer rationellen Bauausfi.ihrung, bJ für die Einsparung von Baueisen
bel den Industrie- und Siedlungsbaulen des Vierjahresplanes. c:) zur
Sicherslellung der termingered1ien Durchführung der Bauvorhaben des
VIerjahresplanes bekannlgegeben, deren Wortlaut wir nachstehend
bringen:

A. Richtiinien fü, die lIilluherrei\J "M Industwie- ,,,,ci
$iedlungsb."..ten des Vierjaluesplanes "'" He,bel­

füh,ulig eine, willti....eileli lIillua"sfiih,ung
1. Meldepflicht: Nach endgültiger Festlegung der .Standorte der

einzelnen Bauvorhaben des Vierjahresplanes durch cl:'$ Amt für
deutsche Roh- und Werkstoffe sind folgende .Anzeigen Vorzunehmen:

a) zeifgerechte ,Benachrichtigung der Vertretungen des eaugewerbes
des Bezirkes unter Zuleitung möglichst genauer Bedarfsaufslellungen
an nicht kontingentierten -Baustoffen nach dem ,Muster Ziffer 9 der
IV. Anordnung des Beauftragten für den Vierjahresplan vom 7. No­
vember 1936;

b) Anforderung des .ßedarfes an kontingentierten ,Baustoffen (Sbhl,
MeiaJJe) bei Abteilung ,I des Amtes fÜr deutsche Roh- und Werkstoffe
nach den vorgeschriebenen Mustern;

c) Anmeldung des IBauvorhabens spälestens 4 Wochen vor Bau­
beginn bei dem für ,die Baustelle zuständigen Arbeils::!mf unter Be­
Clchiung der Bestimmungen der IV. Anordnung.

Zweck der Meldungen 'ist die Regelung und Sicherstellung des
Arbeiis- und Maferialeinsatzes.

2. Lohntarife: .Bei der Notwendigkeit, das Lohnniveau deTI ort­
lichen Bedürfnissen anzupassen, können die erforderlichen Schrille
durch das Amt für deutsche ,Roh- und WerksloHe in die Wege geleitet
werden.

3. Konstruktion: Durch entsprechende Ausbildung der Konsiruk­
lianen und Bausysteme, .Benutzung von AustauschstoHen usw. ist jede
Mögl.ichkeit der Eisenerspamis usw. auszunutzerl. Demnach sind an
Siello von 'Eisen., Stahl- und Stahlskelettbauten weitestgehend Stein-,
Beton- und Eisenbeionbauweisen zu bevorzugen.

4. Ausschreibung und Vergebung: Bei .AusschreibungE'n und Ver­
gebungen (Angebotsbearbeilung, Durchfuhrung und Abrechnung) ist
die ( Verdingungsordnung für Bauleistungen VOB.') ohne ,Einschrän­
kungen anzuwenden.

Im einzelnen ist folgendes zu beachten:
,oio Fristen zur Bearbeitung eines Angebots sollen dem Anbieter

Zeit lassen, damit er ein sorgfältig durchgearbeitetes Angebot auf­
stellen kann. Zu kurze Fristen verursachen unreife Angebote und
führen dadurch ZlI falschen Ergebnissen.

Oie Aufforderung einer grofJen Zahl von Unternehmern zur Ange­
botsabgabe ist zu vermeiden. Insbesondere .bai Vergabe von Auf­
trägen, bei welchen nUr ausgewählle, für die behef/ende Arbeit
bestens eingerichtete Firmen in .Frage kommen, soll die beschränkte
Ausschreibung gewählt werden.

Die Aufstellung der Pläne, die als Unterlage für die ,Angebofs­
abgabe. dienen, soll so vollständig sein, da  unübersehbare Risiken
ausgeschaltet werden.

Will sich die bauvergehende Stelle über Spezialfirmen unterrichten,
so wendel sie sich am zweckmä igsten an das Amt für deutsche Roh­
und WerkstoHe, das ihr mit Hilfe der betreffenden Wirtschaflsorgani­
sation die in ,Frage kommenden Spezialfirmen benennt.

In besonders gearteten Fällen so!1 der Bauherr mit den zum An­
geboi aufgeforderten Firmen eine ,Besprechung zur Erörterung der
allgemeinen Fragen des Angebots, wie besondere Risiken, der Ar­
beiterbeschaffung, des M.aterialverbrauches, der Gerätefragen usw.
ansetzen.

5. Baudurchführung: Einmal festgesetzte BaufrislBn sollen während
de!; Baues nicht verkürzt werden. Bei Vergrö erung der leistung so!!
einQ entsprechende Fristverlängerung eingeräuml werden.

Der Dreischichtenbetrieb sol! nach Möglichkeit vermieden und durch
leislungsfähigeren Zweischichtenbetrieb ersetzt werden.

(i. Abrechnung: ,Es ist Vorsorge zu !reffen, cla!j die eingereichte
Abrechnung umgehend geprül/ und die ausstehenden Beträge in
kürzester Frist überwiesen werden.

11. RichtU"ieli für die E;..sp..ruli!ij von Biiueisen bei deli
I..d"'slri - "nd Siedlungs!:!a..len <lies Vie,j..hresplai\Jes
I. Allgemeines

Die ,Durchführung des Vierjahresplanes stellt die gesamte deutsche
Wirtschaft vor die gro e Aufgabe, in kürzester Zeit ihre Kapazität
gegenüber 1936, bei möglichster ,Erhaltung der Güte und Preise der
Erzeugnisse, erheblich ZU steigern, Die ,Lösung dieser Aufgabe ist da­
durch bmonders schwierig, weil die für jede Kapazitä1S'erweiterung
in erster Linie benötigten Werkstoffe, nämlich Elsen und N,E-Meta!le,
sehi stark devisenbelastet und nur beschränkt sofor! greifbar sind.

Die Forderung von Sofortmaf}nahmen zeigt der WirhchaH aber auch
dEm Weg zur Lösung klilr auf: verantwcrfungsbewuf}les Einsparen der
vorherrschenden und nur beschränkt vorhandenen Werkstoffe an dem
Einzelerzeugnis durch Verwendung von gleichwertigen Austausch­
sioffen zugunslen der Erhöhung der Gesamtausbringung des gleichen
Wirfschaftszweiges, insbesondere dort, wo dies technisch und wirl­
sch::.ft!ich jederzeit vertreten werden kann.

,Dieses Verfahren isi ganz besonders in der Sauwirtschaft- durch­
führba;. Kein MMann vom ,Bau  wird behaupten, da  die älteren
Biiuweisen schlecht waren. Die modernen Bauweisen haben zwar den
Vorzug, da!) sie bequemer auszuführen sind, si  erfordern jedoch
meht Baueisen, als bei der jetzigen sfarken Beanspruchung des Eisef1­
mi'Jrktes verantwortet werden kann. Die Bauwirfschaft nimmt in der
Gesamtwirlscha/t eine wichtige Schlüsselstellung ein und hat d:':Imit
vollen Anspruch auf das erforderliche Baueisen. Sie mu  je.doch zurzeit
durch geeignete Aenderungen ihre  ,Bauweisen und Kon fruktionen
treiwillig jeder.. vertretbaren ,EinsparmögIichkeit an Eisen nachgehen,
weil die Mehrzahl der übrigen ,Eisenverbraucher Austauschstoffe in
weit geringerem Ma e verwenden können. Die Arbeitsämter haben
diE:. Anweisung, bei der Erfeilung der B3ugenehmigung diejenigen
Priwrtbauten zu bevorzugen, die kein oder nUr sehr wenig B3ueisen
benötigen, und gegenteilige Biluten zurückzustellen. Hieraus geht
k!ar hervor, da!, sich die gesamte deutscl1e Bautätigkeit in der nächsten
Zeit weitestgehend auf einen kleinsten Eisenverbrauch abstellen mu .
Es rouf} daher vaterländische. Pflicht der B3uherren und der Bauunter­
nehmer von Indus.frie-, Wohnungs- und Siedlungsbauten des Vier­
jahresplanes sein, durch geeignete Ausbildung der Konstruktionen,
neue Bausysteme, Benutzung von Ausfau'Schsioffen usw. der üb igen
B::Juwirfschaft die Wege zu eisensparenden Bauweisen mustergültig
auhuzeigen.

Jeder an Bauplanungen Beieiligte mu  daher bestrebt sein:
1. durch jede verlrelbare Mal,nahme, wie z. B. durch sachgemä e

Fesilgkeitsberechnungen, durch Vermeidung von stark eisen­
verbrauchenden architektonischen Beiwerken in Form von jisd aus­
ladenden Erkern, Giebeln, Türmen, Kuppeln, Häufung von Bdlkone
usw., -den Bedar/sardeil an Baueisen aus dem EisenkontinqE'nt eies
Vierjahresplilnes weifmöglichst kle!n zu halten;

2. bei mehreren gleichartigen Werksanlagen, qanz besond2(s bei
Wohnungs- und Sied!ungsbauten, unter allen Umständen typisierte
Grundrisse, einheitliche Ke!ler-, Stockwerks- und Dachhöhen usw. an­
zustreben, wobei, zur Vermeidung einer Schem'l.tisierung, die äufJeren
Bauformen verschieden sein können.

Die erste Forderung deshalb, weil jeder unver3ntworllk e Mehr­
verbrauch an Eisen, als Folge einer unverfretbaren Bauweise, zur
Blockierung der übrigen Aulg:'lbengebiete des VierjJhresplanes bei­
tragen kann.

Die zweite Forderung desh3lb, weH erst die Typisierung und
Normierung Zur Förderung der Anwendung der A.;st-:ll1schsfo//e
fuhren, die wiederholte Anwendung von Sc a!ungstafeln gestaUen
und eine serie'lmät;ige - und damil rationelle - Vornts::ubeit zur
Bewältigung der zahlreichen Bauvorh'3ben des Vierj'3hresplanes er­
möglichen. Sie bringen u. a. folgende, ganz im Sinne des Vieri hres­
pla'1e> liegende VorteHe:

1. gröf}!e Einsparung an Arbeitskräften lind Baustoffen, die an
anderen Stellen dringend gebrauch I werden;

2. weitestgehender Einsatz: auch kleinsier und in Notstandsgebieten
gelegener Handwerksbetriebe und damit BeschäHigung weitester
Kreise (Ziegeleien, Schrainereien USW.)i

3. billige und zeilgerechte An!ieferung von Teilen aus AustclUsch­
stoHen (Dachrinnen, Abfallrohren, Sohlbankabdeckungen usw., z. B.
aus Zementasbesf), die eine VorratshersteJlung erfordern;

4. Ausnutzung sogenannte  siiller Zeilen zu Vorntsarbeilen (Ziegel,
Balken, Femter, Turen, Fu böden, Treppen usw.), wodurch der preis­
steigernde Leerlauf vieler Behiebe verringert und dem Holzgewerbe
Gelegenheit gegeben wird, bei geringstem Verschnitt gut ausgetrock­
netes Holz zu liefern.

Jede Bauplanung mufJ daher in Zukunft darauf abgestellt sein, die
Vor/eile der Typisierung und Normierung in dem aufgezeigten Sinne
voll auszunu!zell, wobei zu be.:'lchfen ist, d:'l  der Um/:'lng der gesamten
Bauiäligkeii künfiig von dem Eisenverbrauch beeinflufJt werden wird.
Zur IEinsparung von Baueisen gelten d3her 1ür die Beieiligten de:>
Vierjahresplanes folgende Grundsätze, die weilestgehend einzuhalten
ind.

H. Bauplanung
a) I n cl u s tri e I leB au te n

Der StahlskeleUbau erforderl von allen B uweise!1 die grö te Eise'l­
menge. Trotzdem eignet er sich zu Bauvorhaben, die <:!us zwingenden
Gründen entweder möglichst rasch oder bei anh3!lend strenger Kälte
errichtet werden müssen, oder, wo ihn besondere technische Gründe,
wie z. B. die Eigenart des in ihm vorge>ehenen F3brikationsbefriebes
usw. notwendig madHm. fn .dlen Fällenbed-srf die Anwendung der
Stahlske!eHbauweise zu Bauten des Vierjahresplanes der besonderen
Genehmigung des Amfestür deutsche Roh. und Werkstoffe.

Der Eisenbefonskelenbau benötigt bei gleichwertiger GÜte und
Haltbarkeii nur 30 bis 40 v. H. der Eisenmenge des reineil Slahl­



skeleitbaues, die durch Anordnung dUrchJau ender Balken oder
Gerberae!enkbalken noch wesentlich verringert werden kann.

Die ¥Spannbetonbauweise kann in vielen 'fällen mi! Erfolg ange­
wende! werden; bei ihr sind noch grö ere Eiseneinsparungen als bei
der Eisenbeionbauweise mil schlaffer Armierung .gegeben.

Der Massivrnauerwerkbau ist in den meisten Fällen vollwerHger
Ersatz fÜr die Skelettbauweise. !Die Auf)enwände und Pfeiler sind aus
M::!uerwerk oder Stampfbeton herzustellen. Das Dach ist nur auf
senkrechI ab:wllefernde Lasten !u konstruieren.

Der Hallenbau schlie t bei weitgespannten HoJ!len in den meisten
Fällen die Verwendung von Mauerwerk aus. Als Ersatz kommt immer
nur dei' Eisenbetonskeleflbau in Betracht.

Fundamenfe sind auch bei schweren Lasten in verstärktem Stampf­
beton statt in Eisenbeton überall da auszufUhren, wo -es die örtlichen
Verhä]jniss  zulassen. Eisenbeton ist nur dort zu verwenden, wo
aufgghende Bauteile durch Rundeisenverankerungen mif dem Fun­
diJment in feste Verbindung gebracht werden müssen, oder wo nach
den statischen .Berechnungen Sfampfbeton nicht genügt.

Stützmauern aus Eisenbefon können in den meisten Fällen durch
Schwergewichtsm uern aus Stampfbeton, Bruchsteinmauerwerk oder
durch Erddruckgewölbe -erseht werden.

Spundwänd.e, Rammpfähle usw. aus Eisen lassen s'icn je ndch der
Untergrundar! durch hölzerne Spundwände, Holzaussteifung, ,Beton­
rohr- oder -rammpläh!e ersetzen. !n der Anwendung des KohJen­
säure-Gefrierverfahrem besteht in vielen Fällen eine weitere Mög­
Jichkei-i, mit geringstem Eisenverbrauch bei der Umschlief)u,"!g von
B..'jugruben auszukommen.

Dach- und Ceckenl::on5lruklionen sind ganz besonders auf Spar­
möglichkeiten hin zu überprüfen. Holzdächer und -decken sind mit
Fabrikbauien aus mancherlei Gründen nicht vereinbar. Bei Hallen­
bauten sind jedoch eiserne Dachkonstruktionen möglichst durch fre-i­
fragende imprägnierte Holzbinder oder durch Eisenbetonkonstruktionen
zu ersetzen. Jeder metallische Dachbelag mu  unterbleiben. ,Fenster­
rahmen aus Holz sind bei .Fabrikfenstern zu vermeiden, jedoch ist für
sie weitgehend Kunstpre stoH statt Eisen zu verwenden.
b) 5 i e d fun g s bau t e nun d Wo h n 9 e b ä u d e

Fundamente und Slützmauern: Hier gilt das unter a) Gesagte.
Wände: "'um mindesten bei Siedlungsbauten lassen sich KeIler­

wände aus Beton, das aufsteigende Mauerwerk aus Schlackensfeinen
oder Leichtbeton und nicht Iraqende Wände als PI. ftenwände aus­
fiJhren, da hierdurch einer Verknappung aus Ziegelsteinen wirksam
beqeqner werden kann.

-Kellerdecken sind l'I'Jch den bestehenden bau- und feuerpolizei­
lichen Vorschriften als Massivdecken auszuführen. Von den gebräuch­
lichsten Ausführungsarfen, nämlich den Trägerdecken, Hohlkörper­
decken und Normaleisenbelondecken sind die bei den letzteren wegen
ihyes erheblich geringeren 'Eisenbedar1s unbedingt vorzuziehen.
Völlig eisensparend ist die Gewölbeform, die jedoch wesenllich teurer
und mit vielen NachteHen verbunden ist, so da!} diese Konstruktion
nUj in aerinqerem M'J o anwendbar sein wird,

Gesdlo decken sind jedoch in Ho!z auszuführen, soweit sie nicht
unter B"deräumen und Küchen liegen und dadurch schwammgefährdel
sind. Uner]ä liche Massivdecken sind ars Steineisendecken und Eisen­
be'onrippendecken (mit Hohlkörpereinlagen) ausführbar, die wesenl­
lich Eisen sp'3ren.

DachabschJüsse in massiqer Ausführunq h ben zu unferbleiben,
w"'nn nicht Luftschutzbes!immungen ausdrück!ich Massivdecken als
Abschlu  gegen D chbodenräume oder Massivdächer anordnen.

Fenster- und Türöffnungen mit I-Trägern oder 'Eisenbefonbödken zu
überdecken ist unter allen Umständen zu unterlassen und durch die
frühere übliche boqenarfige Ueberwölbung oder Herstellung aus
Ni'lturwerksteinen oder Eisenbeton zu ersetzen. Mit Rücksicht auf die
dU ch die Gewölbewirkunq auffretenden Schutzbe:lt1spruchungen und
zur Vermeid unq eines erhöhten Eisenbed;lrfs durch 1'v\aueranker ist
eine zweckmäf)iae Anordnunq der Tür- und Fensteröffnungen not
w ndia (Vermeidunq sooen. Eckfenster usw). Gro e OeHnunqen, die
sich nicht mehr durch Gewölbeböqen abschlie en lassen, sind immer
mif Eisenbetonb lken stal! I-Trägern zu überdecken. Kellerfenster
rahmen sind aus Holz statt aus Eisen zu fertigen und !Dachfenster,
auf)er den Eins!eigluken, durch Entlültungsziegel zu ersetzen.

Treppen sind als Massivfreppen nur dor! vorzusehen, wo feuer­
oder baupo!ize'iliche VorschriTten diese zwin end fordern. Treppen
tufen und Treppenläufe aus an der Baustelle hergestellfem Eisenbeton
und fahrikmäryig hergesie!lte Kunststeinstulen mit Eisenbewehrung sind
durcn Stufen aus Naturstein, 'Stampfbeton oder M.;Juerwerk, aufgesCJttelf
auf Wölbkappen, zu er.etzen. Eisenireppen und -geländer können
durch Gurtbögen ersetzt und Treppenläufe durch sogen. steigende
Kappen von Podesflräger zu Podestträger oder 'Ion Gurlbogen zu
Gurtbooen gebildet werden.

Sonstiges: Wasch herde aus Mauerwerk stall Stahl. A!s Heizung
K..,che!ö'en oder Warmluftheizung, Heizkörper aus Stahlb!ech oder
Keramik s!atf GufJeisen, Badewannen aus Stahl  Iatt oGuryeisen,
Schornsteinschieber, Reinigunqstüren, Revisionsschachtdeckel usw. aus
Betonwerkmauerstein. '8ezüqlkh der Baustoffe für die IBe- und Ent­
wässerung wird auf die DIN-Umstellnormen verw!esen. Gasleitungen
sind vorerst nicht zu ersetzen, doch Jä f sich der Bedarf an Rohwaren,
wie auch derjenige an elektrischen Leitungen bei entsprechend gün
stiger Planung auf ein Mindestma  einschränken. ,Beschläge und
Drücker von Turen und Fenstern aus Auslauschstoffen, Keramik oder
A]u'l1inium. Balkonbrüs!ung aus Mauerwerk. ,Blumenkästen aus Aus­
tauschsfoffen. Gartenzäune usw. aus Holz, Dachrinnen, Ablallrohre,
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Sohlbankabdeckungen usw. aus Austauschstoffen. Decken, Träger. Gitter
und A:1hindevorrichtungen in Ställen aus Holz. Scheunentoröffnungen
unter entsprechender Ausbildung der Torpfeiler, durch Gewölbe­
bogen staff mit I-Trägern oder iEisenbe!onbal,ken überdecken und die
Tore. .a!s hölzerne Flügel- stal! Schiebetüren ausbilden. ,Den 'Bürger­
steig rand vor Einfahrten abflachen, stEift mif .Eisen überdecken. .Die
von der ,Baupolizei zugelassenen ,Eisenspannungen voll ausnützen.
Durch Verwendung von iHeimstoff-lsoliermatten Holz einsparen usw.

Die in den vorstehenden Richtlinien angeregten 'Spatmi3 nahmen
konnten sich nur auf rBeispiele beschränken. Aber schon diese. zeigen
in sinnfälliger Weise, daf) es gerade im ,Bauwesen durchaus möglich
ist, Eisen und NE-Metalle an vielen Stellen einzusparen, ohne daf; sich
hierdurch Mehrkosten ergeben oder gar die Güte der Bauten darunter
le'idet. Die Bauwirtscha,ft muf) d3her im eigensten In1eresse bestrebt
se;n, jeder Möglichkeit einer Eiseneinsparung nachzugehen,

C. Rimili...ie" ""r Sicherllielh.mg der termingerechte..
D".difiihnmg der flliII""..rhabe.. des Vierjillh.es liII..es

1. Allgemeine Bestimmung: 'Bauvorhaben de:> Vierjahresplane:> sind
Induslrie., Wohnungs- und Siedlungsbauvorhaben, die von dem Be­
auffragten für den Vierjahresplan, .Amt fÜr deutsche Roh  und 'Werk­
stoffe {AfdRuW.), iBerfin W 8, BehrenstrafJe 68-70, ausdrücklich als
solche anerkanni sind. .sIe genief;en besondere Förderung, unferliegen
jedoch neben den baupolizeilichen Bestimmungen noch den 50nder­
bestimmungen des Beauftragten für den Vierjahresplan.

2. Zuständigkeit: Für die 'Bauvorhaben des Vierjahresplanes sind
folgende Stellen zlIständig:

a) Planung: bei Industriebauten die 'Bauherren, bei Wohnungs- und
Siedlungsbauten das AfdRuW. im Einvernehmen mit der Deutschen
Arbeitsfront.

b) -Durchführung: bei 'IndustriebaUfen die Bauherren, bei Wohnungs­
und SiedJungsbauten die Bauträgergesellschaf1en,

c) Betreuung: bei ,Industriebaufen das AfdRuW" bei Wohnungs­
und Siedlungsbauten das AfdRuW. im Einvernehmen mit der D'A'F.

3. Planung: Die planenden und betreuenden Sle!Jen haben lür die
'Einhaltung der vom AfdRuW. zur SIchersteIlung einer rationellen und
einsparenden Bauweise erlassenen Richtlinien besorgt zu sein.

4. Kontrollnummererleilung: Die Kontrol!nummer zur Beschaffung
der kontingentierten -Baustoffe ist nach Genehmigung des Baubeginns
durch die für das Bauvorhaben, bei Wohnungs- und Siedlungsbauten
durch die für das zugehörige Haupfbauvorhaben zuständige IBetreu­
ungsstelle des AfdRuW. und nur für den unmittelbaren ,saubedad zu
erteilen, wenn feststeht, daf) das ,Bauvorhaben allen geltenden Bestim­
mungen und .Richtlinien und insbesondere den luftschutzvorschrifien
entspricht,

5. Maferlal-, Arbeifs- und Baugeräteeinsatz: Nach ,Abschluf) der
Planung ist dem AfdRuW. umgehend in Form eines Fristenp!anes hzw.
unter ,Benutzung der vorgeschriebenen Vordrucke eine mengen- und
frislenmälJige Gesamtaufstellung der zur Durchführung der einzelnen
Bauvorhaben erforderlichen Baustoffe einzureichen. Dasselbe gilt für
den Arbeilseinsafz. Drohende 'Engpässe beim Einsatz von  Baugeräfen
sind rechtzeitig anzuzeigen.

6. Baubeginn: Grundsätzlich ist fur jedes Bauvorhaben die Geneh­
migung zum Baubeginn einzuholen. Sie wird  uf schriftlichen Anfrag
er/eilt;

a) bei Industriebaufen durch den Herrn Amtschef des AfdRuW"
b) bei Wohnungs- und Siedlungsbauien durch den Herrn Leiter

der Geschäftsgruppe Arbeitseinsatz, Berlin W 8, Unter den Linden 13
und 15, der in allen Wohnungs- und Sied!ungsangelegenheilen recht­
zeitig zu beteiligen ist.

Dem Anfrag ist bei Induslriebauvorhaben, die für neuarlige Er­
zeugungsverfahren bestimmf sind, die schriftfiche 'Bescheinigung der
Abteilung III des Af RuW. beizufügen, da  d)s vorgesehene Verfahren
durchlührungsreif ist.

7. Betreuung: Die Betreuung hat mit der Pkmung einzusetzen und
erstreckt sich über die ganze Bauzeit. Sie erfolgl durch sachver­
ständige Referenten, die von der zuständigen Befreuungsstelle des
AfdRuW. besonders bestimmt werden. ,Sie haben mit den Bauleitungen
ständig in persönlicher Verbindung .zu stehen.

Bei einer grö eren Zahl gleichartiger Bauvorhaben, die von ver­
schiedenen 'Bauleitungen durchgeführt werden, haben die Betreuungs­
relerenten rechtzeitig gemeinsame Besprechungen der 'Bauplaner und
Bauleiter in die Wege zu leifen, damit diese Bauvorhaben r.3tione!!
und nach den durch Typisierung und Normung gegebenen Gesichts­
punkten einheitl'ich durchgefÜhrt werden,

Die .Betreuungsreferenten sind für eine termingerechte Durchführung
der Bauvorhaben einschlief;lich deren Einrichtungen verantwortlich.
Mindestens alle vier Wochen hO!ben sie dem AfdRuW. einen kurzen
Bautenstandsbericht mit Lichtbildern nach bestimmtem Muster auf dem
Dienstwege vorzulegen. Soweit Bauvorhaben ganz oder zum Teil
durch bzw. mit Hilfe des AfdRuW. finilOzierf werden, ist jedes Viertel­
jahr mit dem Bautenstandsbericht für ,Abte!iung V ein Finanzplan
einzureichen,

Alle Meldungen und 'Berichle der Belreuungsreferenten über den
Verlauf der Bauarbeiten gehen an die zuständigen Ableilungschefs
bzw. Hauptreferatsleiter des AfdRuW. 'Diese haben den Herrn Amls­
chef ständig auf dem taufenden zu halten. Sich anzeigende Engpässe
in bezug auf Baustoffe (Ziegel, Holz, Eisen usw,), Arbeitseinsatz oder
Bauqeräte, sind unverzüglich Abt. 1 mi!zuteilen, die deren Beseitigungin die Wege zu leiten hat. .
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Jahresfagung der Reichskammei' der bildenden Küns'le am "iag der
deutschen Kunsl" in München {16. bis t8. Juli '193:1.1 Die 2. Jahres­
versammlung' der Reichskammer der bildenden Kümle wird im fest­
lichen Rahmen des "Tages der deutschen Kunsf" in München stat/­
finden. Jn der Fesfsilzung der Küns!lerscl1a!t am 17. Juli, nachmlflags r
im Kongre saa! des Deutschen Museums, wird [Reichsminister Dr.
Goebbels sprechen. Wie die Reichskammer der bildenden Künsie
mmellt, umfaJ}t die Einladung ihres Präsidenten ausdrücklich auch aUe
nach   9 befreiten Kammerzugehörigen in den Hanclwerks!nnungen,
die mit ihren nächsten Angehörigen auch an den geplanten Sonder­
zügen der Reichskammer und an den sonstigen Veranstaltungen von
öffentlichem Charakfer teilnehmen können. Die deutsche Künst1erschaH
würde es begrü en, wenn sie an ihrer Jahrestagung auch die künst­
lerisch Interessierten Zugehörigen des Handwerks, insbesondere des
R lchsinnungsverbandes des ,Baugewerkes, des Zimmerhandwerks und
des Tisch!erhandwerks, aber auch der anderel1 in Betracht kommenden
Innungen retht zahlre'ich in ihrer Mitte sähe. Die Einladungen und
Anmeldungen für die nach   9 befreiten KammerzugehörJgen des
Handwerks sind bei den zust.ändigen Landesleitern der Reichskammer
der bildenden Künste erhältlich.

Wunschbild und Wirklichkeit beim Arbeiterwohnsläffenbau. Der
Sachbearbeiier für den Wohnungsbau im Reichsministerium, MinisteriCiI­
direktor Dr. Knall, warnt 'in u5ied!ung und Wirtschaftn davor, beim
Arbeilerwohnstättenbau Wunschbildern nachzujagen und dadurch das
Gesam'/werk zu hemmen. Es stehe fest, da  die neuen Wohnsfätt.en
nicht nur hinsichHich der -Dauerhaftigkeil, von Gesundheit, ILuft und
Sonne, sondern auch nach Zahl und Grö e der .Räume geeignet sein
mü ten, der deutschen VollfamBle ein wahres Heim zu bieten, da
also mindestens vier ,Räume notwendig Seien. Oaneben gebe es aber
noch eine Fülle von Wünschen und Einrichtungen zur 'Erhöhung der
Behag!ichkeit und Verschönerung des Lebens, die ohne verwerfliche
Ueberireibung aller Anerkennung wert seien. Gehe man damil aber
übe, die engsten Grenzen nur etwas hinaus, so komme man leicht, -., .
EIfDazse  nd lIi!1I0li'dllWltillliien- .  = =     "'''" "" "cl'''''''' ""'J
Zweite Verordnung über RückUUsse aus. den für den Wohnungsbau

und die Siedlung ausgegebenen Mitteln. Vom 1. Juni 1937
Au{ Grund von Kapite! I 9 1 des Siebenten Teiles der Verordnung

des Reichspräsidenten ZUr Sicherung von Wirfschaft und Finanzen vom
1. De:zefnber 1930 (Reichsgesetzbi. 1 S. 517/593) sowie von 9 j 0 Abs. 2
der Realsleuersenkungs-Verordnung vom 10. März 1931 EG,BI. S. 29)
wird folgendes verordnet:

(1) Die in Artikel 1 S 2 Abs. 1 der Verordnung über RückJlüsse
aus den 1ür den Wohnungsbau und die Siedlung ausgegebenen
Mitle!n vom 20. April 1 36 (GB!. S. 40) verfügte Regelung der
Rückf!üsse aus .Baudarlehen gilt auch für das ,Rechnungsjahr 1937.

{2) Vorausverfügungen über Rückflüsse, die erst nach dem
Rechnungsjahr 1937 aufkommen, sind nicht zulässig.

Keine Meuenichtung und Erweiterung von Holzverteiler
und Bearbeiter-Belrieben.

Nach einer Mifieilung des Reichsforslamles ,ist es in Jetzter Zeit
mehrfach vorgekommen, da  sich ,Firmen oder einzelne Persone , die
nach der Verordnung ZUr Regelung der Erzeugung von Schmtth.o!z
und Holzhalbwaren vom 6. Mai 1937 (RGlB!. ,I S. 438) notwendige
Genehmigung vor der Aufstellung und Inbelriebnahme von Säg,e­werksmaschinen nicht beim Reichsforslamt beschafft haben. Der Ein­
wand der Unkenntnis wird in Zukunft nicht mehr als strafmildernd
angesehen werden, um so mehr, als es gerade jelzf u bedingl not­
wendig ist, die Fachpresse laufend. zu verfolgen, E.: \ Hd auch no
einmal ausdrück!ich darauf hingewIesen, da  nachtraghche Genehmi­
gungen nicht erteilt werden, und da  das Reichsforstamt in Zukunft
bei jedem Versto  von den 'Strafbestimmunger: der Vero.rdnungen
rücksichtslos Gebrauch machen wird. Die Holzwntschaft wel  gena ,
warum der Genehmigungszwang eingeführt werden mu te und weil}
auch dalJ er ein wesenlliches Glied in dem Ausbau der Ordnung der
Holz jrjschaft bildet, Wer also beabsichtigt, neue Sägewerksmaschinen
aufzustellen oder seinen ,Behieb durch neue Aufstellur1g solcher M,a­
schinen erweitern will, oder wer einen Verteilerbetrieb errichle,n will,
beschalle sich vorher die Genehmigung, denn auch der ber ds ge­
tätigte Kauf oder samtige Vorarbeilen haben keine GenehmIgungs­
erteilung zur Folge. '

Weeeliewe  e -- '"- , ."  , "  .=-"- "'

Hohenleuben, Thüringen. Kr e ,i s mus e u m. In unmittelbarer
Nähe der Ruine ,Reichenfe!s in der Flur Hohenleuben plant der ,Land­
kreis Greiz den Bau eines Kreismuseums. Zur Erlangung von Ent­
würfen wird ein Wettbewerb ausgeschrieben, an dem i" Deutschland

zu Koden von 10000 bis 15000 RM. und damit zu laufenden Belastun­
gen, die das Doppelte bis ,Dreifache dessen ausmachen, was für einen
durchschnittlichen Arbeiterhaushalt noch erträglich ist. Nahirlich könne
man solche Belastungen durch Opler der Allgemeinheit wieder auf
ein tragbares Ma£; heruntersetzen. Aber das sei nur fÜr eine v<ar­
häUnismä ig 'geringe Zahl von Wohnungen möglich, denn bei einem
Wohnungsprogramm, das in einigen Jahren Mitfjonen Von Wohnungen
umfassen müsse, würden schon die ledi,glich zur Verbilligung einzu.
setzenden Geschenke der öffentlichen Hand bereits mehrere Milliarden
ausml!chen. Solche Beträge ständen aber nich! zur Verfügung. Die
Abste1Jung der Wohnungspo!itik auf ein Wunschbild bedeute. Ver­
ewigung und Verschärfung der Wohnungsnot. !m übrigen musse die
öffentliche Förderung des Arbeiferwohnställenbaues in slärkstem Ma e
eingesetzf werden. Es sei zu hoffen, dal} es den Beratungen der
Reichsregierung gelinge, durch neue M..9.Qn'.9.hmen die dronenden Ge­
fahren abzuwenden, die sich aus den gestiegenen Baukoslel1 ergeben.
Das Notwendige müsse auf jeden Fall geschehen, aIJerdings nur das
Notwendige. Das Ziel sei, nicht unerfüllbaren Wünschen nachzujagen
und einige uMustervorhaben  auszufiJhren, die doch niemaJs Muster
sein könnten, andererseits aber auch die Grenze aufs Zäheste zu ver.
teidigen, die nicht aufgegeben werden dürfe.

Baueisen-Oesuche an der falschen SleUe. Der Präsiden! der Reichs­
anstOll! für Arbeitsvermittlung -und Arbeitslosenversicherung bringt unter
Hinweis auf die Fülle von Einzelgesuchen, in denen entweder um
bevorzugte Belieferung mit Eisen ocler um Erteilung einer Kenn.
ziffer für die Beschaffung von ,Eisen für geplanle oder auch bereits
in Angriff genommene Bauvorhaben gebelen wird, zum Ausdruck, d:'l.
die beteiligten Wirfschaftskreise über die ge!fenden Vorschriften nicht
genügen.d unterrichtet s-ind. Derartige Gesuche. sollen künftig im
Interesse einer beschleunigten Erledigung an die Arb itsämter abge­
geben werden, die sich unverzüglich mit den GesuchsteHern in. Ver­
bindung zu setzen haben, um die Sachlage zu klären und die Gesuch­
steiler über die geltenden Vorschriften zu unterrichten.

ansässige Architekten, die Mitglieder der Rekhskammer der bildenden
Künste sind, teilnehmen können. nie Preise betragen 1500 RM.,
1000 RM. und 500 RM. Vom Landrat des landkreises Greiz können
gegen Voreinsendung von 2 RM. die WeHbewerbsunterlagen bezogen
werden.

o:::
Die abgekürzte WetterbeständigkeitspJobe der Bausteine nebst Anlei­

tung zur praktischen Wefferbeständigkeits-Wertbeslimmung von
,Bausleinen. Von Professor Dr. Heinrich Seipp. 1937. 62 Seiten mit
23 Abbi!d..mgen Ilnd 2 SteinbewerlungstafeJn, Gröf3e 17,5X25 cm.
Verlag R. Oldenbourg, München 1, Schlie fach 31. Preis broschiert
3,00 RM.

In d0.r Jetztzeit, in der wieder mehr als In den letzten Jahrzehnte'1
natürliche Gesteine bei der Errichtung unserer Bauwerke verwen eI
werden treten die Prüfungsma nahmen in Hinsicht auf Widersbnd
gegen Wetter- und Rauchgasschäden mehr in del1 Vordergrund. FÜI
die zerstörenden Kräfte der Wetter. und der Rauchgaswirkung sind
leider die Schaden am Kö!ner IDom bei uns ein betrü:b!iches Beispiel.
Bereits seit 1884 sind Fachleute am Werk, abgekiJrzte PrUfungsver­
jahren für die NaturbaustoHe zu finden, um für die jeweiligen Bau­
werke geeignete Steine zu ermitteln, di 7 hinreich nden VV:!dersla d
gegen Wetter- und Rauchgasschäden besItzen, Le! er bedurfen die
nalürlichen Prüfungsverfahren langer ,Beobachtungszellen, sc dar, m3n
be$irebt ist, durch abgekürzte Verfahren ein  .nnä ernd zuf;e fendes
relatives Verwitterungs- bzw. 'Erha!fungsmaf; fur die N3.turstelne z;u
Hnden, Die vorliegende Schrift von Pro!essor Dr.. He nrich. Seipp, dIe
derartige -Prüfungsvorschläge behandelt, Isl der DringlichkeIt der Wel­
ferbeständigkedfsforschung wegen mit Unterstützung der "StiHun.g ZUr
Förderung von Bauforschungen U , Barlin, erschienen, und es ist zu
hoffen, da  die Ausführungen in Fachkre.isen weiieste Be3cnfung
finden.

Uebe  die MeisterJehre im Handwerk. Her.;!usgegeben vom Rei _hs­
stand des deutschen Handwerks im März 1937, 95 Seitel1, Grof)e
:DIN A 5 (14,8X21 cm), Verlag Handwerkerver!agshaus Hans HoLz­
mann, Berlin SW 68, Zimmersfraoe 72-74.

Die vorliegende Broschüre gehört in die Hand e.ines jeden de;uJ.schel1
Handwerkers. sie gibl über die berufiiche Ausbddu g der. MIHI?nel1
Deutscher die als Handwerker tätig sein woUen und uber die Me.lsi,er­
lehre im 'deutschen Handwerk in kUrzen Zügen ein umfassendes Bild.
Der erste HaupHei! behandelt die Yorschrillen über die MeisIßrJehr.e,
dann folgt eine eingehende Erörterung .der N uordnung. des  usbd­
dungs- und Prufungswesens und der dritte Ted befaf)t $Jch. mit .dem
Umfang der A,usbildung !m deutschen Handwerk. Zum Vergleich h lerzu
enthält der Sch!u teil die gesetzliche. Regelung des hand.....erkllchen
lehrlings wesens im Auslande.
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Frage N '. 38. (H e r s fell u n 9 von ,G las ure n auf Z e ­

me n fp I 11 t te n.)
Welche Stoffe benötige ich zur Selbsfherstellung von widerstands­

fähigen Glasuren versd1iedener Farbe (grau, braun, grün, rol und
weil)) auf selbsfhergesie!lfen Zementplatten und wie hat die Her­
stellung zu erfolgen? Es kommt mir besonders auf eine genaue Be­
schreibung des Arbeilsvorgomges sowie iluf gen::we Angaben über
die MischungsverhäJtnisse der F>3rbzusätze, Bindemitlei usw. an. Die
Platten sollen tln W.3ndverkleidungM verwendet werden. A. K., .R,

Frage Nt. 39. (S a ) pet e r s eh ä cl e n im Mau e r wer k.) Kann
der Unternehmer {ur auftretende Salpelerschäden, die sich innen wie
au en zeigen, verantwortlich gern 3chf werden? Der Hl'ludusführende
wul;fe, d3  die Steine salpeterhfdtig sind; er h31 sich auch ent­
sprechend dem Bauherrn gegenüber geäu erl. L., Sch.

Frage Nr. 40. {H a f I u 1'1 g des U n f ern e h ,m e r s für A r
be. i t e 1'1 0 h 1'1 e Bau s t 0 f f I i e f e run gen.)

Bei einem Neubau bilden sich auf dem inneren W3ndputz der
Schlagwefterseit5 dunkle Pünktchen, welche mit der lei! den Leim­
farbenar.sfrich zersetzen. Die Wand ist 38 cm stark und an der Innel1­
und ,Au enseite verputzt. Ferner zeigen sich in den Ecken zwischen
Wand und Ho!zbalkendecke Risse. Hat der Unternehmer, der nur
dia Arbeiten ohne Baustofflieferung ausgeführt h:d, dafür zu haften?
Genug! für die Beseitigung ein neuer Putz unter Zusatz eines Dich­tungsmittels? W.M., P.

frage NI'. 41. (N a ch f 0 r der u n g bei Ab b ruch a r bei t e n
i n f 0 1 ge/ als ch e r M ass e 1'1 a 1'1 gab e.)

Wie hahe ich mich im n::J.chstehenden Falle zu verhalten? Es war
der Abbruch eines Gebäudes mit folgendem Worllaut ausgeschrieben:
4500 cbm umbauten Raum des geBmten Wohngebäudes abzubrechen,
die, Baustoffe zu reinigen und auf dem Grundstück zu lagern (vom
7. 1. 1937). Nachdem der Abbruch zum grö ten Teil beendef W3r,
dia Selbstkosten hier!ur meine Kalkubtion aber überschritten, nahm
ich eine Prüfung der angegebenen ,Ma e vor. Hierbei sfeme ich fest,
d:t  nidd 1500 cbm, sondern 5305 cbm :tbzubrechen sind. Bin ich
berechtig , dieses Mehr in Rechnung zu steJJen? Die Vergebung
laulete: Den in unserer Ausschreibung vom 7. 1. 1937 beschriebenen

brb  e k gea  d;  kJ     aaUt a Fr  r v :r:    q'  icht; 'g'e i;gi
worden ist, da  die MJSSen vorher n)chzuprü1en sind. M. M. & C, F.

*

1, Antwort auf Frage Nt, 33. (S ch u t z ge gen Sä ure ein wir­
kung auf I-Träger und Zemenlesfrich)

Bevor die neue forslerdecke eingebracht wird, ist vor aUen Dingen
zu untersuchen, ob die ,Eisen träger auch noch nicht so weif von Rost
angegriffen sind, da  sie einen Tei! ihrer Tragfahigkeit eingebü t
haben und dadurch eine Gelahrquelle bilden können. Ist dies nicht
dei' Fall, dann sind die Träger von allen Rostschichten, soweit sie
mechanisch entfernt werden können, unbedingf mit Hilfe von S'tahl
drahtbürsten oder auf andere Weise, z. B. durch sogen. Rostentferner,
gründlich zu reinigen und hiern:!ch mit einem rostverhindernden An
shkhmiHel zu streichen. Von diesen Rostschutzmitteln sind eine ganze
Anzahl auf dem Markt; auch ein IBilumenanstrich ist hierfür anwend­
ba:. Da aber bebnntJich Eisen mit Zement umhüllt nicht nur nicht
rastet, sondern auch ein Weiterrosten durch eine solche Umhüllung
verhinder; wird, erhält m;J,n bei 'Anwendung von lement ebenfalls
einen sicheren 'Schutz gegen 'Rostgefahr, der auch in wirtschaftlicher
Hinsichf varreiJh!'lft ht; es ist daher zweckmä ig, die Träger mit einem
Zemen/brei zu sireichen, der aus einer Mischung von zwei Teilen Port­
landzement und einem Teil feinem 'Sand ,besteht. Oer Ze-mentbrei,
der immer nUr in kleineren Mengen angemacht werden darf, mu  für
diesen Zweck die Konsistenz emer dicken Sahne haben und wird etwa
3 mm stark in zwei Schichten miltels Pinsel aufgebracht. _ Nach ein­
wandfreier Herstellung der Decke erhält sie einen gut deckenden
Kaltbitumenanslrich, der ein Ourchdringen von Säuren und dergi. ver
hindert; auf diesen Anstrich wird dann ein säurefester fugenloser Fu ­
bodenbelag aufgebrdchl. Zementestriche sind an und lür sich nicht
säurebeständig und auch dichtende Anstriche haben wenig lweck, da
sie in kurzer Zeit abgetreten werdeni es Ist daher zweckmä ig, von
vornherein einen säurefesfen Fu bodenbelag zu wählen. Als ein
solcher kann Prodorit Esfrich empfohlen werden, der selbst gegen
s.;arke Säuren und Laugen äu erst widerstandsfähig ist und sich auch
leicht reinigen lä t, WeHer läQt sich aus säUrefestem Asphalt für Ihre
Zwecke ein geeignefer fugenloser 'FuQbodenbelag herstellen, der
gleichfalls gegen Säuren und taugen wide.sfand5'fähig ist. ,Ebenso
eignen sich säurebeständige Aspnaltsonderplatten zur HersteJJung
eines Fu bodenbelages in Räumen, in denen mit Säuren gearbeitetwird. E B., B.

1. Anlwor! auf Frage Hr. 34. (N e u p u f z und Ver a 1'1 k e run 9
eines Hausgiebe!s nach Abbruch eines baufälligen
Nach baI" g e b ä u des.)

Wenn im Katasterbuch der vor 1875 errichtete Giebel als gemein
same Mauer bezeichnet ist, so kann dies sowohl nur ein grundstücks­
oder bautechnischer, als auch ein eigentumsrechfJicher Vermerk sein.
Da weder das Grundbuch noch der Kaufvertrag eine Bestimmung

! B!J
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über den Giebel enthalten, ist die .Eintragung des Katasteramtes als
eigentumrechtJicher Hinweis anzusehen. Die Gemeinsamkeit des
Giebels dürfte deshalb feststehen, es sei denn, da  anderweit-ige
Abmachungen darüber nachgewiesen werden. Weiterhin kann aus
der Anfrage enlnommen werden, da  der .Giebel, wie maist üblich,
auf der Grundstücksgrenze steht und die IGrenze mitten durch den
Giebel verlauf!. Die Gemeinsamkeit des Eigentums an dem Giebel
schJie t gemeinsame Unterhaltungspl1icht in sich. .Da jedoch der
Giebelabputz nichl durch Witlerungseinwirkungen oder dgl" sondern
durch Abbruch des N.9Chbarhauses nötig geworden ist, haf der Grund­
slückseigentümer .A des abgebrochenen Hauses für den Giebelabpu!z
aJ!ein au/zukommen, cl:! durch seine Ma nahmen ,und Einwirkungen
der Giebelabpufz erforderlich wurde. Andererseits kann der Grund­
sfückseigentümer B des sfehengebJiebenen Hauses eine Forderung
auf Verankerung der Hausgiebel gegen A nUr erheben, wenn die
Forderung bau- und sicherheitstechnisch für d3s H:!us von B durch
den Abbruch des Hauses A bedingt ist. IDafür ist aber nicht das
Verfangen oder die Ansicht von A maf}gebend, sondern es mu  eine
baupolizeiJiche Anordnung dafür vorliegen oder der Nachweis ,)uf
Grund von Sachverständigengutachten oder dgl. erbracht werden.
Ob aber einer solchen Forderung, auch unter Begründung shtt
gegeben wird, ist sehr fraglich. .Ein Haus muf} an .sich zwischen den
bei den Giebelwänden so erbaut sein, d::J.  seine Standfestigkeif unab
hangig von sngebauten Nachbarhäusern ist. Der HJuseigenfümer hat
von sich aus auf seine Kosten zu sorgen, d3f} sein HilUS dieser For­
derung entsprichf. Irrig isf es aber von A, aus der Gemeins.Jmkeit
des Giebels auf ein anteiliges Einzeleigentumsrechl an einer Giebel­
häUte schlie en zu wollen und gegen den Willen und unter ,Benach­
teiligung von B die AU engiebelhälfte abbrechen zu können. So lange
gemeinsames Eigentumsrecht an dem Giebel bestehl, bezieh! sich
dieses auf den Gesamtgiebel. Wohl ist es möglich, auf Antrag oder
Verlangen einer der beiden Seiten die Gemeinsamkeit zu lösen. 1'11
vorliegenden rFaJJe wäre es Sache des ,A, gegen eine angemessene
Entschädigung des jetzigen Giebelwertes -  nteilig zur Hälfte ­
einschI. Vergütung für Abtretung des anteiligen Geländestreifens des
Grundslückes VDn A, an ,B zur Lösung der Gemeins3mkeit des Giebels
heranzutreten. ,Auf keinen Fall dürfte aber von A Entschädigung für
voro;ngegangene Benutzung des Giebels gegen <B geltend gemacht
werden können. Einer .Abtretung des Anteiles :31'1 der Giebelgemein­
samkeii von A an B, wäre billigerweise von B auf der genannten
Grundlage anzunehmen. Durch Versäumnis der Einspruchs/rist gegen
die Auflage der ,Baupolizei ist /llJerdings für Beine mlchteilige tage
entstanden, d:'! er d::J.mit gewissermaIJen, sein Einverständnis zu der
Auiforderung der 'Baupolizei stillschweigend qegeben h,)t. D'! au/
einem KJageweg lür beide Seiten der AusfaU der Entscheidung unge­
wi  ist, so wäre eine gegenseitige Verständigunq auf d,3fgeleqier
Grundlage empfehlenswert. Ob auf das ,H1US von B noch ein drittes
Stockwerk aufgesetzt wurde, welches durch die B.'JupoJizei genehmigt
is;., dürfte fÜI die GiebeJfrage, nur von zweiHiniger, aber nicht vongrundsätzlicher Bedeutung sein. V. Q, G.

1. Antwort auf Frage Nr, 36. (8 e sei t i gun g von S a 1­
pe! e r 3 u s b I ü h u n gen a n Roh b   ,u t e 1'1.)

Zunächst und am gründlichsten beseitigf m,)n Ausblühungen durch
rrockenlegunq des M,werwerkes. ,Meislens wird es sich um '3:uf­
sfeigende Erdfeuchiigkeit holOdeln, die die Salze im Mauerwerk losen
und diE) sich bei ,Ausdünstung des Mauerwerkes an der Au ensei!e
wieder absetzen. Gegen aufsteigende Feucht!gkeit haH :'ibN nUr
das waagerechte Abdämmen der Mauet über dem Erdreich. (Stück­
weises 'Ausstemmen oder Sägen der M9.uer, Einbringen einer dop­
pelten Teerpappenjage mit Bleifolienz:wischenschicht und Unterkeilen
und Unterm::J.uern des Schlitzes.) Gegen 'Feuchtigkeit vom Raume her
isl ein wasserdichter Putz oder eine Pappeverkleidung anzubringen.
Auf}erdem gibt es aber Anstriche, wie z. B. mit Keim'schen Minetal
farben, Ola/irn usw., die 'mit dem Unfergrund verkieseJn, so dCJ  Aus­
blühungen verschwinden und nicht mehr wiederkommen. Diese farb­
losen Flüssigkeiten brauchen nUr verdünnt oder unverdünnt ein- odermehrmals au/gestrichen zu werden. E. M., A,

1. A lwor' auf Frage Hr. 17. (P f erd e s tal! 1 u   b 0 cl e n.)
Als haltbarstes Pflaster w:rd Granitkopfsteinpflasier I. oder

11. Klass€' mit Zemenl- oder Asphaltvergu  empfohlen, jedoch wird
darauf hingewiesen, da  dieses Pflaster, falls eine reichliche Einstreu
nicht gehaUen werden bnn, sehr kaU und sehr hart ist. Die Griffe
und Stoflen der Hufeisen werden hier leicht stumpf. Wärmer und nicht
ganz so hart ist ein hochkanfiges KJinkerpflaster in lernentmörtel mit
Zement.. oder Asph3.ltvergu . Besser ist ein Pflasfer von H,;rtholz­
klötzen, die mit ihrer Faserschichi senkrecht gestellt werden. Notfalls
kann au el" Eiche und Buche auch Nadelho!z genommen werden.
Stark abgetretene KJötzer hissen sich auswechseln, wenn bei Neu­
herstellung die ,Fugen etwa zu Zwei drittel-Höhe mit Sand ausgefü!1l
und oben mit Asph3.1i vergossen werden, Ein gutes PfI.9.ster ist auch
dei Harrizit-Pferdesbll-Sonderbelag, der die guten 'Eigensch9.ften
(warm und nicht hart) in sich vereinigt, 1 Quadratmeter stellt sich
hiertür fix und fertig verlegi auf etwa 12,- RM, Die übrige Sta!J­
iläche wird auf Unierbeion mit Klinkern in Zementmörtel hochk,3.ntigoder flach5eitig belegt. E. M., A.



Stolp Porno Architekt W. ;Bnchholtz, Stülp, IIinden1hurgstr. 7_ Maurer .
Zimmer-, J<Iempner-, Ter'razzo-. Tischlerw, Ofenm und Malerarbeiten.
Dachdeckun . Verglasung, LichtanlJlge, Be- und Entwässerung j'ür den
Neubau ,des Schu].gehöftes 'in Krittell, Kr. SchIawe, iBed. .aus!.

Braunsberg. 3. JulL 193i,J\'l.c12 IUlir. Staatshochballam-t. Erd-, Maurer­
und ZiJllillcrarbeiten zUm Ne-Üb.au eines Bootshauses fÜr das Gym­
l1 asit!m. iBed. 2,- RM.

f'rankfurt (Oder). 3. Juli 1937. V. 10 und 11 Uhr. ,stadtbauverwaltuug,
iR!athaus, Zimmer)OS. a) Alanrer- und Zill1merarbeiteu. b) Klempner­
arbeiten. c) Dachdeckerarbeiten. d) Tiscblerarbeiten, e) Glaserarheiten
für den Ausbau des '5taIlgebäudes auf dem Grundstück der \feuer­
löschpoHzei. iBed. ausl.

G(eiwitz OS. 3. Ju1iJ937. NcwbauaOtcilung iHafen Gle.iwitz, Niedtstraße 4.
nimmer 6. Abbruch. .des alten Bahmvärterwohnhauses mit Neben­
iebäuden Ihei der BlocksteUe Petersdorf (km 157,9 der iRcichs'bahn­
strecke Gleiwitz-lAtballd). ,Red. ausl.

Stettin. 3. Juli 1937.iPreuß. Staatshoch:b-auamt Ir, Schloßhof 19. :Eru-.
Maurer-, Asphalt-, Zimmer- . und Scbmiedearbeiten fnr den Neubau
eines Yorstar,beiter-ZwcMamjlicngehöftesim J.ag'cn 120 des .forstaqnts Groß-Wartenberg, 23. Juni 1937. Rekhsbahl1-Ne-llbauamt. Ausführung
ifiohenbrÜck, [(r. Cammin. Bed. 3.- RM. der Erd. uud ObcrbauarheiteuÜn 1. B[m ,itscJmltt ,Buchelsdorf-Panls

Gleiwitz OS. 5. Ju'li 1937. M. 12 Uhr, Neubauabteilung nalen Qleiwitz, dorf de.r NeubauHnie Brieg --Neumittelwa1de. LeistLlngen:rund2400 qm
Nie.dtstraße 4, Zimmer 5. Herstellung von Vorilutgräbclt an der Jfeinzc- \Ve'ge'befestigung, rd. 13 400 m Gleisverlegnng und Nebenarbe'itcn.

1l11ühle (rd. 3POO cbm Bodenbe\V gnng und [ßöschung1\- und Sohlen- i.:i z:kteh    W  tebÜ '.. , . , ' , " . " , 7 8 90 6 0 8' , - _1 i.' J :   I   . ji: s I  ' :!  " l   " h f r '   n i  ,    G n , j Z g   al :: : , , ' . ' . ' . . . : .  o o og 8 !4 , 90 g !' . ' _befesÜguug), Bed. 1,50 RM. nicht in iBrieimark,en. (Kr.. Trebnitz) ........ " 'd" v. v, ...'.. ..0::

Swinemünde. 5. JuH 1937. Preuß. tiafenbaua1l1't. Ueferung:en 11. Leistungen C..KI inei-t: B}'eslau .... ....7G020, j Ko.dHk Bre"la1.l .............. 09012Hir den Teilausbau der Buhnenanlage von ZeiTIpin-Kö}insee. 800 Ud. 101  gl  ? nb  ;l  uBl:esla.l;'::. : : : : : : : : 8 ! 8! , : 8 ' 2   ." O l ' : : _   B   R ' ,   .  : u  ! ::" , L m ' , B a 'i n :" n F n 1 , i . : A : ü ' 1 - tp : p : D > ,   b :  .,. ' n : .. : ' : ' . : .. .. : : : : : :, ' , : '   l .. , [ O     O   ,   , 0 3  : :hölzerne 'PfahlbÜhnen <lInd rd. 10U Ud. m doppelte Ha.hlblllmerr mit E;gbCTt :MÜller. BrcsJau .. uo-' i;.  ":" ,"'. .......".... . =-u" o- ",.",.f'aschinen uüd Steinen. Bed. 4,- 'RM. 1i:      :   :  j:  :::::::: .... 99161,- Ca!"! LÜderitz, Bad SalzbrUllD- . .1A6 818 70
Marienburg (yVestpr.). 6. Juli 1937. V. 10 lITu.R.e-ic!tsbahn-Neubau.1mt.

Neubau einer Wegiiberführung in km 1,21 der Strecke Marier:tJbur,g--Dt.
E:i'Iau auf Bahnhöi Marienbutig. JIerstellung von rd. 600 cbm Beton
und Bewegen von rd. 3000 cbm ,Erd massen. Bed. 3.- RlVl. nicht in
!Br,iefmarkon.

Stcttin",6.JuU W37. lReichsba.uamt,iIfeiHggeisttor 4-5. Beton  uud Eisen
betonarbeiten zum :Erweiterungs- lIl1d Umbau des Fjnanza,ml<; 'in
Stargard. !Bcd. 4,- .R.M. nicht ,f,n !Briefmarken.

Breslau. 7. Juli 1937. V, 10 Uhr. 'Stiidt. Tidhauamt 2, iBlüchcrplatz 16,
Zimmer 3S5. Neupflasterung, des lUittelieldweges v.Vlischen Rellter­
und Kospoths'hraße. Sed. 1,- iRM. Zimmer 3D!.

BunzJ3u.7. JuH 1937. V. 8,30 u. 8.45 Uhr. 'Reich&autolbahnen, iBaua'bteiltmg
IBurIzlau,Löwenbcrger Landstra.Be 14. AusiÜhtungder Beton-und
PUasterarbeiten . für die Anschlußstelle Bunz.I'3tl'-----1Sprottau'jn. km 37,50
+ 5,65.der Reichsauto'bahnstrecke UBgllit orst(.beI 9roß GoIlniscIÜ.
AusschreibungA: Betona>rbeiten: Td 2000 m  Beton.rand treifell rd.
2000'!ffi  Gußasph:altbelag, td. 1500 biw  7000 '111  Untenheton }e nach
,v.;:'ahldes Unterbaues" Ausschrei;bungB:teHasterarJJeiten: rd. 1500
Jbzw. 4000 t lBaustoffani., rd. 25000 m  Packlage ,Üalls1keiIl Unterbeton
hergesteUt wird), rd. 65UO.m:?KJ: inpnaster 'ffi.jt fugenVerglIß ,'Bed. 1 RoM.

Warteoburg :-(Os-ipr} 7. ]uIi,1937. V.' 11 Uhr,. Neu'bauhiiro fiir die Strai­
anstalt Warten:burg ;(üstpr.);KJosteflplatz 1. :Erd-, Abbruch's-. Maurer-.

Unserer Aufforderung in der Nummer 23 vom 10. Juni 1937 wegen
Einscndung des ßezugsgeldcs.. vf?u Rh! 3.9t:1 iür lieferun.2: unserer
facbzeitung für das 3. Vierteljahr 1937 ist in dankenswerter Weise
der größte Teil. unscrer werten Bezieher nachJtekomlIlcn. Von den­
jenigen Lesern, welche'die...Gcbübrc'n bisher'noch nicht überwiesen
haben. werden wir uns jetzt. erlauben. . dieselben durch Postnacb­
nabme einzuzieheJJ. Für die Einlösung bitten wir besorgt zu bleiben.

AM$$diif@Dbl!iJflijl!! B\1
- Sto]p/Pom.

3. 7. Braunsberg
3. 7. Frankfurt/Oder
3. '7. Gleiwitz

w. Buchhohz
Staatshochbauamt
Stadtbauverwaltung
Neuhauabteilung

Neubau eines Schulgehöftes
Erd . .Maurer- u. Zil11IIlCrarb.
Maurer-, Zimmer- usw. Arbeiten
Abbruchsarbeiten

3. 7. Slettin Pr. Staatshochbauamt Erd-, Maurer , Asphalt-,
Zimmer- u. Schmiedearbeiten

5. 7. GJeiwitz Neubauabteitung IierstcIlung von Vorflutgräben
5.7. Swincmünde Pr. Hafenbauamt TeilausbaU von Buhnenanlagen
6.7. Marienburg Reichsb.-Nenhal!amt Neubau einer Wcgiibcrfiihrung
6.7. Stettin .Reichsbauamt Heton- u. Eisenbetonarbeiten
7.7. BresIau Städt. Tiefbauamt Nei1pfIa terung
7.7. Hunzlau Rekhsautobahnen Beton- und Pflasterarbeiten
7.7. Wartenburg/Opr.Neubaubüro d. Strafanst. Um- ll. Envcitcrungsbau
7.7. Zinten Reicl1sb. Neubauamt f.rd-, MatHer-, A1\philt- u.

Zimmerarbeiten
AusJührg, d. Schrnutzwasserkan.
Be- und f:ntwässenmgsanlagc­
Ktcs Liefernng
Ausbau eines Abortgebälldes
Erd- u. J\tLmre.rarbeiten

,s.7. RrcsIau
8. 7. Danzig
9. 7. :Eberswalde

10. 7. Cotthus
10. 7. Glogau

KanaJisationswerke
Städt. Iiochbauamt
Pr. Wasserbauamt
Rcichsb.-Betriebsamt
OberbÜrgermeister

AU2

:Eis nbeton- und Zimmerarbeiten in4 Losen fÜrdtn Um­
temngsbau derStraianstalt. Bed. j'e Los 1.-:-:- RM.

intell.7. Juli 1937. V. 1O.30Ul1r. Reichspalm-Neubauamt. Erd-,1\laurer-,
'Aspba1t  und Zimmerarbeiten zum Umbau und Lrweitemngsoau des
:EnIPfaIli sJ(ebäudes auf Bahnhof Iieiligcrubeit. Leistunge!l:. 620 cbm
B?denbewe.g:ung, 730 c:hm Kicsbeton. und Ziegelmaucnve.-Tk, 260qm
Kles.betondecken, 80 cbm Ralken- und Verbandhölzer, A.bhruchaI1beiten.
Bed. 2,50 RM. nic1It in Briefm.

Breslau. 8. Juli 1937. V. 10 Uhr. Kana1isatioIlswerke. Trebn.jtzer Str. 2711
Zimmer 215. AusiiibrUllg des ScbmutZ\,;asserkanals dn der Max-Pache
Straße. Bed. 1,- RM.

Danzig. 8. JuH 19iH. Städt. JIochbauamt, Altstädt. Zimmer 13.
Be- und Entwässerungsan1age sowie Oasan!age 0Ieubau der
Tur.nhalIe \:\.FaUg:asse. Bed. 50 R,pf.

l:berswaide. 9. Juli 1937. Preuß. Vlasserbauamt. Lieferung VOll rd. 11 000 t
Kies rÜr die Betonarbeite-n zum Nelibau der 2. Schlellse LehnLtz. Bed.
3,- RJ'i1.

Cottbus. 10. JuH 1937. V, 11 Dur. R.eichsbah!1ibetriebsamt 2, BOLIJ..lhofstr. 42.
Erd-. l'iaurer-, Putz-. Estrich-, fliesen . Beton-, Isolierungs-, Ent­
wässerungs. und Zimmerarbeiten zum Ausbau eines A'bort!;:ebaudes an
.die üi.ite.rabfertigung auf Bahnhof .forst (Lausitz). Bed. 0.85 Ri\1.

Glogau. 10. Juli 1937. V. 10 Uhr. OberfuiÜ1germeisfer, Stadfba1lamt. \Vn
he1msP-lati 1. Zimmer 12. :Erd- und Maurerarbeiten filr elen Bau des
Kanals 11nd der \V'asserle-itung in der Körnerstrf!.ße. Bed. 1.,50 PM.

' re;lrm@ fI1q H 'I ti !!1I I
Zuschläge

Schweidnitz. Das KreisbauaJ1Jt Schweidnitz tAbt_ Kulturbauamt} Übertrug
die kürzlich in 3 Lo:sen ausgeschriebenen Pei!e-R.egulictungsarbeiteu
an die Tietbaurrrmen OHo Krug. Skiegau (Los 1), Oeor,g Sp'andel,
.sch\veidnitz (Los 2), uud Albert Hoff, W1aldenbur.2: (Los 3).

Sagau. 22. Juni 1937. PICUß. Staa{sIlOddJ'lllaIHL Neubau der Vnterkunfb
anlagen fÜr die motor. Gendarmerie in BnnzlalJ.

Los 1: :E
GoIly. Sagan .....
Jatzlan. Lieguitz
Netter, Lö.bau 1. Sa. .,._..._...
Heider &. GimtheJ., Liegnitz ..
Heß & Wolter, Breslau . ...'
Hoffmeister. Glogau .

Los 2:
Matten1. Naumburg (Qucis) ...
Jeche & Co., Bunzlau ..........
Arthur Gan:::e1. BUQzlau .
l.Vi:ukler, Kn ibau
Urban, Go}dberg .

Zim.merarbeifen

i   :!g I  ?ti!r. 1      ; ]:I: ::::  ::
7296,50 F. Hanke, AscJw:zau , .
7660.85
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LUGliTO-Pulver
Reine FehlwiJ!'kung!
Dr. Büchtemann I\< Co., Hamburg 8/80

Oör,Ht.z 'bei lBresIau-HÜndsield, kk.h'ard-G!ump-StraBe 3.
'KÖJÜg., .ß'augeschäft. QörJitz bei Bm'slau-Hllndsfeld.
o ö r I i t z bel Brestau<tfulldsfe!d. Von-ReuB-Strc:ße 9. Wohnhaus. Erd­
arbeiten. ßauh. Karl PustJa1Jck, Hres]au, Vorderbleiche 10. Aus!. rlitz Kioske,
ßaugeschäft, li"asena-u, Kreis Trebnitz.

- G Ü TI t 11 e r s b r ii c k. An der Krämergrube. vVohnhaus. Bauherr BÜcher­
revisor Fritz SCholz, Breslau, BischofstraBe 6. BalrI. Arch. SchmehJ. Breslau.
A.usiÜhrung dc  Maurer- und Zirnmerarbeiten Baugeschäft Weise, BresIau­
GLinthersbrUck.

. JI und s'f'e 1 d. J3crnstädter Stf'aße 9. W'Ül1nhiaus. .Beg. Bauh.
li,ampel, -dascl'hst. Entw. u. Oberl. Arch. Ednurd Thamm, Breslau 18.
Kaiser-WiHheJm-StraBc 152. Ausf. :Paul Treske, Hoch- und Hefbau,
:HresJau-Deuts.ch u'ssa, DYhernfurther Straße 40.

-" Pi 1 S 11 j t z. Mietshänser. Bauh. Schles. Hdmsttitte. Brcs!au, Iiansa­
. straße 34. AllSf. 'Firmen AJfrc-d Köhler. Inh. Delbr. Stark, Baugesch.,

Steinstraße 37; Baugeschäit F. 0. Wutz. P1astenstraße 56; Bauge&ch.
We:dlich, ßreslau-Hundsf'eId, OörHtzer Straße 42, und Oustav Görtz,
Bangeschäft, Bresl'au-Stabelwit,r.,. 'OorhJauer Straße.

- S ac rau ,bei tBreslau-JiundsfeJd. Am JBahnhof. Wohnhalls. Beg. Bauh.
Paul Nickel, Oels. Jägerstraße. AUST. Baug-cschMt:K. Jiaschke, Breslau,
.Bwhnhofstraße 3D.

- S a c rau 'bei Breslau-H1!l1dsfeld. \VeDg lsdorfer Straße 35. \Vohllhaus.
bdar'be'iteI.1. JBauh. Walter Koßnrok, Sacrall, Mittelweg 1. Ausf. Kal'l
tfempe. Baugeschäft, J.ackschön'a U, Kreis Oels.

- S t a hel w i t z. An der <CI{)ttes'benger tmd fi,irschber er Straße.
Ci! .Eige.nheime. Bauh. Schlesische IieÜ11stättc, Breslau, Ifansastraße 34.

Ausf. für 30 ,t:igenheime IB:mgeschä-ft o. MoaJ er, Novastraße 3. <\usJ.
fÜr 31 ,Eigenheime IBangeschfift 'Rohert Reichelt, ßrcslau-Stabelwitz.H,irschbeI1ger Straße 1,7. .

- S tab e I w i t z. Der Landesvel'bal1d Scldesi,en hir Deutsche Jugcnd­
herfber,gen plant den Ban einer neuen hlKendherber,ge 'in Stalhe:hvitz.

iJunzlau. Paul ilioyer, Konditorei un,d Kaffee. p]ant ErweHcrun.Rsbau.
,Au'>f. noch n:icht vergohcn.

-'schel1w.alde. Kr. Roserrbe.r.O:: OS. Dachstuhl drs Kuhstalls der Domiine
abg"eDranllt.

i'römsdori. Kr. rraukeJ1Stein. Stall des Chaus eewarte]'s !Binder
abgClbrannt.

(J1eiwitz OS. \Vi1hdmstraßc 23. Umluau des Erdgeschosses. Bauh. KOl1­
ditorei Loske. Ma'urer rbe.iten Carl Draub, hier. Schaufenster, Ma r­
kiseI1 Ilud RekJamc:anlagen Th. 'Faul haber, Ladc:nbrm, Breslau L

(i[ogau. In der Sitzun,!( .der Geme-i:nd,eriite wl1rden fOlgende Baustel1en
zur Err.ichtl1ug von Wohnh iusern verkoauft: IKantil1enWi'ft 'lfans Bandt.
Ologau, auf der HerderstraBe. Oärtn.crmei.ster Geor,g Skupin. O1ogau,
auf der Rauschwitzer Straße; Architekt \VO!fg:::tll'g Kirste, G}ogau,
auf der liol1enzoHernstraße; ,VerlagsvertJ1Ctcr ,Erich Pfitzner, Ouhrau.
wesf,]jch der JIorst-Wessel->Strraße: U1rfmacher Halls rSclmhert, mOgau,
sIidJ.ich ,der Bichcndorffstraße: Kaufmann R<i:ed'igcr, Ulogau, sÜdlich der
'Eichcndorfistmße. An der o.urkauer !Straße wurde Gelände 7.1101
A us'baa der StadtrandS'iedJung ang kauft, ehellso Uelände, das zum
Bau eines SaommeJkanaJs zur Entwässerung des &edll11lg,s'J!;eIändes an
der lEichendorff-, JIoItei- und li01beinstraße 'benötigt wird.

Ciogolin. Mit ,dem zWeiten Schulbauabschrritt ZUJ!I1 Neubau d,er 16 klas.s-jgen
VolkssohuJe li'st begonnen worden. Üer zweite Bauabschnitt umf.af3t
den Anbau weiterer vier rKlassenrä\.1me, die Sch-affunp: vOl1lBaderäumen
fÜr d-ie Kinder und die Errichtung eincs R.ektorwohnhauses. Der Plan
sieht flach den Bau einer neuzei'tlkhen TurnhaJle vor, die als dritter
Bana'bscht1itt -in 2 oder 3 Jahren dUfchgcfilhrt wÜd.

(Jrünberg. MÜhlwez. Zwe'if.amiHen-\V:ohnhaus. Proj. Bauh. \oVilheJm
Pachuntke, Buchhalter, KJ1autstraße 29. Amf. Fr.itz -SimolI, Scherten­
dorf, Kre-is Gfiinber?:. - Ziege bel1g. Einfamilierr-Wohnhaus, Projekt.
Bauh. Au?:uste Litzke, Ziegelberg 16. SauI. Arch. Rudolf Schwender.
GrÜnber:g, SflesJauer Straße 8. - Ziegelb.erg. ZwciiamiIiell-Wolmhans.
Proj. iBaub. W,nhel-m Liebig, SchrHtlaitcr. iBresJauer Straße 36. Baul.
Arch. rritz lackeI, GrÜnbcrg. - Neusta'dtstraße, Kapellenweg. Vier
Sccl1sfamiljen \Vohnhäuser. Proi. Bauh. Siedlung$!R"eselIschait Schle­
sien nitH., IBI"eslau. Bau1. SchJes. JIejrmstätte, Bresll<1u. _ Kapc,Jlcll­
weg. .Einfa.'nÜlienhatls. Pro.i. Bauh. Jlitarta Haeusler, Niederstraße 47.
Bau!. und Äusf. C. lvHihle Na-chf., Griin'bcr;J,!;, Eckenerstraße 30. _
Kapellcnweg. Einf1amHien-WlÜhuhans. Bauh. 'Hans Schwicfert, lug.,
AhorllstraRe 14. rBauL und Al1sf. Carl Lorenz, GroÜnberg, Bahnhof­
straße. '- RuhJehel1. ZweifamiJ.icn-Wohnhaus. Proi. Bauh. Oiinter
Puppc, Kaufmann, Lattwies-e 19a. rBI<IH1. Arch. Jos. ,BÖhm, (irÜnbcrg',
MaHhiiiweg.

Kr. Strie'g' u. Wiederal1tbau der abgebrannte-u z\\-eiteilnJg,en
Beg. Hauh. ,ß':1uer JIeide, hier. Alts!. Baugeschäft PrädeI,

aber das Haus 1st unmodern, nach eha es
fertig ist. Ich denke übsr Sparen anders. _
Ich habe nur auf eines Mannes Rat gehort,
?out Meinen Architekten. Er hat mein Haus
so gebaut, dalj es a.uch den Ansprüchen der
kommenden GeneraUen genügt und noch die
Enkel da.rin die besten Lebensbedingungen
haben, dia it:b schaffen kann. Das ist aber
ohne Heifjwa.sserv8rsm"gung gar nicht möglich I
Solange sie fahlt, sind Sie schlecht beraten
Sie spareIl zwar im Augenblick ein wenig Bau­
geld, haben spate!' aber nur Nachteile davDn.
War baut, mulj an die Zukunft denken. - Täglich
warm baden oder bra.usen ist so gesund, und
1.vie gern baden die Xindar! Und warum soll
]11.1'13 Prau immer die Pla.ckerei in der K1iche

.haben, wenn es ums hefge Wasser geht?
Und das ist nun mein Rat; Pur die Nei we!ii­
serllersorgung meines Hauses habe ich ainan

J E
genDmmen und bin sahr zufrieden. Mit dem
guten Namen habe ich auch das wirklich
gute Gerät erwerben, das leistungsfähig,
batriabssi!:::her, wirtschahlich und dauerhaft
ist und mein Haus srst zu dem gesundan
Heim gemacht hat, das wir alla Heben.

Schreiben Sie an

JUNKERS 8. CO. I3.M.B.1-!. DBSSAtI
Fabrik warmetethnis.cber Gerat!:!

I



Sllllnkohllln Schlac
I. Qualität;:fur Hoch- u. Wegebau, beschafft in größten Mengen
waggon-, kahn- u. lastzugweise nach allen Orten Deutschlands
li!!!3al1.!ls\1:@>ffiwt!!!..\1:lJ'äe  «!Je!!; Wes\1:en!i5

Elerliin! W so. EislebG:i[f;l..e1l' Si:ro...$ - TelD. AII'i:"D\:! :;R4.. 04Ge
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tlaLtsdod. zweitennige Scheuer.Trwitz, in Höhenfriedeherg.
tieris hdori i. Rsgb. \'erwaltungsÜlspekior a. D. \Valter, Bad WarmJll"unn.

hat Bauparzelle von Frau Klara Gottwald an der Bergsträße gekauft.
Frau da 'Rocha SchmhIt erwarb an der Stonsdorier Str,aße Bau elände
von l ajor Engler, Bad Wtd.rmbrunn. Es saHen \VlÜhnhäuser errichtet
werden. An der Straße Am Kraftwerk wirret ein vV:ohnhau& erbaut.
Bauh. Baehr, tJÜ!;,chberg.

Kleln.Baudiß, Kr. Lriegnitz. ,Die ,baldige ErrichtJlH,g eines neuen Geräte­
hauses plant die Gememde fiirihre 11eUgegrÜndete h:ciw. Feuerwehr.

Klodnitz OS. BIÜcherstraße. Vi er ATlheiter-Do'ppe1-Wonn.häuser. Gepl.
Bauh, ZelJstoffabrJk WaldIlOf, \Verk Cose1. Das W,assenw;Tk wi!rd das
,vVasserle-itungsnetz erweitern, 11m die 4 Wiuser 'anzusch1ieRen. rOie
Zugan'gsstr,aße zur S1cdlung \vird ausgebaut werdc.n.

KöbeIl. Kr. Ohlau. Die .erdal1beiten beim Oderdurchst;ch am Lüskaucr
iEckcn werden mit äußerster :}1cschleunigung ,geförde'rt. Um den Durch­
stlch bis zum November d. J. zu vollcnden, wird zurzeit mril 2DD Mann,
die demnächst noch verdoppelt w rden sol1en. ,in zwe.i Schichten
rgeaT1:'eitet. Bau I. Wasserbauamt Steinau a. O.

I(ol lfurt. 3 EinfamiIien-,\Voll11'näuser allf dem Kraftwerk der 'städf.isc1Jen
.ßdritbswerke in Kohlfurt Bauh. Oberbürgermeisfier  'n Üörlitz. Ausf.
noch nicht vergeben. Die Errd-, Mauret-, Asp.halt- uml Z,il\11l111crarheiten
sind vom GörlLtzer Hochhal1'amt aU 'geschr'j<eben.

Konradserbe Gri.I.hcr Wirrwitz), Kr. Breslall. Landar,heiter-DoP,pel'\vohnh.
Bauh. Oberleutnant d. R. Hans-Chrtstoph von WILetersheim-Kr.amsta,
Muh! au. Entwurf und Olbed. Arch. A. W. !fogreve, BrcsJ.au 18, iKirsch­
aUe'e 10/12. Ausf. 'Brau.geschäft Koch, Saarau. - Vorwerk Koura-ds­
er,be. Landame'Ltcr-Doppelwohnhaus. 'f3auh. Ob-erleutnd.nt d_ ri<. H'an ­
Christop!! von \\' etcrsheim...JKramsta. Muhrau. \Entwl!'rf nnd OberL
Arcll. A. \V. Hogreve, SresJ.au 18, Kirschallee 10/12. Aus!. Baumstr.
:Heinrich TscJÜschke. Schwertern.

Kreuzbl.lrg OS. Da Mer eine Viehauftr,iebsstelle errichtet wird. soll von
der Stadt cl:n WIegehaus  ebaut werden. me Gesamtkosten ,betralgen
15000 RM.

Langenbielau. 'Kr. R.C1ichen1bach. Theodor-Körner-Wcg. Neubau v()n vier
Landarbeiter-5Ieodlum:-en. Be,g. Bauh. filrma Chr. nieraig, AG. .\);lW.
Siedlullgs'gesetlscjaft Sc:hlesierl nJibiJI., Br,eslau 16, liansastraße. BauJ.
SchI es, ,Hcimstätte. Zweigstelle IReichcn,bad1. Ausf. Ba'Ugeschäft M.
Kästner, Ivlaur,erarhClten; rBaugeschäft M. Kruppe, Zimmerarbeiten.
Ackerwex. I:rrichtu!l2; von 4 L:andarbe.iter-Siedlungcn. Beg. Bauh.,
Baul und AllS!. genall WlC vor. - He.rr1e-instraße. Ncu'hau E'igenhe-im.
Oeriditet. Bau!!. A'potheker FÖrster. 11'ir,f. AusL M. KruPpe. hier. ­
FahrikstraLk Ncuba,u EigenheÜTI. Gcric.hiet. Bauh. 'Baume'ister Stein­
,ber,g, hier. A!1sf. ßaugeschäft M. \Verlber, hier. - Ta 1j]err.brelrgstraße.
Neubau ZweifamHienhaus n1it Werkstatt. Gefiidtet. Baul!. rKlempner­
me,ster Gebr. Bartke, hier. Ausf. M. Krupp,e, hier. - SaaTlandstraße.
Errichtung eines \1i'eitefen ßigenheim-Doppelhauses. Proj. :Braun.. Gern.
Bauge"ellschaf1 LangenbielaJ1. Ausf. noch nicht vergelben. - Garten­
straße. Neubau Zweifamilienhaus. 1m Rohbau fertig. Bauh, PoJ.­
tiauptwa htmeister Nentw,jch. hicr, Aw .f. B::mgesch. M. Kruppe, hier.

Lanken, Kr. GuhrJu. Landarbe,iter-Doppelwohllhaus. :Bauh. Graf A1fre.d
von SclJlabrrendori-Seppau, SBPPatl, Kr. (1rJogau. Entw. !I. OberIeitg.
Arch. A. W. ,Hogreve. Breslau 18, K:irschallee ]0/12. Ausf. Zimmer­
meister [1. GoIlmcl', Attendorf.

Lauske, Kr. Sc:hwerin a. \V. Schelme V(Jil Landw!rt Noack ahgebrannt.
Liegnttz. Zwecks Beschaffung e'inu neuer! Unterkunft itir die städtische

Sparkasse erfahrt zUfz-eit das ')111 Januar 1937 angekaufte trÜhere Gutt­
fetdsche Kaufhaus am Rin.ge einen vöJli,gen Umbau. M.jt der Beend:ig;ung
des Umbaues wird Ende d. .I. gerechnet. Das Ib-isherjge städtlscl1e
,Qymnasial'gebät,de an der Baum artstraße wird znrzeJt zn einem
VolksbHduMshause völ1ig umgewandelt..so ist 11. a. die Aula ,im erst'cn
Obengeschoß ;1]] der Umgestaltung zu einem städtischen Festsaal '11e­
griffen, Das Hoc:hpart,erregeschoß wi:I1d sämtliche öffcnthchen ;B'uche­
reien auinehmetl, -- Immelmannstr. Anbat1 an das Wohnhaus. B<Luh. Lehrer
Hadsch. Ausi. nicht Ibekanllt. - 'Ring 18/19. Modernisierung der
iFassade, der Passage und der Räume Jm l. Stoc:k. Bauh. \V oolworth,
Ring- 18/19. Ausf. nicht bekannt.

LöweIlberg. Neubau ,Wohnhäuser mit 26 Volkswohnungen. 'Rjchtfest
stattgefunden. Bauh. Bau  und Fdnanz-AG. des Schlesischen ffand­
werks. Breslau, Sandstraße 10. tAusf. Bauiinnen Mährle 'n u. Suchy
LÖwenberg Schles. - Die Ratsherren erklärten .sich in der Sitzung vom 23. 6:
damit einverstanden, daß aus dem Ueberschuß des Jal1fesa!bschlusses
der Iiauptkasse 10 000 RM, für Straßeooauten verwendet werden.
\VeHer nahm man zur Kenntnis, daß der Stadtsparkassen-!\e.ubau vor
Jäl.1fig zurück,gestellt wird.

J\larkstädt, Kr. Ohlau. tlier f.and das Richtiest filr den 8au der Kinder­
tagesstätte der NSY., .die in GemeInschaftsarbeit errichtet wird, statt.
,oer SportPlatz -wird ausgebaut und ein IiJ.-Iie'im err,tchtet werden.
Der Bau einer Badeanstalt rist geplant.

Neusatz (Od r). Ein Gebäude der Gruschw!Jtz- TextHwerke, das  'lls
Trockenbodeli dient und ,elen alten Te'j} dei' Spimlere<i' enthält,
abgebrannt.

Obergüörrisseilfen, Kr, Löwenberg, Zwecks ErrichtuTI& von Landai"beitei'­
wohnungen erwarb hier ,aus dem Besitze der Stadt LöweI1berg f'rätl<lein
\'on Vlimiheim ,ein gröBeres Baugelände.

Oberwitz, Kr. Oroß-S1reblitz. fm <Schloß Oberwitz (Be...'itzer Malor a. D.
\'on Korn) werden umfangreiche fnstandsetzungsaüb-eit-en a,uSJgelü-hrt.

Beg. Bauh. Bauer Oo   n'o,;  1 e;a r Cl _  uß;   f :tlefi esdVe   ;de ;l -c r:;  h n     ,j
,z,Üchter e. V., statt. Aus!' Baumeister Kandziora.

Ottmachau. In der Ratsherrensitwug wUlxie der soiurtigc AUSlbau emer
K<iihlranlagc und die Schaffung e'iner Decke mit den entsprechenden
PfeHem fitr d'cn .späteren ErW'eiterungsbau des Strandbades be­
schlossen. iDie ;Erwe'i-terung des Strand.badrestaurants wird Hoch zu­
rückge,<:tellt. Die Kosten Hir die Anlrugen ,in nähe von -ca. 4500 RM.
saHen aus RÜcklagen der Sradt entnommen werden. ,FÜr den Bau
von Ei.g'enheimcn ,auf dem Gelände der lf.Jichendorjfstraße halben sich
17 feste Bewe.rber gcme]det. Die Stadt hat eJn Dadehen von 24000
,1(eicnsmark zum Bau von Y,olkswohnungen an der Miinsterrb-er,ger
Straße au-r.g,enommell uwl 'an die Oherschlre-S'ische Ueimstätte A.-G.,
Oppeln, ,abReiÜhd. _ Im städt:ischen Burgkaffee wIrd ein Anhau (Spül­küche) 'Vorgenonnnen. .

Ottmuth 01S. Mit dem Bau des .Kriegerdenkmals in Ottmuth ist beg-ollnen
wordcn. Die Einwei'hung findet Anfang August statt.

Patsc11kau. IDer beim Jahresabschluß 1936 erzielt  Ue-berschuß des Stadt­
krankenhauses 'in JIöhe VOll 6500 'RM soll nach einem BeS'chluß  der
Ratsherren zum Ball der geplanten IsoLierstation verwendet werden.
_ 1m neuen Vv"'irtschaftsplan des Gaswerks sind u. .a. 7000 RM. für eine
Erneuerung des Achterofens und 4000 RM. für den Einbau eincr ,ruhr­
vterkswaage eingesetzt. - Am ,Iiolteiwei{. '!-:1'gen]leiJm. Bauplatz er­
wotiben. Bauh. lliauptlehrer Barbier in Steinhaus. Ausf. nk:ht ,bekannt.

Petershain. R!r. Rothenbul1g. \VOlmhä.user planen Merselrhst: Altmann.
'Felizetti. Barthel .und WoitL

Rauske, 'Kr. Schwoidnitz, Renovation der katholischen :I(,irche. Bauh.
K'ath. Gemeilldekirchenrat :Rauske. Ober,leitllng Arcrh. A. \V. !f-ogxeve.
Hreslau 18, Kli'rschalIee 1üj12. Ausf. BaumeIster SandmanIl, Saafau.
_ LandarlbeHel'-Doppelwohl1hdus. Proj. Bal1h. Hauptmann d. R. Kurt
von WieterslJeim Kra1TIsta, iRauske, Kr. Schweiduitz. Entwurf und
Ober!. Arch. A. W. Hogreve, ßreslau 18, Kirschallee 10/12. Ausf. 110Ch
nicht vengeiben.

Rayschen, Kr. \\tohlau. Neuhau einer 'großen 'Scheuer. Beg. Baut!. Orts­
'bauernfiJhrer Peterke, hier. Aus!. nk:ht .bekannt.

Rothenbach, 'Kr. Waldenburg. In der Gemehld,eratssitzung wurde für den
ordcntlichen Hausbaltsplan ein Naohtrag u. a. zu den \Kosten für die
,Erneueru]]lr; dcr BrucNen am Lässigbach angenommen. Das Kreisbau.
amt wird die erneuerung, deren Kosten S'i'l)h auf 2000 RM, bejaufen,
vornehmen tassel!.

Scböneiche. Nr. Neumarkt.
Artur \VeI11ger. Ausf.
Paul Joske. hier. Ausf.

Schreibelldorf. Kr, Landc<;Jlut. Kl'istaJlglaswerke bauen ein neues Ge
.bäude. Der Besitzer der Be:cnel-M\ihle erneuert d'as Mahhvcr,k undbaut eine neue Tutbille. "

Schweidnitz. VOr\verkstraße 9. Ausbau des Ladens zu \Vohnzwect<ell,
Garwgen-Ausbau us\\'o Wlird baJd heg. Bauh. rrä!1l in  Ifriede Klein.
hier, Aus!. Ba'UgesclJäH \V. PohI, hier. - ecke Moltke-/Stalls1raße.
Ausbau von Roemisenräl1men zu Wohnzw,ecken. Beg. Bauh. und Ausf.
Baugesc11äft ]losef 'Hie-Ilert hier. - Zur Errichtung einer Sch\vcinc­
mästerei in d,en Räumell des Stadtgiu.tes an der Kletschkauer Straße
h.arren d'i,e Baupläne llur noch der Genehmigung durc.lJ die Reicl1s h
leitung. nie DurchfUhnuIg -des V orha,bens }.Ie,g,t in den Händen der
NSV., hier.

Standort (8tanowitz). Neu<hau DreifrarniHenhau::,. Ger'ichtet. Bauh. Bahn­
beamter PauI Tha.mm. hier. Aus. Baurgeschäft Klawuhn, 'Königszelt.

Steinau (Oder). \Vohnhaus mit Nelbeng,ebäude. Beg. Blatth. Richard
Leideck, lBezirksinspektor, Steinau (Oder), Oderstraße. Ausf. Iierm.
Zj bel1, Maurermeister.

Stelnau OS. Mit der Pflasterung der Zülzer Straße wird begonnen, damit
'eHe Arbeiten VOr der Ernte ibeend'et sind.

Striegau, ln der Sitzung de,r Ratsherren vom 24. Jun.i nahm 1118.11 u. a.
K,e1Jntnis von dem ,Verkaui VOll Bau'gelände an dem Ahorn- und Sirken­
wege in einer Grbße V011 64 a 80 Qm. liie'f werdcn 30 V olks\VohnungeJi
in 5 Sechsfamil'ienhäuserll nach verschiedenen .Banformen errichtet.
mit der'3ll Ba11 'bereit.s rbogonnen ist. Die Ba.uten werden so durch­
geführt, .daß ,eine dem heuNgen Einkommen der Ar.be>:tnehmerschafi
entsprechende Miete herauskommt.

UJJersdori. Kr. BUl1zlau. Scheune des Landwirts Piets-ch alJgebrrannt.
\Valdmanllsaue (früher Krolkwitz), Kreis Breslau. Lalldarbeiter-D()ppel­

wohnhaus. iBauh, Ober]euh1ant d. R. JI.ans Christoph VOll W1ietersheirm.
Kramsta, Muhl'au. Entwurf und Ober!. Architekt A. W. lIiogre'Ve.
Bres!. 18, iKlirschallee 10/12, Ausf. Baume1ster Tschischke, Schwertern.

Waldenburg. Die Baureifmachung des Geländes an der Sch\varzen Lehne.
wo die 44 neuen Volkswohnungen entehcII sollcn, 'ist jetzt so weit
gediehen, daß mit den Bauarbeiten Anfang Juli durch die T'reuhand­
steIle für Sefigmanl1s-Wohnstätten Ibe.gonnen wird.

Weißwasser OL. Bau Geschäftshaus, Bauh. Vereinigte Lausitzer Gas.,
werke AG., hoier.

Weizenrodau,' Kr. Schweidnitz. In der Zuckedabrik von Au.gust GroB 6;.
Söhne kQlmmen auch in die<;em Jahre '\vie,der größere bauliche Ar,beriten
zur DurchfÜhrung. U. a, handelt es sich auch um die Beschaffung VOll
neuzeiti.g-en sanitären Anl<lJgen fü;r die Gefolgschaftsm1t\{Heder.

WilkaLl, Kr. Schweid1!Hz. Umbau und Erne-nerungsarheiten !im Schloß
ge,bäude. Berg, Bauh. Schoellcrsche rQutsy;erWialtung, hier. Aus!. 'Baü.
geschäit Glück u, Schult..SchweÜlnitz. Iireizung:: Fa. !ferzig u. AdQlf,
IBresla1l 13.

Winzig, Kr. I\Vohlau, Vorstadt Wohlau. Neubau. StaU und vV:irtschafts­
gebüude. Beg. Bauli. Kuhuert, hier. Ausf. nicht ,be,kannt.
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Wohlan. Der Reichspostminister hat de,n Neubau des Postgebäudes auf
dem ViehPlatz genehmi'gt. 'Da der -Bau nach Anweisung mit ,größter
BBschleuni;gung durchzuführen,_ist. wtr,d mit d n Schachtar.beiten sofort
beg'onnen.

Zarkau, !Kr. O!ogau. Dachstuhl des ArbeikrwoJmhauses des Wttergutes
Qber Zarkau, Besitzer Poh!, abgebrannt.

Brandenburg
Bad :Freienwalde. Die ZelIstoff-!Fabrik WaJdhof hat s'lch entschlossen,

im hiesigen Kieferngebiet eIne Su1fatzclJstoff-fabrik mit einer Kapazität von
rund 30000 t im Jahre zu bauen.

Bergen. :Kif. Weststernlherg. Pflasterung der Straße nach IGeingandern.
Proj. lßia.uh. Kreis. Aus!. noch nicht ver&enen,

Cottbus. Senitenbcrgcr Straße. \Vohnllau's, Bauh. Stadtsekretär otichner
in rSa,chscndorf. Ausf. ßau esch. Pabcl & Co., ,hier. _ Senftellberger
Str.aBe. 'Vohnhaus. Bauh. Lokfühper Nelscher. hier. Ausf. Raugesch.
Pahel &. Co., hier.   Rich,ard-Wa,gner-S-traße. Wohnhaus. Bauh. Prok.
Paul .pjnk, hier, Kaiserstraße 74. Amf. Bauunternehmer A. [Brett, hier.
\Verne<rsLraße. Umbau des Spei-chers. Ißaub, GetrefdehändJ. Leh­
mann und 'R.khter, hier. Ausf. Bauunternehmer A. Brett, hier.
Drebkauer Straße. &ro- und Lagerhaus. Bauh. Kaufmann Ha:ase,
hier. Ausf. Baugeschäft JIalko in Drebkau. - Petzvldstraße. Wohnh.
Bal.lh. IEmiI M!atIlOw. Ausf. BaU(gleschäft Wi rtz und IRattke. hier. _
B r a TI i t z. Bau der Unterkunft jür eine motor. Gendarmerie-Bri;J?,"ade.
Baul. 'StaatshocfubmmlTIt, .hier. Ausf. lBeton- und MOllierbau AG., Bin.
W 9. - lW\ilhe'lrm- .t':'cke MarJenstraße. Neugest'altung der f.assade.
Enw. u. Baul. Arch. Str,ach, h1er. A.usf. l13augeschäit Richter, hier. _
Onesener Straße. W>ühnhaus. llauh. Schmi-dt, h er. Ausf. ßaugesch.
WtebuS'ch in Klinge bei Forst. - Gnesener Straße. :\\!;ohnhaus, Hallh.
Kritger hier. Aust Uaugesch. .L1-e'bo, hier. - ':Forster 'Straße 77, Wohn.
haus BauJ.. \V. Lehmann, daselibst. Ausf. Bauunte-rnehmer Kettlitz in
Di'ssenchen be.i. Cottbus. - BleyeTSt-raße. Wohnhaus. IBauh. !Eig:en­
heimbau der IBrandenbg. JIeimstätte GmbH., Berl:in N\V 40. .1\:usf.
ißaugeschäft A. Apc1t .i11 Gassen. - Petzoldstmße 9. Wohnhaus. Ba.uh.
IW. Ryczinki. hier. Bau!. Arch. Walther, hier. Ausf. Baugescb:äft
Pi1a.n, h er. - P<c!zoldstraße 6. Wohnhaus. Bauh. Bönkhen, daselbst.
Ausf. Sau'geschäft W 1 iirtz u. Rattke. hier. - rParkstraße. Wohnhal1s.
Bauh. Gemg KeWitz. dase}bst. Entw. u. Ausf. !ßaugeschäft Pa'bel &. Co..
hier. - 6emilassostraße. W:ohnhaus. Rauh E'ri'ch Kasper, ISickingen­
straße. Ausf. Bauges-cb. Halko in Dl' bkau.   Groß-Gaglower Straße.
Rau einer Trockenanlage. Ge])l ßauh.  isohlermeister R. Piater,
hier. - Ostfricshof. Bau von Vol,kswnhnungen. Mauerwe.rk im ersten
Obergcschoß. Bauh. Gern. Wohl1ha.u der \\!1erktäti,gen GmhJI. Rau!.
Arch. Palm. hier. Ausf. iBaug,esclJäfte Zickelib-ein und Erling, hier. _
Petz;old,straRe 2. Vvohnhaus. B-auh. Üessinateur Ir:. Qünter, Sc1111Jer­
straße 69. Aus!. Bal1,gesch. Würtz tI. Rattke, hier.   PetzoId.straß,c 5.
\VoJmhaus. IBauh. Karl Schneider, Hranitzer Straße 44. Aus!. Bat!­
geschäft Zuckermalln u. Arlt. hier.   Dresdener Straße. Aufban der
Bäc:kereranlagc. Bauh. u. Ausf. Btaugeschäft Patze/t. h'ier.
MH dem Bau -der Iiochsc;hule fÜr Lehrerbildung soll im .Tu11
d..L beg,onnen werdeu. Die Pläne sind nunmehr genehmIgt.

frankfurt (oder). Straßen 1 lmd 2 hinter der Jfochschule fÜr Lehrer­
hild'ung;. 32 Doppelhäuser. Richtfest. Rauh. "G<igfah". ;Balll. Arch.
RotzolI. FT'ankft1Tt. - Stadt wi1I das Stadttheater mit Stabfußbodel!
versehen lassen.

Gallinchen. Kr. Cotth!s. Hauptstraße 5. W-ohnhaus. Gcpl. Rauh, Eduard
Adlof, JIauptstraße 5. ißauJ. und Atlsf. KUt7b<1ch und Mehley, 8au­
geschäft Cottbus.

Üassen NL. ,Jftjndenburgstraße 5. Neubau W10hnhaus u. WaschkÜche. Beg.
Bauh. Gerhard j-o.e]]enbenr. Friedricnstraße 36. Au.sf. u, Bant Haugesch.
P. Pfeiffer.

droß-l(öJzig. Xr. So rau. GemeInde plant Badeanstalt.
uuben. 'DJ'e T'aubstummcHatJstaJt Guben erfährt eine batlliche crwC1tc­

rUll'g. da die Tauostummenschule von Os.si'.f!: !lach h,icr verlegt
"\verden s011.

:-fohenwartenberg bel Nordhausen (Nm.). Scheune der Maria Kramer
ah.l':ebran!lt.

Kiekebusch. Kr. Cottbus. Dorfstraße. V\,'ohnhaus. Gep!. Bauh. hanz
Lehmann. Bademeister, Cott.bus, Räsdme-rstraße 35a.

Landsberg (\,V1arihe). Die Deutsche Arbeitsfront. Arbt. Arbeitsop-ier. erbaut
am Brenkenhof.iKanal eine Liegehalle mit Musik- und Lesezimmer. _
Der Neubau eines großen Oerätehauses rUr die feuerwehr auf den
Grundstück,en Moltkesh"aße Ecke Bismarckstraße 'ist hier geplant.

Lässig, Kr. Weststernben>!.". PHasterung eines 'DeiIes der S rccke nach
frauendorf. Proj. Bauh. Gemeinde-. Ausf. noch 'nicht vef1Keben.

!\lalkendorf. Kr, Dststernberg. M'üh!e a,bgelbrannt.
Neustadt (Dosse). Wohnhaus des Sehranhllwäriers Gerdau aui dem

Sandstück zum Teil abgehrannt.
Ossig, Kr. Üuoen. Das Gutshaus Ossig san als E[)M...f'ührer.innenschule

aus'gebaut werden. Auch ein Sportplatz und ein Schwimmbad sollen
geschaffen werden. - Die von der Landstraße Gubc[1-Sommerield
abzwe[gende, über Merke nach Räscheu iiihrende Kreisstraße soll ibis
Dssig ausgebaut werden.

Petersdorf, .Kr. Oststemberg. Pf]astcrung der Straße Petersdorf Försterei
Buchspring. ProL Bauh. K1re:is. Ausf. nitht bekannt.

PritzwaJk. Arbe'itsgebäud-e der PantiuenJiölze.rfabrik Kampf a>bgebrwmt.
SOl11merield. Die Stadt plant den Bau eines IWohnh'auses ffir Arbeits­
- dfenst"fÜhrer. 01Jj, 60000 RM.

Spremberg. DAr., Drtswaitung Sprembe.rg, plant 10 Arbciter-Siedh!M:s­
häl!Ser. Spremberg...Schombcrg. Baubegilln demnächst. _ Mehrfami1ien­
hans im Bau. Ba'u:!!. lind Ausf. Ba-wgeschäft Schierz &. Co.. Bahnhofstr.

UnterIindow, Kr. Lebus. Die G meinde plant den JIJ.-JIeime.s
unmitteJbar am Sportplatz. Baukosten etwa 15 000 RM.
Näheres iB>ürgermeister l\1ay.

Bauvorhaben aus dem Landkreis ZülIichau.
BJankensee. Besitzer Belnrich Dietrich pJant Scheunenhau.   Dlogsen.
Besitzer Au.gust Galster plant StalIbau. - Gnrtzen. Die Ritterguts­
verwaltung plant Scl1wdnestaJIicau. - Groß.SchmölJen. Besitzer \VaJ­
demar Schul'z plant S1aHb-au.   Kalzfg. Major 21. D. von Sydow plant
Neubau eines .Maschinenhauses. - Koppen. Besitzer Qito Mann p!ant
\Vohl1hausbau.   Kutscbla-u. Besitzer DHo Schulz II plant Neubau des
IErbhcgdtbnisses.   .Besitzerin Martha Ackermann plant Um- und
Ausbau ,des Wohnllaust:s. _ Langheinersdorf. Rittergutsyerwalter
v. SYdow plant SchweinestaUbau. - Liebenau. HatlSbesitzer Otto
Niiiglicll plant \VohnhaustHnrhau.   Iiaus,be.s:itzer Herib. Zimmermann
plant Ausbau de  \Vohnbauses.   A1erzdorf. 'Ritterguts;besLtzer A. Hauk
plant Dreschschuppenbau. - l\1ühlbock. Besitzer Alh rt 'Fmk plant
K,üchenbau. - .i\1uschtcu. Besitzer Robert Ful) plant Umbau. des \.Yohn­
hauses. - Oberweinberge. Land"\virt RiJmenapf pla11t Scheunenibau. _
Pa)zig. Besitzer Dito Klal!kc. plant Stall bau. _ Schwiehus. Haus'besitzer
Oeor,g Dew'2Jd plant Waschkiichen- und Scl1ippenbau. _ Besitzer rrl1sl
S:allman!1 plant Neubau eines \Vohuhauses. -Besitzerin JohaUTI3 Rend­
ler plant Neubau e-Jnes \Vohnhauses. -_' Der hies'ige Benzol-Vertrieb
plant den Neubau eincr Tankstelle. - Firma Klose u. Stendel plant den
Neub-au ejncr Tar!ksteIle. - Skampe. Besitzer DUo Krause plant
Sc.hcunell'hau. - Stentsch. Besitzer Oskar Frank plant \Volmhaus
.1leu:bau. - Trehschen. 'Bes-itzer Rohert Hesse plant Ladenausbau,
Wutschdorf. tlaushesitzer t'erd. Ulrich plant 5-taI1bau. _ ZüHlcha.u.
Die Stadt .plant Neubau eÜtes Nebengebäudes an die Mädchenschule.
- tlausbesitzer Robert Z -ppel, JIjndenbtft-gstraße, plant Bau einer
KWranlaRe.

Grenzmark
BuchhoJz, Kr. Schlochal1. Scheune. Stall und \\'Iirtschaflw;ebäude des

Hauern ,Prailz Burdzik ahgeorannt.
Deutsch I(rone. Tbeodor-Milller-Straße. Zweifamilienhaus. Bauh. Ober­

IgerfchtwoUzieher Tietz. Gerichtet. Ausf. nicht bekannt. _ Theodor­
j"l<üIler Straße, Z-weifamllienhaus. iBauh. 11. Ausi. Baufirma OertiR.

J11eseritz. Das alte Uhrer)g"eschäft von K'llothe soll umgebaut werden.
Ostmarkibank, ßaJmhofstraße. UnI'ba.u des Qe.'>-chäftshauses. Ausf.
nicht bekallt1l. - Umbau des '\","ohnhauses. Beg. Bauh. Dr. Eichholz. Au<;f.
nic1Jt ,bekannt. - NeuaJ11egung von Straßen und deren Pftasterunu:.
Proi. Ba1th. Reichssicdlungs,gc"eUschaft mbH., BerJirr. Vermesstml{s­
lind KllltufiDauabteilun.£:. McseritL, !Bisn!arck !raf\e 12. A!1 f. noch
n.idt vergeben.

Neudori (Netzekreis). ,Wohnhaus, Scheu1lc und Stal! des EtgenNimers
Dahlke a!bgebrannt.

PreuR. FriedJand. Die fielmstätte Sd11leidemÜhl plant die Errichtung \un
15 KIeil!S1'edlersteUen. Obj.ckt 50000 Rl\t

RybojadeJ, Kr, Meseritz. \Vohnhaus des Bauern Josef rechner iI.'t\!:ebranl1t.
Schlochdll. Hier -wurde der Verkehrs- und VerschÖnerung verem unter

FÜhrung von Kaufmann Garl \Vendtlalldt gegrÜndet. Es soll ein ne1!e.s
fTemue-nhaus er.baut werden. W07.U Verhandlung-en <mit der NSO. ..Kraft
durch Freude". die Gelder 7Utll Ran ::,olcher Iiaus'er lt1f Vcrfiig.l1n,z
stellt. ao.gestreht \vcrden,

Schlleidemübl. IHe tiei:m.<.tätte Grenzmark begl11nt mlt der
von weiteren 70 Kleinsiedlerstellen und 15 Eigcnhci11len
horst. Die Restb-ebauung des Plöttker Baracken-Geländes
[Bc,baULlllg der Mulde w. )-tlich des Karlsben;:dammes
'bereitet.

Schönfeld. Kr, FIatow. Gastwirt A.
lind Geschäftshauses. Ausf. l]icht

Schwerin (W'arthe). Die Prov,inz.iaIYerwa1tUtH - wird
damm [n seiner jetzigen "Lage pflastern lassen.

Stewnitz, 1<:r. 'fIatow. Scl1Cl1ne. S-taJ1scheune und StaI! des Landwirt') LeI)
Pioch >8.'bge1br.annt.

Ball eine  \>\'ohn­
15000 RM
den hiesÜ;:en flt't­

Ostpreußen
Allenstein. In S1ärkeuthal \\1rd von der NSV. em Sc!tweJnestaJ! 1m da5

BiS  }YitU   a!l taI1 und Scheune des Bauern Pau! F[ako\yski!t
ab elbrannt.

Bosernb, Kr. Scnsbung. W'frtschaftsgebäude d. Sallert! Conrad abgebran!1l.
Cruttillnel1. Kr. SeT1&bunc Nmbau Baul.

amt OrtebiC'l1'rg. £rd-, Maurer-.
,ausKeschriebell.

Deut'schwEylau. Neubau 48 Volks\vohnung-en an der
Ausbau von 50 Ob-::rstubeu tÜ! der Kleinsredjung.
Ausf. noch ni-cht vergeben.

EJbillg. An der Hafikiiste. Neubau Laudsl.:hulhelm Pro!. Baui!. SÜdt.
Ausf. noch nicht vergeben.

lIirschberg ,hei Oste rode. Neuba!l SiedJtI!]:, e]]. ProJ. B:tUIt. C1""nelnde,
Ausf. noch nicl1t vergehen.

Königsoerg Pr. Cranzer Allee 157. \\'OlHlll'aUS. l:huh. neddcndlHP. BQ!lL
DelHtt. Cra1!zer Allee 133. -- Hammerweg 15. Ncub:w S -\uroR:'riL.Zeu.
.Bauh. Biirger. Ban!. Schn:1idt. SteiudanIm H\I.   liermaul1-QÖdng_
!Straße 71. \Voh!!ll'au . BatJf!. Szafnuek. ff rm:IIIH-Q0-ri!lg: S[Ltße 69.
Bau!. Sch\varz, JIenschcstraße 5.   Perwelker W-eg. EinfamilJeJl­
\Vohn Laus. ,salto. Y. Tresko"\y, \Vehnerstnße 1. Baul. i"\-iegies, l\littel­



Pommern
Alt!ugelow be; Stülp. Umbau des alten SDh.ulhauses. Praj. Bal111. u. Ausf.

Zimmer.mautJ HOPPner. CoHow bei MuHr>in. !Kr. Stolp.Alt.Kosel1ow Pro!. 'Bauh. Gemeinde
Ducherow.

Bad Polzin. Neubau Lllitsc.hutzhauptsDhule und Ue:bl1I1gsh'aus. Projekt.
Bmd!. Rei<:hsluftschutzbund lEad POJ.Zill. Ausf. noch nicht vergehen.

Bahrenbusch bel Neustettin. Neubau Scheune.  ProL Baui]. P. Völz. .Ausf.
noch nJcht vergebeu.

Ball, Kr. Saatz,jg.  taJl und Scheune des fri'scurs Oustav Rlngh'alldt
abgebrannt.

Belgard, Kr. LauenJ'llrg. Neubau Wohnhaus Proi. iBauh. Bauer Janz.AusL noch nicht vergeben. ­
Berß:en (@itg:en). An der Ru:=;ardstraße. \Vol111'l1au5. Ocr!. Hauh. Otta

Simon. Ausf. nkht bekannt.   T:J7.0\ver Wez. \Vohnhau,s, Oepl. Hauh. P@gelm

Ei    nnoe tSka   h t dtan  s  ni h dbue   b  .ck R eischvi tz. Sied- Kat0°; ,   j s d:[te taJ t,i   1   !     ä !i   Jl nW   ,e1S  u  ?ra    ttef ' \J1:t
Buchholz. Kr. FranzbuIig-Barth. Landbank plant Sicd]ung,en. In Vororten sollen in diesem Jahre zwei Volkssehulgebäude errichtet
Cacblin (Usedom). Scheune der Domäne Cachlin rub.gc-lnannt. werden.
Damgarten. Neuhau 30 Wohnungen. Proj. Bauh. Pommersehe Heimstätte, K03tOWagUra. Kr. TarnO\Vltz. Mit dem ißau der Pi,arrkirche utJd .dcIIStettin. Ausf. noch nicht vergeben. Pfarrei ist begonnen worden. Im nächsten Jahre wird die Knchc
Deutschplassow Ibe; Stülp. Neubau einer tßrückG über den Olaskowbach. fertig;,[esteIlt sein. . ,

Proj. ,'ßiauh. Gemeinde. Ausr. noch nie-ht ver<,\;eben. Sandau, Kr. Pleß.Zwischen dem Bahnhof und der AsphaHstraße wurd.e
Ducherow. Pflasterung der 5tmße nach Bugew;itz. Pro!. Batlh. 'Oroß- eine BaHParzelle für die Ern!'C1ttung einer katho1ischen KIrche ,ge.kauft.

,l(enwinde Ducherow. Ausf. noch nicht ver'geben. An Spenden fÜr den Neu.bau der Kirche wurden 15000 RM. \ges.ammeH.

Verkaufsstelle: Terranova-Industrie, Berlin Vii" 15. Meinekestraße 23.

trag-lieim 33.   Wallenrodtstraße 32c. r:infamjHel1  \VohTlhaLls. Bauh
Hörner. Steinstraße 18. Baut Ostpr. HeHTlstättc, ßernekerstraße 19
- LOvls-Corinth-Straße 7. Einramiiiel1...\ .rohnhal1s, 'Rauh. 'tfeckwolf,
H'indenburgstra[:\e 74, BauJ.. Ostpr. Heimstätte. Steffeckstraßc
,eIgenheim Ba1Jh. Oerling-. BauL Tiemaml. - BaIIieth. EinfamHien­
\V1ohnh,ms. ,Bauh. Oramatke. Am 6tadtgartcn 4.S. lßau!. Kurscha,t
Burgstraße 1/2. Bal1ieth. E:nfamiIien-\X/ohnhalts. Baull. PabTke
GroJmal111srraEe 10. Bau!. Ehrich. tfoverbeckstraße 47. - IßalHeth
i[}irschkeimer \V>eg 21 und 23. 2 iEcintamHien-Wohnhäuser. Bauh. 1
Sch<tak, 2. Skubsch. BauL ßoHlllal!l1. - Cranzer Allee 53. Wohnhaus
Bauh. Arbeit. Uinterroßgarren 36. Ball!. Schlicht. ViktOT'i'astraße 8. ­
Dallieth. Marienhorer \\'"elg 25. Einfamilien-Wohnhaus. Bauh, Oumard,
Konlgsiraßc 20. Dau1. Ehrich, Iioverbeckstraße 47.   IRossittener
\V:;g- 7. Zwdhur:Üiell-\Vohnhaus. 13au11. Glaß. l\1.ozartstraße 14. BauI
Ostpr. lieirmstätte.   ,Weberstraß.e 10. S elbenfamilien-vVohIJ11aus. Bal1h
Schöneic]l, liardnstiaße 9. 'Baul. Köhn. Schaahener Straße l.
Aussiger \Veg (Liep, Teil Bd. .:J BI. 47). Einfamilie:n-Wohnhaus. Bnm­
nen. u. Vorg'aric1!cinfnedi!gung. !3auh. Zude, Nordenburg.Pl'ikow. Baul
Droßmann. - Oottsehedstraße 23. 'hnfamil'ien-Wohnhatl>i. 13auh, N'eu­
mann, Tragh. Kirchenstraße 67. ßauI. Juschka. AHtte1tragheirn 1. ­
Aschmannallec 3. Zwe'ifamiHen- Wohnhaus. Bauh. MÜHer, ,J-Iaydnstr. 9.
Baul. Sicphan. Bccthovc!1straße 10. - Rothenstei'ner Straße. Drei­
famiJien-\Voh1thaus. iBau'h. 'SuB. YorcksiraHc 53. Baut ,t:ichwa!d. Rofl­
gärt er Macrkt 4"3..   \:\/artenbur,gstraße. ZweifamiHen-WohTlhal1s. Bauh.
Merker. Weißgdcersttaßc 2; Domning. Tmgh. IGrchel1str. 69. !Bau!.
Naufokat.

KorneJIen, Kr. MohrUJ1. en. DdS rund 245 lie1dar große Out wird du,rch
die Ostpre. '1ische Landge e1Js-chaft in Ial1t1w'irtscha[tHche SJetllerstel1en
aurgetei!t wer,den.

Von

und .scheune des Landw,i'rts ßara­

Pebllehnen, Landkrcis TilsiVRagniL Schelme des Bauern Günther
abge:braUllt

RodenthaI. Kr. Lötzen. \\foh11h'aus des Stellmachers Lehnhardt abgebran11t.
Salza, Kr. Lätzen. Schelme des Besitzers Meckelburg a'bgehra11llt.
Starkenberg, Kr. Wehlau. Schille. Staatshoch­

lbaua'lTlt IV. Kbnigsberg Ausf. !l1cht ver?;e'b.
Rohballarbeiten sind

Wel1lau. Essener Straße. 20 VIQlkswohnungen. Bauh. Staut. Aasf. nicht Jbek.

gegen jede Feuchti g keit
Hersle!1erim fÜF Innen und Auben
Chemische f,brik MOßtan, K.G., Strehlß/flbe

Pommern
Piddichow, Kr. Orcifenha'gel1. WlQlmhaus des Landwirts 6tarkin der Amts­

häuserstraße alb'f!;ebrannt.
f'ranzburg. Neubau Transformatorenhaus. ißauh. 'Stadt. Ausf. nicht beL
Fritzow, Kr. Camrnin. Beseitig-tUi'g: der Gefahrell.kmve in :Frftzow im Zuge

der .straße Cammin-Ülevenow. Projekt. Bauh. Gt'me tlde. Al1sf. l10ch
']lolcht vergCJben.

Greifenberg. ,FÜr den Bau \'on 40 Wohnll-11IP,et1 il1 10 DOPP,eIhausern des
Gemeinnützigcn BalI'Ver'€'ins für den Kreis Greifenbe.r'g fand das Richt­
fest statt.

tfammermühle, Kr. Rumllle]sburg. Neubau Feiera q'endhaus_ ProL Bauh.
Ciemeinde. Ausf. noch nicllt vefij el)en.

Iicldebrink ,HJscdom-WolIin). Stal1 aBf dem deI' Stadt G1mmin gehör'j,g.en
'fOrSWT1!ndstiick 'ao-"chratH1t.

ffohenscbönau, 'Kr. Nau.Q:ard. Nenhan Schulhaus nebst ,Vv:i'ftschaftsg:ebäude.
Bau1. Pr,euß. Sta.atshodtibanamt 1'1 Stcttin, Schloßhof 19. iErd-, Maurer-.
ASPhalt-, Zi1mme:r- und 'Sl:wrniedearbeiten ausgese1tr'ielb'en.

I(lempin. Kr. BeJ.gard (Persante). Aus'bal! des Weges von KJemPin 11'ach
lDarkiJw als Landstraße 2. Ordnung. Projekt Hauh. iKreisv,erwattung
B.elgant 0Pe.rsantc). Ausf. noch ni{:,ht 'v.er;:;eoen.

Kö;;lin. Sportplatz. NC111ba.u Zusehauertribüne. Prof. Bauh. Stadt. Ausf.
noch nicht vergeben.

Krampe, Kr. Lauenburg. Stallgehal1'cle und Scheune. Beg. iBauh. Bauer
Rohde. Aust. nielrt bekannt.

Labes. :\feubau Pl1.mpel1haus. Proj. Bawh. IBan- und S+edlungsgesel1schait
'Kmis Re,g nwaJde GmbH.. La:bes. Ausf. n:icht bekannt.   Neulbal1
ViehstaJlungen. Prof. Bau!!. Wilhelm Zülsdorff. Ausf. nIcht .b-ekanl1!.
Neubau .f.utterkÜche. Pro,L Batlh. P. SpHttge:r;ber, LtlJbes-Lindenfelde.
.Aus£. nic)lt bekannt.- ErweHerung der Müllerei. .Prof. Bauh. L'abeser
Stärkeiabrik eOmhli.. Lahes-Negrepp. Ausf. lllcht bekaunt.

Lel1a (Ostse'ebad). Neubau Mustcrungs,bÜro fiir fischerelfahrzwge. Prolo
Bauh. Stadt. Aust noch nicht vergelben, - Neubau Tankstelle. Pro;.
R:a'uh. Ya. 'Rams.check u. Voß. Ausf. nicht bekannt.

e]ep, Kr. Bel,gard. Dachgeschoß des Inspe'ktorenhau5es vom Out durch
,feuer besohUdi.».t.

Neu-Darsin bei Pottangow. Neuba11 Ar,beii.cr-\ ohn1Jaus. Proj. Bauh. Rest.
gutsbesit'Zcr Ne:ftzke. Ausf. nül:h nicht vergeben.

PoUnow. Neubau Vorratsraum und Garage. Beg. Bauh. KaufmanIJ
Matzfnke. AllSf. nicht bekannt. - Neubau Großgar:1g,e. Beg .ßlwh.
Autofuhr!1l1ternehmer Iiermann Schmidt. Ausf. nlcht bekannt.

Ratzehuhr. Nel bal1 MlIstefS'i'edlung. ProL Bal1h. St'Oldt. Aus\. noch nicht
,,'ergeben. - Neubau Scheune. ProL Banh. Fr. G!ISt. Ausf. nicht I::;:ek. ­
Neub31! KiihJhalls. Proj. Hauh. F1eischrrmc'ist,er rRistow. Ausf. noch
n'icht vergeben. _ Neuban Arbejtsrautn. Pro!. Bauh. flcischermcistcr
'Run'2,e. Ausf. noch nicht vergl3'ben. - Net ban Wohnha!ls. Proi. (Baut!.
Landwirt M:3ser. Atlsf. noch ni'Cht vergeiu-eJ1.   Wohnhaus-Anbau. ProL
Bauh. Bauer Zer!bin. Ausf. noch n'icht vergeben. -' Neubau WohnhaltS
ul1'd Ställe Proj. Bauh. lind Aus!. Maurer Wilhelm Kube. - Neuhau
6cheune, Shdl und (Jerätesc:,huppen. Beg. Bauh. Anglist Picht. Au.sf.
nicht bekannt. -- NC1ubau MäbeHahr,ik. Projekt. Bauk Ttschlermcister
Vl. I-Ioffmann. All f. noch ni'cht veri{eben

Ruschütz, Kr. Sto1p. Schmiede-Werksteitt eIes Schrnjede  Kar! VaIentin
abgebrannt.

Sommin. Kr. Hiitow. rutterkticl1e un-d \V.ohnhaus des Bauern Alb. tfoppe
abgebrannt.

Stülp. Wohnhaus. Bauh. Evangelische Aribeitersiedlung eGmbIi.. StoIn.
Bau!. Archiiekt Otto Kuhnert. Stülp. SchiHerstraß'e 10. Ausf. .noch nkht
vergeben. Bauar.beHen sind ausgcschri'ebel1. - Schuppen anlage de
6teIlmaohers KOS1hab. Werkstätte des Schmiedemeister Nenhüser nnd
der Stall des Fuhrha1t.ers Schliiter in der ,li.ospitalstraRe a,bgebrannt

- .P.ferdestall, Ho1zschuppe'l1 und Lagerrällrne au,f dem Grund<;tück der
\Vitwe Veronik'a ,oecker in der HOSIJHalstr'aße abR'efbrannt.

Stolzertburg, Kr. Ueckermiinde. Scheune des Out8hesirzers fritz Te ;.',c
abgebrannt.

Trestin, Kr. IRandow. Mit dem Neubau der Schille. in desscn Ko::.tcu s'ich
Reich, Kreis und Gemeinde teilen. wiTd letzt begannen.

Uchtenhagen, Kr. Saatzil. . Neubau Transformatorenhaus. Bauh. iElektr,l­
zitäts- und Mmchinen-Genossenschaft Uchtenhagell eGmbn. Ausf. nocll
nicht ve1'i. 'eber!. Maurerarbeiten ausg'eschrieben.

Vangerow .bei Neustettin. Neubau ,Schulhaus. Beg. Bauh. Geme'lnde. Aus!
nicht :bekannt.

Virchow, Kr. Drambur.g. Nett.balt drei Siedlungen für Forstarbeiter. Prol
Hauh. Gemeindc. Ausf. nicht bekannt.

Zackinzin. Kr. Lauenb'UT1g. Neubau Arheiter-Wohnhaus. Proi. Iß2UlJ, Gltts­
be itzer und Tierarzt Koops, Lauenburg. Ausf. noch nicht ver'geben

Zanow. 'Kr. Sch1awe. Atl! dem Kirchenacker wird in der nächsteh ZeH
eine Siedlung von etwa 2D Einfamilienhäusern entstehen,

na ß  men u   uin t v rm i  ß!
Bezugspreis umg/hend einslnden!



tg DEr Bi'lUlewerbefi'lli 1931 inlremen

n
Bauweisen haben zwar den Vor7,ug, daß sie bequemer auszuftihren smd. Sie e-r­
fOrdern jedoch mehr Baneisen, als lJei der jetzigeu starken Beanspruchung des
Eisenmarktes verantwortet werden );:ann. DÜrch eingehende Richtlinien. die der
Redner im einzelnen erJäub:rte. sind d"shalb die Banherrn des VierjahrespJanes
gehalten, der übrigen Wlrtsc-l1aft diB Wege zu €Isensparenden Bauweisen !JHlst('!.­gültIg au!"mZ€Igen. Wenn m1Ch rür ilHlushiell  B"uvorJmben eiue Rlchhahl
fül' den Eisenbedalf je cbm umbauten Raqme5 nil'ht festgelegt werden kanu, ::0
haben einwandfreie Untersuchungen. :m denen das Baugewerk l1enOlTagend
beteiligt war. ergeben, daß bei eingescllOssigf'n Bauten als Einzel- o.del" RBihen­
häuser nicht mehr als  .::: bis 1 kg ubm, bci ZWÜl- und mchrgeschos::agen Ballten

_ V0-'!l 23. bIs  6. JUlli fand in B,emen der Baugcwcl"betag 1937 !'tatt. dcn
RelChs nnung<,melste!. Ewald 0 p per nJ a n n . erüHnete.  r ennnerte an den
gewaltigcD Aufs.cllwu!1g, den das Baugewerbe seit d r MachhibcI'Dahme genommen
habe.. Der  e1tf' VwrJahresp)an habe dem.. Baugewerbe einen neuen Aufgabell­
krC1S 2.llgeWlesCI?-, Im Hlllbl1ck darauf wurden auch maßgebende Leiter der
Acm1crdes .:VIerJahresplanes auf der grußen Bremer Tagung das Wort ergrejfen.
N .ch Begrußungsworten des Regil"renden Bürget.melsters, BA-Gruppenführer
B 0 h rn c k c r. des stellvertretenden Re1{::bsbandwerkslJleister  Loh ll1 a TI n
B.er1in. und des Landeshandwcr.hsmeisters ]1,.[ ich e I, Hannover. sprach :1'ITn:ustenaJ
direktor D!_ WicHbeck, BerIin, df'r einleItend die GrüßE' dE'S Rekllswirtschafts­ministers i.tberbrachte. über

..Das BauhandwcJ:"k in der Organisation der gcwerbiichen '''irtscl1l1.!t''.
Das Baugewerbe. so IuiJrte er u. a. aus. SCI immer mit der Bauiudustrie zu­
ammen das Sc:hl ssl"Jgewerbe der deutchen Wirts('haft g-ewcscn. Der erste Vier.. werks Ctn­

Höhe wie
notwendig;

Dinge entwick£In
. ches beruflichcs
Machtübcma.hme

eine gute GrUJldlage in der Handwerksgesetzgebl1ng geschaffen. In dIesem Zu­
sammenhang wies der Redner darauf hin. da.ß der Fühn'!r und ReichskanzlerDr. Schacht beauftragt habe. ein umfassendes Gesctz tiber diefachllc]le tl nd berufliche Ausbildung in Hand..l und Gc­
wer b e beschleunigt yorZulegcll. Dieses Gesetz werde alle bisherigen Einzel­
maf:!nahmen zusammenfassen und f'inheitIicf: in.nationalsoziaUstlschf'M. Geiste aus­
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zelten. zu ,ückzufüh .en. Unter den l\iIaßna]lmen des Vierjahresplanes auf dC:oIC'- , Rcic hsrahmcJJ.tar1for dnung für da s.Malcr- uud Lackferq'gcwerbe. peutsches Rei . Ch.

biete di'g 'Arbeitsemsatzes hätte deshalb für daß Ballgewi'rbe die Sicherstellung T.-Reg. NI'. 45Of9: Tarifordnung fÜi. die RegelulJgdes Urlaubs im Glaserhand­
des Facharbeiternachwuchses eine große Rolle gespieJt. SciLOstern 1937 sei die werk. Wirtschaftsgebiet Sachsen. T. Reg; Nr. 4:30/10: Tarifordnung für das
ZE.hI. dei" Lehrlinge Im Baugewerbe auf 16.5 ...-. H. dt'r Zahl der Baufacharbeiter Aspbalt- und Teerstraßenbaugewerbe (Anhang 2). Wirtschaftsgebiet achsen.
gestiegen. Au der Lehrlingsausbildung 11ätten sich alle Bauunternehmer zu T.-Reg. Nr. 450/11: TarJfordnung füi" das Stukkateur-. Gipser-. Put2:er-.und Ra­
beteiHgen und die Ausbildung mi,isse gut und gel.egelt sein. Der zur Zelt bitzergewerbe (Anhang 3) . Vilirtschafb;gebiet Sal:hsen. T.-Reg. Nr. 450/12: TaTif­
bestehende  !Qngel an Baueisen lege der Weiterentwicklung des Bay,gE'werbes ordnung für das Brunnen- und Pumpenbaugewerbe im Wirtschaftsgebiet Sac11Sen.Zügel an. Diese Tatsache habe rur Folge, daß der Arbeitseinsatz 1m großen T.-Rcg, NI". 599/4: Tarifordnung fur .die Bauvorhaben der Wasserbaugenossen­
Ganzen den Erfordernissen der BauwIrschaft Rechnung tragen könnE'. Für das schaft in den Kreisen CrossE'n. Züllichau-Schwir-bus, Meserif.z, S('hwerin und
Bau.gewerbe und die Bauarbeiter seien stün:nfsche Auf- und Abstiege der Be- Oststernberg. T.-Reg. NI". 964/3; Tarifordmmg für die beim Bauvorbaben Rähnitz­schäftigung nicht erwünscht. Ein g-uter gleichmäßiger Beschäftigungsgrad müsse l\1ühlweg a' .-Reg. NI". 142912: Tarif­Gas Ziel d r Arbeitseinsaf.zpolitik seiu. - Schließlich sprach noch Ministerial- ordnung ftir beteiligten Betriebe desdirektor Dr. Knolltiber die ::ichieferindustrie des,. 'inanzler{lng des \Vohnungsbaues". Tarifordmmg- für die Be­
:ChJ;c .trdfefd-:i;  d a ÜI hda e: :h  e;i  z    te  e    i  d1  I u   hl<  ii; gf'nOSs8nsC: :lft. Balltzen, Sitz   I" l  !d r:;.g ;   t. i;  Ii   R :  s:.e19 1/I r% 1
kOmmen, nämlich die dinglii::h voll gesicherte I. Hypothek, die 11. Hypothek, dip. ordIlun?, fur die Bauvorh:"be  am Sudfluge. de  M1.ttellandkana!s. begmnend von
zwar im aIlgemclnen auch einc hinreichende dingliche Sicherheit aufweist, aber dem O  t Cre au bis ZUl Mtinrlung der:. S le m dIe EIbe. > TeJl VI des Heft 18
doch schon erheblichen Gefährdungen aus"esetzt iflt und daher ein starkes Momt'nt des Relchsarbe!tsblattcs mJ.t dem voHstandlgcn Wortlaut dCI VerOl'dnungen kann
rl    g:I      !i;:m ;I 'e;: au     ß  Heg   e   ;;Ji,;?1    ; g,ni * Ita d   %h;  l  ts   te :6 e .\  ;  n8.cVnt edse       1  15 1; z ;  h   d   e dps
der geschichtlichen Entwicklulig zeigte er die verschiedene Bedeutung. welche Tarifordnung zur BerichtiglIJlg und Ji:rgänz1lllg der Tarifordnung für das Bau­
dle e BestandteHe im Laufe der Zeit gehabt baben und welche Schwierigkeiten gpwl':l'be in\ ,,,"'irtsehnftsgebit't Schlesien vom 19, .Tannat' 1937. (ReichsarbeitsbIatt
jswei!s zn Überwinden waren. Rei Betrachtung der GegpnwaI.t wies er dara.uf NI". 11 VOill 15. April 1!337   Tal'iIregistcl" NI.. !30JlO). I. In   11 (Feuerungs­
hi:n. daB die Hauptaufgabe .im Wohnungsbau die Errichtung von  ahlreicbeu teeJmische Arb8Jten) Ziffer 3 muß PS hf'ißen: "Ga>!ansta1ts- und Koksofenmaurer:
gediegenen ArbeJterwolmstätten selD musse, die gepignet seien, der deuts.chen Hochbaumaurerlohn dcs Betriebssitzes und 5%. FÜ1' die an! Bauort angenom­
VoJJfamihe ein würdiges und angemessenes Helm zu bieten und deren I\olleten menen Gasanstalts- und Koksofe:nmal1rer: IIochbaumaureI"lohn des Bauorles unr]
oder Lasten zugleich in r-inem erti"äglichen Verhältnisse zum Arbeiteremkommen 5%." ,-. Ir. 11 14 Ziffer 1 crh1ilt folgende Fassung: In   2 dcr Bcztrkstarifordnung
stehen mußten. Damit sei die Flnanzierung diese]" Bauten ZU1. Zett vor eine fur das Baugewerbe im Wirtschaftsgebiet Schlesien vom 19. Januar 1937 Orts­
besonders schwierige Aufgabe gestellt, denn das Verhältnis der Baukosten und klasse V b) ist htnter Stadt- und Landkreis Brieg zu setzen: ..:WIlt Ausnahme dCr
Kapitalzinsen einerseits und der Löhne andererseits erschwerten die ErreicllUug in Ortsklasse VI 0) genanuten Orte." In   2 der Bezirl{startfordnung für das
dieses Zieles sehr. Der Vortragende legte weiter die Schwierigkeiten dar, die de1' Baugewerbe im Wirtschaftsgebiet Schlesien ....om 19. Januar 1937 OrtskJasse VI
Besc!mffuJJg" von Hypotheken auf dem zur Zeit anderweit sehr stark beanspruchten ist unter 0) zu seU:en: .,Folgende ürte des Landkreises Brieg: BlJhmischdorf,Kapitalmarkt . . Buchitz, Frohnau, Klein N€HJdorf. Jesehell. Johnsdo]"f, Kantersdorf. Koppen.der BescJJaff Lichten, Löweu. LOBsen. lI-lichelau. Rosenthai, SchwanowHz, Tascllenberg.'. ­die Bürgscha ur. Dipse Tarifordmmg tritt. mit der VerlJffentJidlUn  im Reichss-rbeitsblatt mfinanzier\]ng Kraft. Bl'eslau, 15. Jw!i 1937. Der Reichstreuhällder der Aebeit für das Wirt­::chen Arbeit schaftsgebiet Schle"i<i'n. gf'7". Walter Schnhmann.
zeigte, wie die dadurch entstehende Lücke \lum Teil durch Selbsthilfe der Ar­
beiters:chaft. namentlich bei der ErsteHung von Kleinsiedhmgen. im übrigen durch
Arbeitg:eberdarlehen zu entgegenkommenden Beding-ungen und schheßlich durch
die Hilfe del. öffentlichen Hand _ Stundung des Grundstückskaufpreises und
andere]" Lasten. nament1Jch aber durch Bereitstellung verbi1ligtei" lletchsdarlehen
für Kleins!ed!ungen. Landaz.betterhelme llnd Voikswohnungcn geschlos<:en
werden könne. Bei Prüfung der Fra e. ob die Arbeitarwohnstätten grundsätzhch
auf privatwirtschaftliehe Wetse oder mit 6ffentlicher Subvention errichtet wRrd",n
<:ioHen, kam der Vortragende zu dem Rrg-ebnis, dan f'ine möglicllst weitgehende
Finanzie!'ung auf gesunder privatwirtschaftlicheJ' Grundlage erstrebt w",rdf'n
müssp, dA.ß man aber. soweit auf diese Weise da::; unbedingt zu erstrcbende
Z\olindestmaß für eine deutsche Arbeiterwohnstätte \lU crträglichen Bedingnngf'n
nicht geschaffpn wf'i"df'n könne. nötigf'nfall.'l auch vor einem weitgehenden
förderndcn Eingreifen dCr öHeJJtlichen Hand nicht zurückschrecken dürfe. Zwar
müsse bei sokhN Förtlp.nmg gräBtf' Vorsieht walten. damit die Gefahren, dic
mit frühercr Subve:rtiollspolitik verbunden waren. vermieden weJ'den k!innf'n.
das ZIeL die Eeseitii;.lng der Wohnungsnot ....on hunderttausendcn arbeitender
Volksgenossen und die Wiederherstellung der Vel.bindung mit df'm Boden für
möglichst viele yon ihnen, müsse aber in Jedem Falle erreicht werden.

Sielllungsbilfc, Am 11. Juni d. J.
mit dem Sitz in Breslau gegrül1det.
fördernden MitL;liedem Mittel bereitnZiPT'lng vun Heimstätten1 Ird. Der Verein arbeitet allf gemein­

nUtziger Grundlagc und beschränkt sich auf eine helfende Tätigkeit auf Vorschlag
der in Frage kommpndel1 SteDen. Als deJ. "Ai"beitsilank 1'. V." AnfaJ1g Juni d. J.
aufgelÖst wUl.de. war man sich darüber klar, daß ein Teil seiner Arbeit von
anderen SteHen fortgeset,<,t werden müsr;e, 1Jm jungen Leutf'n, dle Lust und Liehe
aber nicht das nötige Ka3:ntal zum Siedeln haben, durch finanziejJc Beihifen die
MÖglichkeit zu geben sich im schlesi chen Grenzland anzusiedeln. Die Auswahl
clf']"" Siedler tl'lfft daS Gauheimstiittenamt, da<; auch den Siedlerschein ausstellt
und die versdJiedenen Heimstättengesell chaften treten als die Dunhführenden
auf. Dip, MifteJ wenlen aJs Darlehen an letzter SteHe gesichert ausgegeben, und
zwaJ' ohne Verzm:mng. aber mit 2 prozentigel' Tilgung. Vor allen Dmgen will
man jungen gesunden Leuten zu SiedlerstelJell verhe1fen, Man glaubt. im I,aufe
des Jahres mindestel1s 100 SteHen fördern zu können. j,iitglied des Vereins kannJeder arischf' Deutsche werden. Kr.

Jubiläen
T.f>ipzig. Am 1. Jl!1i d. J. kann die weit über die GrenMJi der Stadt Leipzig

hinaus bekannte F!rma Bau un tf'rn pIJ m u n g Fran z ""'re n d t, Le ip:r, i g
N 22, K i c k e r 1 in g: sb erg 18. auf Ihr 60 jähriges Geschäftsbestehen zurück­
blicken. Im Jahre 1877 wurde das UntE'rnehmen ...'On dem verstorbenen Baumeister
Fr3.nz 'Wendt gegründet. der wiederholt an der Ausführung namhafter städtischer
tmd staatlicher Bauten beteiligt war.
",'on rtem al1einigen Inhaber u
Über 20 Jahren geleitet. Das
IJfid größtpl1 am Platze Leipzigund Brot .
nicht nUr
Behr,;rden umfangreiche Aufträge übertragen worden. In den letzten Jahren hat
es slch die Firma in vorbildlicher Weise ZUr Aufgabe gemacht. auf dem Gebiete
der Lchrlingsausbildung durch Abhaltung eines ständigen Werkunterrichts wert­
....oU und f6rdernd einzugreifen. Wir wünschen dem Unternehmen auch weiterhin
gutes Gedeihen.

Plauen Vogt]. Stadtbauamf.mann Ernst U n t e u t s c h konnte auf eine 40­
jahrIge Tätf kßit beun Stadtbauamt Plauen zurückblicken.

MeisterDrüiun2en
,Turhow, Kr. Neustettin. Die Meisterprüfung legte mit Erfolg ab der Maurel'­

gf:J"e]]{' WilIi Jahnke.
Kreuz;burg OS, Bauterhniker Paul SkoczyIas aus Kiefernrode, z. Zt. tn Firma

A. Len7;. Kreuzburg. Jmt ....Or der Prtifungskommisf;ion in Oppeln die Meister­
prüfung im Maurerha»dwerk mit ErfoIg b.estandcn.

Liegnih:. Der Meisterprüfung haben sich \'or der Handwe:-kskammf'r mit EJ.­
folg unterzogen:. GrDsser. Walter. Baumpistf'r, GI". Wandriß, Kr. Liegnitz; Müller.
{.l fJb  g.BaUmeJster. Lausttz. Kr. Grünberg; Potrawke, Friedrich, Baumeister,

!>'.ellf>tadt OS. Die Baumel terprUfung bestand der Geschäftsführer KremseJ.
urr Ba\1produkti\'-GmbH.

Persönlicbes
Eisenach. Der neue Stadtbaurat Ahn e r t wurde durch den ObcrbUrger

meist!)r vereidigt und In sein Amt eingewiesen.

Tariiangelegenbe!tcn
eue Tal'ifordnungoeD. Im ReichsarbeltsbJalt Nummer 18 vom 25 Juni 1937

werden folgende Tarifordnungen veröffentlicht, die dadurch Rechtsk aft edangt
haben: T.-Reg. Nr. 90/12: Tartfordnung fü!' Lehrlinge m baugewerblichen Lehr­
wer BUi.tten. Wirtschaftsgebiet Schlesien. T.-Reg. Nr. 90/13: Tarifordnung zur
Benchtlgung und Ergänzung der Tarifordnung für das Baugewerbe im Wirt­
schaftsgebiet Schl.;sien \.om 19. Januar 1937. T.-Reg. N!.. HO{li: Ergänzung deI'

Todesfälle
Be'Uthen Os. Bauunter11ehmer Fran<'i Wo dar z, 60 Jahre.
Gnben. Architekt Dipl.-Ing. Ludwig Ha r t III a n n. Autounfall.
Hel'rn..tadt. Steinset7.meister Fdf'drich M art i Jl, 76 Jahre.
JordansRliihl Schles. Bau.Illeister Max Ba e r, 1\<1otorradunfall.
Oppeln. Ba.uuntern hmer Anton Du d e k, Oppeln-Stefanshöh, 36 JahI"e.

Zeitschrlftenschau
\VirtscJaaftliche Kurzbriefe übel' StelIer-Verkehrswesen Wirtschaftsklwde. Rudolf­

Lorentz-Verlag, Charjottenbw.g. Kaiserdamm 38. .18. Jahrgang, Lieferung 2;
vom 22. Juni 1937.

Inhalt: Der erweltelie E!gentums....ol'behalt, VDn Rechtsanwalt Dr. B!'andt, BerIm.
Der Steuerabzug vom Kapitalertrag. von Reg-ierung-srat Dr. SeHe. Berlin.

Er-bschaft- lind Schenkungssteuer (Schluß). - LandwlrtschaftIiehe Entschuldung
(Fortsetzung-). -- Die neue ArbeitsJosenversiehel'nng. von Rechtsanwalt Dr. Pete] ,
BerJln - Steuerkaleuder fÜJ. Juli 1937.   Kurzl}rief-Woche NI". <::5.
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BalURlJ'iJdex
. 1913=100.

Januar 1937 - 133.7 r.cbruar 1937 - 134,0 Mi:irL; 1937 - 134.4
April 1937 - 134,6 Mai 1937   134.4

Baust!ofMlJ'iJdex
1913 = 100 .

Mai 1937 I Juni 19375. 12. 19. 26. 2. 9. 16.
116,9 1t7,O 117,1 117,7 1t7,6

April 19377, 14, 21. 28.
1t6,? 1t6,6 1t6,5 116,6

Eisen
EiseJlbeschaffung für landwirtschaftliche Bauten. Vielfach besteht dic irrigc Auf"

fassung, dal3 es Aufgabe der Landesbauernschaft ist, das für Bauzwecke benötigte
Eisen zu beschaffeJl. Hiermit hat die Landesbauernschaft nichts zu tun. Es wird....om ReiehsbauerIiftJhrer. Ver Ber1in SW 11, Dessauer
Str. 26. lediglich die Kennziff
zwetfellos zum J:t::Zsen, mdernstelle mit der Bitte um Ert€1lung de IIlrelcht, der folgende Angaben
enthalten muß: 1. Vorname, Name, Wohnort, Kreis unrl Pro,.inz des Bauherrn ,
2. Vorname. Name. Wohnort. Kreis und Provinz des BauuntefllChmers; 3. Art
u:nd Gewicht des Ei ens; 4. Zweckbestimmung des Eisens (zum Beispiel Gär­
futterbehälterbau) : 5. Beginn der BauarbeJten. Von der \lustämtigen Kreis­
bauer:oschaft ist ellle kurze Befürwortu:og dem Antrag beizufugen.

flolz
\'om nord- und o tdeutschpn IIob:marlÜ. Am Markte kJeferl1er TischlerhbJzer

ist eine Aendenmg der Absatzverhä1tnisse Im großen und ganzen ni ht zu ver­
zdchnen gewesen. Der Bedarf wal. außerordentlich rege und die S:igewerke
bUeben mit Anfragen reichlich versehen, Während kiefcrne Sta.mmwClre in hoc]l­
wertiger Beschaff':!nheit besonders lebhaft gt'sucht wa]. !lnd in Jeder MeJ\ge be­
ziehul,l sweise Zusammensetzung laufeJld guten Absatz fand, war d :o Kaufinteressefür kieferne I5tammware. H. Sortierung, in l<i'hter Zeit häufIg germg. Dte Käufer
suchten hierin für gewöhnlich nur die Stä\.ken 35 und 42 mm, wäht.end sie für
die übngen ::itärken nur in gerlllgePl Umfange aufnahmefähig wal.ef!. _ Einigei'
Bedarf wal' für kieferne )IodelJstamJilWare zu verzeichnen; es waren hierbei meist
nur Bohienstärken 50. 55. 6.'5. 80 und 105 mm verlangt, Imd soweit Angebote ]1ierin
vorlagen, wurden die Sägewerke auch !IIit ihren Abnehmern in deli mdsten FäHen
handelseinig, die in bezug auf die Beschaffenheit dieser Modellware keine beson.
deren AnsprUche stc11ten und waggonfrei Groß-Berliu Preise von etwa 70,- bis75,- R:M:. jE' cbm bewilligten. X

Eröffnete Vergleichsverfahren
Rügenwalde. Bauunternehmer .Pranz Mmth, Bfsmarckstraße 28.

Eröffnete Konkurse
Bhrderslehen bei Erfurt. Bauunternehmer .liulgo Pabritim, Binders­

leben. A'nmeldefl ist: 7. Juli 1937.
Jasenitz, Kr. Randow. Zjmtllerme.ister u. Arch. Otto LÜnse. Jasenitz.

Bei[agcnhinwcis
Der ostdeutschen Auflage !lnserer "Zeitung: hegt eill Pros]Jekt der

f' a. N. R ö r i   N ach f. I TI h. \V. 5 t u r h " 11 - Q t 0 gau - 5 -c. h r e p a u.
Dachpappen- und Teewrodukte-Fabri-k, Teer-destrillation. Briefallschnft:
GJogau, PostschJoießfach 98, bei, auf deu wir unsere Leser al1 merksam
machen.



, ,'. ",... Baustoffe Um Baugewerbe
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JiNll11J.tetft=f 9 X@7rd-!) I A. Roseuberg, Matthiasstraße 195. Bamglasell'eien Robert Oinzel, Böfchenstraße 54.
.tD,8/1,-"' _""",,,,-"'--I!P,,,,,,,,,AII TeL 43837. Bresla". Korl Biohan. Teichstr. 9. Fernsprecher 33853,Jj} ß&UWl  &l MAill!b.ßu>JlJ:.W!. Telefon 5 17 93; Robert Gre-uIich, Bauklemp.n'ere.i!!buJlSjBasel?eiieR Albert Kin:hmann, Vorwel'kstr. 46. Alexanderstraße 6 Telef 51417:Leipzig C f. Richard friihall,r, Wind- 'I;eIeion 55264; Geor,g Köbsch, SteinstraBe 97.mühlensiraß e 46. Telefon 19135 Schubert & Wej.gelt, Gabitzstr. 45. TtJefon 32189;
!maI!llB hU@55eveijeR Gotha cr Waggon fabrik A. G. Telefon 353 16;   franz Schatzler, 'Klempnermstr.,Leipzig C. 1. Mönnig &. Döring, Oswald Wenzel. Kupferschmiede- friedr.-WHI1.-Str. 5, Telef. 28662

Sjdonicllstr. 28/30, Teld. 30254 VerkaufsstclJe: B res lau':; Straße 26. Te], 51563 Willy Schiller, Alte t rjedr.ichstr.
mag!Uschiei'eiie  Tauentzienstr.7 I Ruf 21594  i  : 'd2t  1:J : r7?   schener k :t l;  f    r    ; 1, Vorwerk­
Le s Tr Z 1Ee "Y7,3fcI  "'   l:,nN 1;e :tS  f; Breslau. R.ich. Gröhl. Fa,lIrzeugbau, BaM.. IU1!d PI1!ß1RzhöBzer straße. 17, Telefon 59365 .
8e1euchtI!llßBSkö"'liu!E"fatli"iikeFfil MatthiasstraBe 91/93, TeL 43350; Breslau. Joseph Beck, Steinstr. 67, Rudo}r Wo-!tas, Bauklempnere!,
Leipzig Cl. Leipziger BronzewarcI1- Groß & Co.  Taueutzienstr. 20, Tel. 31100 I Sperrho1zplatten; LUlsenstraße 23, Tel. 26295;

fabrik Hänse! &lieydenreich, Kohlen- Ecke TaLl:entzi.enplatz. T. 5 02D1; I Burschik&.Mann,Dampfsäge-u.Hobel- Segeue:htufl 5kßirperfa  Dkan
straße 18-20; Ruf 30678 u. 30769. Gottiried  indner A.-u. I werk,OfenerS:r.5J7.RUf50404J20218; Br   ar'b G&        3f fi5f:lf.erplntz

ß)übelsleirmf! Verk.-Buro Schlesien. Breslau 16, I RudoU friednch, lIoJzhandJung u. .Rudoli Engelhardt Zwergeweg 11 - Tel. 40.,44 I HoJzbearbeitungswerk,Bres]au21, SiSaeuchtulßgiSköv I:!n'..@!I'@ß
Schalude. K.arosserier.eparaturen, Eing.K1.MochbemcrStr., T.84885. ..Glühlampe"ZittaU/Sa. Ruf 20m Iiubenstr, 2/6. Telefon. 39426; BresIau 2, Tauentzienstraße 55,

rra5sad:e:!lJiU:hl!lltz.'Uie!fjewebe liermann Schmi<dt, Fahrzw.>;bau, R . rt lI fiLaniJ., I !zh ndllJ  . Ecke Taschenstraße. Tel. 24869,
Polke & Jakobowski, BerIin SO 16 .FranMurter Str. 124, Tel. 536 08; :F:  kfu erSt   6,:fcr ; i  Oo : I Breslau. paul Oraumann. Garten­Uze R..Schubert, Fahr.zeugfabrtk,Pran-k. - t ß 8- T 1 f J

Braunschweig. Oustav Neuma!1n. furter Straße 54, Fernsvr. 55597; Wilh. Kionka, Elsasse.! Straße 15, b  l eK.r;tzsch    M g31 4 1; Tel.

f'i]zfahdk Ali"chitekt!.\l!!'andR!:ahme  Ii lzgro  andlung   Sagewerk . I 56434; ,tMilas..Bausteine u. .,Dachzlegel Breslau. Heinrich Klette, Kaiser- r[; ßeSyg ],   j g£  hOaQdI., StelO- ImetoilmniseherL elpzl o N 25 Glasvertrieb G m b H \V:ilh. Straß c 2-5 a. T e let o! ' , 3 0 -2 38

...... . .'. ., OhJau. Schmi-dt &. Sohn, 1iahmstr. 27, / Smoschewer &. Co., Abt. Vertrieb
MockaucrStr.85/91, Tel. 52356/56152 ArrnatureRp Gas, l6!asser. Dampf tlolzgroßhaI1<11ung _ Sä,g-ewerk für Baumaschinen, Breslau 13,

gl!z flaster Breslau. lIeimi.ch Re-nner, BHicher. Baumaschinen. und Geräte1ferJeih Telefon Sammelnummer 38116.

Asph Jtwerk Rob. :EmiI K ö 1I n er I straße 7, Teleion 4 1376 Breslau. üerüstbau Cies.A. u. J. Doer- Seto!nwal'eazwe      ] s ng Frankfurt a.uR  AsphaltarbeiiS'aml fert, Michaelisstraße 64, T. 40156 BresIau. üe-br. Huber &. Co., Neu
Breslau, Adolf Hunisch, Trehnitzer laasuiiate:l'ialien darfstraBe 63, Telefon 36704

.ialc!.\I5ieo , R@HlädeR' Str.74/80. Tel. 4 40 44. I SHilxatllelRral'
Leipzig N 22. Georg Broßmann, Aubüge: . Johannes _Ast,  res1au 13: Gabitz- BreSlau. Paul Kreuzer, Breslau,

Schachtstraße 11, Telefon 517 47 BresJau. BresI. Aufzug..,Fa.brdk  !Ih. g   ::M3e 3  {1   1 k : G  f     Weinstraße 5, Telefon 42922;SWJIe:.. URd: tMesseisRreifeliil Kolbe, fiuben=-tr. 64, T. 32687/31t194 ' . Schles. Tel.-Oes. Loske & Co.,Polke &. Jakobowski, Berlin SO 16 C I tJ h AG BIS h .d Tauentzienstraße 76. TeL 58144
Lad.e ba!.l 11 i  ,er fr ,r hJll."tie;:tSeil  ., rf.2 aO  Ba stoH.(Jroßbandel Be hold l.oe  I Imliizable:itep..Mate!1'ia9iie!ffi
Leipzig: N 24. raber &. lIGnite, Dimp- Frltz Nelltsch.eJ Q rn b li An blO er. BresIau 13, Stcmstraße 8, I BresIau. Julius Sckcydre, K()ITl.-Ges.,Jelstraße 15. Telefon 65890 den Lin,de  3, Td.efo  4.]5 ii; Tel.85108. LagerpI.Märk.Slr.14. Ohlauer Straße 21/23, Tel. 52951;
Meßge:räte: MQlNllv..Bns 'Dmeßte V S   h ' "] n '  r SP  t c ! h , ' 4 f . ll! l   c ll l g e 'b lo o n '" 5 ? 3 ,a r 'b 4 : . ä Paul Coene . grach . t . s . I S@Ueli'Leipzig C 1. KarI G. Poetzsch, Ranst.  '- u 1:1 Breslau. Max lieiilze, Schlosserei,

Stein weg 13. Techn. Versandhaus. Wilhelm Quicker. Matthiasstr. 43,   ZIegeleltabrlkate I Lösc.hstraße 43, Tel. 29706;@be: f&ügemcjffi'ileli' Telef.on 42.9 96   Bres!au I. Krenzstr.13/1S. Te1.46435. 1m"!lII1.iße tlai!ll
Leipzig C I. Max Pragcr, Elisen- Aut@mebUe: BresIau. Frailz Hahn. Vjnzenzstr. 25, Breslau. A. Burgemeister, Rosen­

straße 31, Ruf 32137; Breslau. Goliath-Vertr.ieb Steinmetz, fernsprecher 43529; thaler Str.aße 11/13, Tel. 45837:
Pavke:iftfabriken Klosterstraße 31 Teleion 43506; Gebr. Huber &. Co., Nelldorrf- Knobloch &. Thorak fiubenstr,aß
Ilield - SÜdharz. Ilfelder Parkett- Adam Ovel A.-O., Zwejgniederl. straBe 63, TelefDn 36704; Nr. 82 a. Tel,efon 33614;fabrik. Telefon NT. 16 Tauentz;ienstr. 124, Telefon 22261 Ost.d. Brunnmbau- u11d Bahn.es.,Phme:lii j was5erdich e 11' A ih 1('1 B 1 ? G t Brilderstraße 67, Tel,eron 27566

Polke &. Jakobowski, BerEu SO 16 I(urt Stepban I rFr tag traß: sl l}fei'337U;4i;;   ;._  -- Paul TauhHz, Breslau.

h:hiebefralil$te:5' AutO,?Obd .:j.Fa hrschtlle,.Breslau13 g Baustofigroßhandfuug und l\1ör  !I 7u Gel1hornstraße 17.

" I Karser-\ Jlh.-Str. 1, leI. 34310 i tellabrik. Lagerplatz und \Verk, Ferllsprecher 42892.

lIambur., Stllmpt Scblebefenster cnde Matthiasstraße 207, Lagcr- I '---' ,:
Gesellschaft, Bieb.erhaus.. . I Tempo..Wagcn, üCll.-VerL E. Tietze platz I!, Lehmgrubenstraße 9/11, BUcher-, Geld. u. Einmal.uu.schränke
:    .hf        ej vJifl t e  :  uf5ftl ner, Tauelltzienstr. 2. BresJau. Max Baumann, Bres!au 2,
Vertretg. für Freistaat Sachsen: Vereinigte Breslauer Baumateri-I Bahnhofstraße 23. Telefon 54113:
liermaJltI Müller, I Autohalle \\ eitze, Gartens.tr. 91- alien lIändler G.m.b.fI., Breslau, I    o;e  {r el   S!  5 3 Posenerbeid. LRa ebeul1b.Dresden.,S-tgsch- Gebrauchte Wagen - Tel. 50353; Märkische Sir. 24/26. Tel. 5 20 41 _ fS&b'sien Uü\le; iPigasra

rrasanl-StraBe 54, RU1 7 _271. Badtofenbau E. A. \Veidner, Charlottenstr. 9, Bres(au. Ernst Oroche, Kom. _ Ges..
$e::hiide:6"mmUe:rei BresIau. WHhelm tiil!, Iiubenstraße Te-l. 34084, ;3 78 04 Paradiesstraße 2, Telefon 56579;

LeIpzIg C 1. Arthur vVeiser, Ber- NT. 2-6. Tel. 30573 u. 287 37; / Ba!.\ls« M!}zstoUe Ma..x Schäfer, tfohenzolIemstraße
Ii er Str. 11, Telefon 1 2259; lmadeöieR II @fe:nIMasEH:'iI BresIau. A. Kal1inich, Ingenieur. 37/39. Telefon 8 -41  98.,...,SieBnh@iJzfß!ilBb@d:e:n B I 1i Ir 1 S" Generalvertr für Sika Tel 81566. tgtl!em. ta @,1'agi'Jne ",

I res alt. ermann auss er, men- f Motzko lug Livo;it _ 'Kulba : Breslau. Dr.-InK. F. w. Althoff, vorm.
Rudolf Engelhardt gasse. 5, Teleion 45337 I Nipax u. a: Ch , Baust., T. 28773 Dr.R.V.'oY,P !mstr:39,;:t:rn:sp:r::S7-674;

Zltlau/Sa. Ruf 2001 ::u :::.. ol!ll d  ff:nl ':::n e G m tmau{ti$ h;e:releü'a  : seE   tT ieft;l    ,;  chf(}t
Steinholzfußböden a Rohmaterialien b. Ii., Bism'arckst;.aße 2, T;l. 4322 Br siau. Jakob .f: c:.r'. IVtaHhias- Dr:. !?ustav GörUng, [nb. Dr.  V.
ErJurt 11 a. Mineralmahlwerk P. B csI.au. Qua!kal.ler Oranitwer e S ejn-   1     ;;. T ;.r  ' f : Ludwfg, Brumz, Lohestraß: 6, TeL 320 I J ;

lieinze hnch&Oelsner.rrobenstr. 4,T. 8__94//48 Gräbschener Sir, ]34, Te!. 816 38. i)a.gh 1ID[9 e _falb&'i!.ke  .
SlhUllI"mklammef'ft lmaubeschlägE! Arcliur Grosser, SeJ.tengasse- 1/3, Br sJa .j" Ad I.1 1iunJsch, Trehll!tzer
Manoheim. J, Neter Sohn. Gegr.1866. Bres1au. Baubeschl. u.Tischleredbed.- Telefon 45227; Str. ILf/t'i.O. leI. 44044.

Fernsprecher 51700 Ve-rtr.. Garter.str. 19. Tel. 5 1221; Adolf Schulz, fioIzbeaftbeitung,  ae:fi$ elf.!e _. _
%eii«he:/mpapBeFi"e u.Maie:riiaUen R.O'D. .Füllhorn" Nach£', <c. Graul. Adal'bertstra.ße 64. Tel. 41033 Breslau,  ranz Hahn ? , Vmzenz.sti. 2 ,L ipzig C 1. Karlo' Poetzsch, Ranst. Kuprerschlllliedestr. 11. T. 5 4.719; BedachMIiiI en. fernslnecber 435..,9

Steimveg 13. Techn. Versandhaus. AJf.ons Jiistel, iKarlstraße 9(10, Breslau. Heinrich Dietz, Klemvne.r-  ach da ea
ZeDie für Al?beiJte:i' :Ecke Köni.gstTaße, Tel. 21961; me-Ister, Moritzstr.50, Te-l. 3 77 67; Frei\'t'al au NS. Aktien-Ges. Sturm,

Polke &. Jakobowski, Berlin SO 16 frÜz Scholz &. Co., KIDsterstr. 2, füg-er & \\feber, SChwenCkfeld_ 1 DachzIegelwerke, Fspr. 13 u, 14;

(JsEldeullgjomfol1liiifi   1  1U h     e    fsT h ;t ;8e6 : 8   :v 1tar r:!. B  ;I \8. Gabitz-    ;      rTelei naCJ;:iegelWerke,Altlbrih:hca Telefon 50431: straße 147, Telefon 81774; PUschen OS. Osh.1J.r KHng-ner, Ton
Breslau. Kranz & Co., Joh. Seide!, JuJius Sckeyde, Kom. Ges.. Oh  l\t Gimmer, !i atthjasstraBe 31/33, DachsteJ.nfabrik. fernspr. Pitschen

Car1owitzstr. 38, Telefon 411 68; lauer Str. 2]/23, Tielefon 52951; Telefon 40644. Seit 1839; Nr. 11 (gegriindd 1906)



fglekh'isG.he: i%m!&egeL\
ßreslau. Gerh. Anis u, Max Rausch,

Opitlstraße 26, Tel. 84392;
.L\. Aurisch Neudor,fstraße 88,
1:elefoll 34558:
Rieb. Bischof, Tam !ltz:ien tr. Ti,
TelefoH 27963;
Dtto Büttner, lIerrenstraße 23,
femruf 5161)4;
Richard Deutschländer, L'ehm­
damm 50, Telefon 4 19 67;
Alfred Dietrich, BahnboIstraße 3,
Telefon 23126;
Elektro-Bau -Untefll.Wölls tein&Rost
JL Lohestr. 21. Tel. 34914 u. 35035;
Elektrizitäts-Oes. l'Vloser &:. Co.,
Marthiasstr. 42/44, Telef. 41676;
feuerstein &. Co.. TaTIentz,ien
st:raße- 99, Te1efo' 29G 66;
losef frenze1. f1btthjasstraße 130,
Teleton 42711:
FaD] Mantke, Kaiser-Wilhelm-Str.
Nr. 28/30, Tel. 3 G4 62;
Bruno Hopf. In!!. - Büro. Zobten­
straße- 14, Tel. 34835;
Karl Kommnick, Springerstraße 26,
Telcion 26311;
J'rarlz. Krause, Ologauer Straße 7.
Telefon 56089:
.Müxjm,lian Krause, Alexander­
straße 2, Te!. 51747;
FrHz Krohne, Tauentzienstraße 144
'Je!. 20508/20509;

tlerhert Llick I
NeonleuchtJ öhren-Anlagen
HUIrJmcrci 43. fernspr. 55272 I

t-L Märkisch, Weidcl1straße 25,
Telefon 55782:
1ians Nlatzke, Neue WeUgasse 37,

- Teleion 575 G3;
Paul &. Hörner, Brcs1al1, J'Aä'ntler­
g>asse 2, Te!. 51572;
Artur Pohl, Klosterstr1tL e 28,
. TeJefOll 20298;
I?o1iert Prinz, Reuschestr. 47/48,
_Telefon 59931;

Oswald Rebhahn, Bres!au, SchWer­
straße 21, fernsprecher 31437;
ferdinand Roth, Charlottcnst1'. 6,
Telefon 30915;
AJfred Schmldt, Bismarckstr, 30,
Tel. 44565;
Simon &. Griehl, Alexarudierstr. 36,
TeJefon 53084;
.ciich Stolle, vorm, P. KJoss, nar­
rasgasse 4/5. Telefon 26889; Breslau. Gebr. liUJber &. Co., Neu

WIlIi Weinert, Beleuchtungskörper, dorfstraße 63, Telefon 36704;

I Elektr.Licht-,Kraft-,u:Radio-Anlag, I A. Klaude O. m. b. tl,. I
Ohlauer Str.43. r el. 56269. " ßreslau 13, franz-Seldte-Platz 7 IErnst W'Inkler, Leuthenstraße 25, _ Fernsprechcr 85856Telefon 25687; C Ku1miz 0 m b Ii Breslau

W. \Vismac!J, GottschaJ1straße 4, Bi1Umenstraße. 2. T,el ion.' 5 27 71; ,Telefon 35020; P Ploese Bärenstraße 28 Telefon
\Vilh. WJs  1 11. Wmi Kei!' ']i\.lben  2 '10 60; , .
straße /,'), leI. 34244; Richard Schulze, Eohrauer Str. 89,

!!UeEdvjsc e U !/'en Telefon 33363;
SclJles Tel-Ges 1 o kc R. Stiller, Taurcntzienstr. 37. geg'r.
Tauc'J tz[e!lstralJc. 76: Tel. 18'64, if'e.rnsprec.her 271941/42;

r,,:;ekßrom@aor n fIugo Ventzky
BresJau, Uartrumpf &. Co" G. ill. b.II.,  ;;    clc7h r f6  :cr Str. 80/84.Matthl3sstraße 39, TeJewn 44244;

!rafri gefie,Me uß@ ..gewe e
Breslau.. BresL Drahtzaunfabrik R.

Griiner. Theresenstr'.16. Te1.3,Q355.
Alfons GottwaJd, Breslau 13,
Steinstraße 47, Telefon 34464;
f. E. Primer, lnh. P. Protzer,
K1Jpk rschmi'cdestr. 49, TeL 57233;
'VUh. Schwauer. Iuh, p, Czok,
tlirschs;:raße 66, Telefon 45029
Alfrd Scl1\nnzer &. Co., Wein
stt"aße 12. Tc1. 44416:

Waldenbur /Schles. Schles. Draht­
gewebe- und Drahtgeflechte-Fabrik
GmbH., Postsch1ießfach 88, Tel. 105/6

l.! ei 'Mi:Ä
BrcsJan. Gebr. IIuber &. Co., Neu­

d6rrs1raBc 63, Telefon 36704

Terranova-Ls!i!:er IKurt Schoeppe, Breslau 2,
Hllbe llstraße 2 / Tel. 33783

Ernst Lehmann, Breslau 10, Mat­
thiasstraße 9, Telefon 45789;
Deutsche Motorenscbutzg'es. Gebr.
Urbanczyk,Klosterstr.98fl00.T.28657

!lar e:Iii  I!.   e:
Breslau. Bres}, Lack- u. farben haus,
ßrü.derstr .S,g u. 'Brunne.n'str 12,T,54223

Otto Pohl, Üwgen und Parben,
Lehmdamrn 33/35, Telefol1 46687

f?eB@!i,)aiiHmen, LCf9 @m@Qh:f'

R. DOLBERO, AktiengeseUschait,
liauptsitz: Berlin W 35.
Verkaufsstelle: Breslau 2, Am
Iiauptbahllhof 2. Ruf: 51862.
Verkaufsstelle: K6nigsberg Pr..
Tragh. Pulverstr. 38. Ruf; 3.::;276.

friedensbabn
Gesellschaft für Haupt-. Klp.in- u, Feld.

bahnbeoarf mlt besehr. Haftung.
Gleiwitz, Kronpritlzenstraße 7, Rul3301
Verkaufsstcllc Breslau 21, Parseyal­

straßp 1, Ruf  03 70
VCl'kaufsstelJe Görlitz, Adolf - Hitlcr­

StraB/O!:! Ruf 2344

f. C. Glaser &. R. Pflaum
AIIeinverkaui der Feld-, forst- u.
Itldustriebahnen der firma fried.
Krupp Akt..Ges., Essen,

Vertretung Schlesien: Wal t11 e r
G Ü TI Z e I, Breslau 16, Zwerge­
weg 11 - Ruf 40334

I Artur Krebs
ß Feld- u NomJa!bahncn. BresJau 21
OpitzstraBe 36. TeL 83429

ORENSTEIN
& KOPP ELA.G.

Verkaufsstelle:
Breslall 5

1aucnlZleßSlraß 1 I hnlHI

Smoschewer & Co.. feldbahn-, Lo­
komotiv- u Straßenwalzenfabrik.
Breslau 13, Tcl.Sammelnr.38116.

f¥ii6 e
Breslau. Schmidt &. Bene.dix, Friedr.­

Wilh.-Str. 1, Telefon 29328
It'BIi'!M'!.eIl'i15cfh,fimder

Breslau. Th. faulhaber , KIoster­
straße 18, Tel. Sammet-iNr. 2 38 51;
Gebr. OIoger, Kaiser - W,ilhelm­
Straße 5/7, Telefon 33655;
Iianmann ,G. m. o. H., Laden'bal1.
Schrotgasse 14, Telefon 46] 21;
Pau1 Marganus, Lorenzgasse 1.9,
Telefon 27678;
Bruno Schultz, Kaiser - Wilhelm­
Straße 8, Telefon 39580

FHie:aerm

!i. B I E N E K. K.. G.
Breslau 13

Kaiser-Wilhelm-Straße 96198

Fernsprecher 84545

i?ß!lCl!fi'e:nDeg5tM!ßI elro;
Breslau. Adam &. Kulse, Matthias­

straße 19/23, Telefon 40162;
E. Barth & Söhne, Brigittental 29,
Telefon 40457;
Max Drossel '&. Co. Nacht, Diener
Straß  17 b, Telefon 21278;
Joseph Kahlert, Tauentzienstraße
Nr. 149, fernsprecher 28476;
1:. Padur, Lastfuhrihetr. u. Boden­
abfuhr, Bockstr, 5, Ttelef. 40384
Georg Schaer, Kies- un.£l Sand,
Mittelfeldweg 30, Telefon 46274;
Last - Fuhrbetrieb P. Weihrauch,
Telefon 86262

Geuüslß>il?ic!:e WJ    e:ijle
Breslau. Kaschube & Döril1'g, Oder­

straße 30. Tel. 2 90 11.

Karl BrnDu Kuczniel'"z,
Seilerei am flughafen Breslau,
Draht-, Hal1fseileusw. Te1.20956.

Rudoli Mirus, fIubenstraße -.:96.
Tel. 36071.

me:rüs v !i'1$'6h
Breslau. WHhelm Beck. Charlotten­

straße 25, FernrUf 829 16:
Oerits.tbau-Ges. A. u. J. Doerfert,
Michael'issira/{lc 64, Tel. 40156;
G. Parsiegla. Sade'beckstraße 20.
Telefon 40805;
Gerlistbau Sirrnon & Iialfpaap,

Klein'bungstraße 22, Tel. S. 2Ü 41;
E. Stricker, Of.ener Straße 1.32,
TeL 209 iO;

moas.. MRd mebäMm1ell"elnKS'lM!mg
Breslau. Josef Gierth, Institut "Mer­

kUl ", Ursulinerstr. 7a, Tel. 53831
GI8$miide6'<E!!D M  ImDeiiveli'mDa$Yfig
BresIau. IieiThJ."ich SchIafke, Vor­

werkstraße 30, Tetefon 24514;
Ado!p,h SeHer, Neue Taschen.str. 5,
Telefon 29077;

C:3ehr:M!m $anlage:n

Richard Aust &. Co... Ci. w. b. tl..
1  u2    ,  rfstraße 84 a.

Breslau. WHh. Becker, Instanateur
meister, Reuschestr. 45. T. 5 80 70;
p, n.1. Drendel, Zentralheizuugsba'll.
Bres1au 21, Gräbschener Str. 120,
fernsprecher 80192;
fritz Bre'uN, Reuschestraße 13,
Tel. 27994;
II. Brix &. Co., lfeiz. u_ Install-at.,
Adalbertstraße 23. Telet. 4 0843
A. Burgemeister, RosenthaIer Str,
11/13. Te1. 45837:
Günther Dorn, %eminargas.se 9,
Telefon 2180,2;

Johannes Baag. Zentralheizungen,
Aktiengesellschaft

l Breslau ]0, Ver!. Lehmdamm.
t'-ernrllf 45864.

IIertzig &. Adolphs, SadO\vastraße
Nr. 31/33. Tel'fon 39531;
Pau! Köni'g, Zentra!helizum:en,
Oa'b!itzstraße 72, Tel. 82650;
Geor.g Kr,audeIt, Sonnenstraße 6.
Telefon 53829
Mat.hiba, Bresla'll 10. Weinstr. 73,
Tel. 43737, n. Geschäftssch1. 43739;
Siegfried Meuse!, W:erderstr. 37,
Telefon 44662;
Minsapost -&. Prauser. G. m. b,Ii.,
Bresla'll,W erderstr.!4fI6. Te1.45954;
Arthur Neugebaucr, BärCi1'str. 37.
Telefon 50728;

11.. Schlepitzki & Co. G. m. b. H.BrcsIau 1 Ratibor OS.
Bblmr 8lad(u ahe  11, Ruf   BD 4 Oartenst1 16. Rul.!!8R

s    ;  Y!eq e t :eS30. 1 1:Fernrnf 252M'.

W'i,l.helm \\t1ieland, Sadowastr. 38,
Telefon 35086:
Zentrale HeÜungStanJ3Jge.n G. m.
b. li.. Breslau 1, Stern straße 45,
Telefon 43934;

OO@1I2!!i1!6 iilsnJ!e:rsl
Breslau. liEns .R.einhardt Milde.

Michaelisstraße 5, Te}efon . .
Ricliard Scholz, Gabitzstr,aße 19.
benutzt Telefon 3732"8

Eichner &. Seibert
Breslan 10, Matthi
lief.Kantholz,Diehmg,

@g3IJi1f!asftef'

I Heinrichfrecse o.m.b.ff.BreslaU5 1
Siebenhufener Str. 66 / Tel. 29110
liolzpflaster f.Straßen u.Werkstätten

D!JI!staUaii!@lro;s..BedaJl'f
Brßslau. Heimich Renner, :Blitcher­

straße 7, Telefo1! 4 13 76
1$@UeF!!!!Iii e:1ii

fuchs &. Co.
Wärme- u. Kä!teschutz, Hreslau 13
Kaiser-Wilh.-Str_ 89. Tel. 8 45 78

.!JaB\\::U.!l5fteIm  e\t@uäde:n

lIeinrich Freese G. m. b. fI.Brcslau 5 1
Siebenhufener Str. 66 / Tel.  911O

NeuIicferung und Reparaturen

ßreslau. Ma:x: Jung, Augustastr. 90,
Telefon 33937;
Alfons Kasper, Jal,ousie - fabrik,
HohenzoUernstr. 8G, Tel. 81075;
Bresl,auer Jalousie-fabrik ",erm.
Scholz, M'Uhlgasse 11, T. 40127;
Max Wandlo\Vs'ky, lier.da.instr. 69,
Tel. 33804, VerdunkeluIlgen;

Kache9@l{en
Breslatt. R.o1:Jcrt Felbrich. Ofenba'l1­

geschä>ft. Nach.odstr, 9, T. 34942;
M. MÜller, Fre'ibmger Straße 7,
Telefon 50237;
R>ichard Scholz, W'cißenburger
Str'aße 8, Telefon 46443;
1.Jlkrsdorfer Chamotteofen - Fabrik
Stabn, Remerstr. 38. T'Cl. 4 06 15:
Albert Thienel Nacht, Schwenck­
feldstr-aße 18, TeJefon 40474;

Dyherniurth SchI. Schw.en-dke KO.,
Ba.hnhofstraße 84-86. Fernspr. I

KQ!llk$alii sl1eilne
Breslauer nartst.eiruwerk 'fIedb-ert

GoHy & Co., Korn,-G s., rBreslau,
fernspr. 21402

KDiinker WJn  KDiiflil erpUall:l!:ei1
Grube Ilse. IIse Bergbau AG.. Zie­

gelei-Abteilung.
K@lI"ksste:HnpDa Ren
Cottbus. fritz Meta!!:, IsoIiermittel­

fabrik "Concordia"
KÖl1igsberg Pr. Fritz Metag, Iso1ier

mitteIfabrik. Alter Graben 25
!!.ad:eRbal!ll
BresJau. Th. Faulhaher, Kloster­

straße 18, Tel. S3.Jmmel-JNr. 238 5,1;
Gebr. Gloger, K,aiser - Wi hetm­
Straße 5/7, Teleion 33655;
iliartmanll G. m, 'b-, tl., f'ipmen­
schilder, Schrotgass,e 14, T. 46121

Lel<"!!>",,,,,I,,I'..,,
Breslau.Ba uma.B anpla !tenJ ohn&'Co"

Br.-KI. OaIlldau, Tel. 50468, 93464;
lfös-pi, - IsoHer - Leiicht"baup1aUen.
AI!e:i.lwerkallif: P. Svahl, Breslall 1.
iK'Ö.tbarinens-traße .f5, Te-lei. 201 18

lI..g....L..i.i'!ll>a"i'lail." I
C. u. G. Reger, Liegnitz, Wiesenstr.4

fernruf 2080

!UgRCf9U h",ß.e:ichtlbau pRainen
BresIau. Ge,hr. lohn, iBreslau 1,

Jahnstraße 17. Te.lefon 56907;
!'@ssius..lI.e:iciilQbaupUaUe:R
Generalvertretung für das Gebiet

östlich des polnischen I(orridors:
Königsber2 Pr.: Paul Neumann & Co.,

Königsberg 1. Paradeplatz lL
Vertrettmgen u. Auslieferungs-läger

In Schlesien:

JresIau: Scho.eppe & Pietsch. GmbH"
BresJau 2, Hubenstraße 2, Tor 6,
Lager dase'lbst:

Glciwitz: Curt Voß, vorm. B. Orgler,
G!eiwitz, Markgrafenstraße 28;:

I
I

I
1'2



1.ossius Leichtbauptatten (forts.)
{Jlou:au: Kar] Linke. Th. Lfnke's Sohn,

Irihaber AJfred Jae.'ichke. Glogau,
Mührenstraße 1.3

Gör1itz: Bnmo
hartdlul1g:, am

lIirschberg: Fabig- &. Kühn. GmbH.,
Waldetlbur  L SchJes.. Lager:
lijrsc berg, Bolkenhainer Str, 51
(am Bahnhof)

.Liegnitz: Schoeppe &. Pietsch. GmbH.,
ßreslau 2, Hubenstraße 2, Tor 6.
Lager: Fa. p, Tietze, fnh. Gerhard
Darsow, Liegn:tz. Gerichtsstr. ]2

Neisse: Fabjg & Kühn. G, m. b. H.,
Waldel1burg i. SchI. Lager: Neiss .
am Gliterbahnhof

Waldenbun::: FaHg &. Kühn. GmbH"
V'laIdenburg 1. Sehles.

Stettiner PortIand - Cement - fabrik,
ZülJchowjPcmmern, Adolf -liitier.
Straße 34/36

l.ichtpliilusenanstalten u. Druckeveien
Breslau. Geschw. Erbe, S-chmiBde

hrücke 29a. Tel. 20422;
NI:. Fordart, Tauentz:enstraße 51,
fernsprecher 57981;
AIfred 'f'ronzeck, ßreslau 2, Gar
tenstraße 87, Telefon 27423;
Carl Maresch. Bütfnerstraße 26/27,
Telefon 23354

Lijl!:hipliilt!lsPIiiI ii@f1'e
Breslau. Alfred Hoppe. Monhaupt.

straße 7. Tel. 42975 I

!!"ift@gewmge eY'ei!
BresJai1_ Ema Bucksch. Kohlen.

straße 14. f'ern,<;pr. 46556;

Robert Heinze]mann. Zübtenstraße ,

Nr. 26, Telefon J 94 29;
Pa'ul Rother, Viktoriastraße 48.
Telefon 34181

/i¥äi3i'kiisefil IBreslau. Tll . l -, ulhaber. Klost:r
straße IR I cl. Sammet Nr. 2 38 ,';11;
Gel)r. Ologer. Ka,!!'>er-\Vi!heJm­
Straße 5/7, Telefon 33655;

MetaUsdnmelz'We!:l1'k
Breslaua Maslanko,,-ski & Co., Dal11m­

str.4, T. 59525. Alt- u. Neumetalle
e@n" önnli'eit LicE'iili'e:kB.mme
ßreslau. Alfred Dietrich, Bahnhof.

straße 3, Telefon 23126
Th. faulhaber, KlosterstraBe 18,
Tdefon .5ammel-Nr. 238 5n;

felm !.lind OOep@1e

, Beier & Olowinsliy, Herrenstr.31.
j Telefon 57654. Senkjn -lierde.

liandw erks  u. Baube.darfs-'Qesell­
schaf!, lah. Oeorg !Kamor. Rarl­
straße 40/41, Telefon 57430;
Fritz 'Kegel &. Co., K.G., liöfcllcn­
straße 27 a, Telefon 33047:
Walter Kunert, Kaiscrstr. 30/32, a.
Sch,eitniger Stern. Tel. 46874;
KarI Mania, Schuhbriicike 19NI,
Telefon 51714:
M. .MiilJer, frei'Ut1rger Str:aße 7,
Telefon 502 3i;
Martin Reißner, Schweidnitzer
Sta:dtgraben l6. Te efon 543 SO;
Julius Sckeyde, Kom.-Ües.. Oh­
lauer Straße 21/23, Tel. 52951;

tlTanEnT
$ <!!i!flIi@lz - ßiAliibes

i"IIiIUIÖdflHiI
lnh.  teißflalzfaihmaßn Karllareßz
Bellin-Charln!fenburg 4, Hrumrneslr. 23

Tel. 312034
Spc1:ialausfuhrungen: Marmorierter,
Gemaserter, Geaderter u. mehrlarb.
Steinhol1:fIJßbOd. Spez_ Härteböden

fj:!\ t pera $teifii'iu:!tzgeschäfRe
ßreslau. Ernst Groc1]e. Kom.-Ges., ßresIau. C, Exner, Bau- u. Steinmetz­

ParadIesstraße 2, Telefon 56579 niStr.. Frankfurt. Str.194, T.20116:
aaReiil &11" wasset'da I!)e€. efi! Stejniudustrie KLinzel &. ffi]]er
Breslau. Waldemar Bergmann, Onei  Nachi., Neue Sandstr. 1. Tel. 41938;

s naup1atz. 8, TeJeW1J 451 81; I L. Niggl, Steinbrucltbetriebe' I(Icbr. IJofrmann, G. .m.  '. H.,_Jun- ßres!au 23, Steinstraße 75/77.
%   :tr::w I'n,TZ      SCil   iger I Fernspred;er 33122. I
Straße 35;
Hcrmann Pietscl1, Kuvierschmie- R. PaaseJlhcrger Nachi.

destraße 19, Tel. 20432; I Breslau 18, Lohesrraße88

Schirok & Co., F"fedrich-KarI  Steinmetzarb. g.Brüchen
Straße 5, Telefon 25694; W. Röhtmann &. Sohn. Fürste!1­PUmf.i)Gdil"d straße 35. Telefon 4 68 05:

Breslau. li. Geislcr, Neuanfertjgun- T. Thl1st, BresJall 13, Kaiser-WiI­
gen 11. Reparaturen. Iiirschsrr, 41 helm-StraBe 34, Telefon 33073

A@tui"leiiihSfl'il $baHI S;tl/'aßeibbsu Ostd. Brunnenhau- lind BO!1r.g-es.,
C. Alcnnicke Nacht, G. m. b_ Ii. I Breslau. Max 1\1,ag-ofskv. Bres1au 10, Brüd,erstrafk 67, Telefon 27566

; ;   lecf   31    asjraße 86. g Gärtnerweg 9, Tel. 341 79
I $Q c:k und Kunsi$2ein

Saf9  und Kies Bres!au. Alois Mach, Gräbschcn r
Bresl.A ug.Ankelmarnn,I.nh.Gust.Ankel- Straße 23?, Telefon 85961;

mann, We.idend{Jmm 2/4, Te1.24681; Richard Müller, Lohestraße 129,
fritz \\"ilk, Le-hmdramm 51, Tel. Telefon 80546;44778; Ju1ius VöfkeJ, Breslau 13 Stein­

$2Ilmiitäre Alda eft straße 49. Fernsprecher 3'6787
B I B tAt B Liegnltz. Wolrgang Schülz, Korner­

.al;08. rT f :   28. uzus astra e straße 3, Telefon 3753

I Rlcbard Aust &. Co G m b H I TliillilIkaRRag rn
Breslau, Neudorfst; ßc 'S4 .'" Breslau. 1\1.athiba, WeJnstr. 73. Tel.TC!lefou 32441/42 43737, n. GeschäitsschJuß 43739

Wilhelm Becker, Installateurmstr., TeJrrazzoillPjp)eiRen
'RenschestraBe 45. Telefon ,I; 80 70; BresJau. Ge.br. Huber &. Co., N u­
Carl Birkner. InstaIlateurrneister, rlorfstraBe 63. Telefon 36704;
r.e      ef teZ  54e  hO:l;er Str. TiefbehrruiiDgem
11/13, Tcl. 45837; BresIau. Ostd. Brunnenball- u. Bohr­
Heinrich Dietz, Klempmrmeister. ges., Brüderstr. 67, Tele-I. 27566

g !   tr ;n O, s  f   ga    6 ; VischiereJjp)e@1a f
Telefon 21802; Brcslau. Pau! St; IJ<Jn, M.esser'.If sscWilhe,lm Iieine, Tasc-henstr. 26/28, 10, TeJefoJl 5 6 .)1. Gegr. JSlJ:
Tel. 5 45  6; ., "i'li'ansportgelräte
M,ax ffofII?:ann, Kupfe! chm:eQc- Breslau. Bruno GoJdnau, \Vcin­
V;i   i g, IJe     k;.41 11 ;e.bnitzer straße 73, TeL 43322
Straße 21. Telefon 41867: l'reppeft, friö!xeg>ne:
Paul König, Zent:mlheizung-en, Breslaua \Valdernar Peter Iiöfchen
GaJbitzstr. 72, Tcl 82650; slr-aße 50. TcJ. 3 49 6..1:. '
feC7,r s¥etf  h p;toiorwerk- 1'Ii"e pefigeftä dei', hölze:'rße
Paul KroH Klosterstraße 127 Breslaua Geor  Gnüch'witz, PosencrT,e1efou 54022; , Straße 46, Telefon 21831
Mathiba...ßreslau 10:. Wein.str'l 3, TreliJ efiSchiei'ae!n

T.et 4?70/, n. Gesch ftsschL. 43/09 Breslau. tIermann Kauter Nachr I

SI'egfrned hl'euseI, \\ erderstr. 37, Adatbcrtstr 18 Te!ef 45166 .,
flogltO:6-  ;hlenstraß  8, Tele- ;oscl .Mayser, 'KarJstraBe 30, Telfon 4 19 OS; '" 9] ,:,0, Breslau-PiJsr1itz. Pilsnirzer Darrt;Jf­
Kurt Sydow. ßrcslan 1. Vorwerk- l'/.!!lI'muß1relR ziegelei Paul K:lchler. fernsprecher
straße 17, Telefon 59365; BresJau. A. Eppner &. Co. Breslau 1 Brcsla1153664..S;JC7:.: Deckeoziegel
Yritz; WeÜauch. r.r:s,taIIa .cllrmeist., Königslraße 1, Telefon '5 0105 ' hochpoj"ose \\ 9.ildpbttenStemstraße 62, lelefon 43284; (:-.
Ernst Weiß, Gartenstraße 9, Tc- Türe:ß g !Fenstei', "är'eppe  (eis.)
jefon 50997 Breslau. R.einh. B'uf.2;und, rnh. Kurt

SChilder.. StempeU .. @<rdeR Feige, Semi[jan 2.sse 15, T. 2.1035;
Breslau. QUo Bruschke, Breslau 1. He_rmann Le che,  cbl sserme:st., 2u masdijfte"'l"ascIleJ1str. 21, Tel. 28821: Bh!cherstr, 1 I, Tel. 42::> 52;

AIwm Kaiser. 13reslau 1. Am Rat- K rJ SPI ung, Lad nbau, PÖPeI- / D1est'I-SchJeppcr famo und _\1iiig !hause 15, Telefon 29487; wItzstraße 28, Teletotl 29813; 1L1-125 PS., H. Schmitz.llen.-Vrtr.
4faul, liummerci 26, Telefon Stahlbau.R';.nne.r. Illh. Palll Renner. I ßrt'shtJ. ReichlhaJer SlrJ"!. T.--1: 2625

Iiermanll Salier, Am R.atllaus 10,   ;:lgl  i 4   henparI(str. 42/.J...:I. ! C-r,:1ß &. Co... Tane! [?i,:-il tr. 20,TcIeion 29163: E.:-.'\c T,tuentzlenpL3.1z. T;;-). J 02 eH:
I Fritz Zobel, Gravieranstalt, Emailte-I i Ie t   gt  ,. Jierzogstraß",  ,. I Hanomag-SchJe-ppe-r-l'er r. BreSl a
I schilder, Gummistempel, Oarlen- 6 Clemens Taut  AdolfstrJße 1Ll. I d.lI.:momag-Han!JO\-.. \..-.\\ ".chsmmb, Jtr.36 (gegetlÜb.Konzcrth.)T.51589. I Telefon 44484; , Bresl.2, NCllljUr!str.J! , Tei, 3--t764 ;

"
f'i<'EflJl1'fI ruJillllk<'EÜ$ 1

Brestau 5, Gartenstr. 49

BüroeinrichtulIgen
Schreib- und Rechenmasch.

Sehnen es Erdbo)r!f
(SpiraI-f1ohlbollrer) für aUe Durcb.
messer und Tiefen - Prospekt frei
ß;, J<3SmiliiJ, fiijambl!!!'  ::i)@

t1ermeS$ung s..  nstrum ente
Breslau. Rohert Schwarzer.. Optiker,

BrsL,(AIle)Tasche.nstr.6. TcL21716;
Vermessungswesen. Tanentzietl­
straße 14, Tel. 51852

Veru::eUäUigung sap  a r-a1e
Breslall. Garvestr. 11,

Telefon

Wasserllerso'sun
Brcslau. Knobloch &. Thorak, Hilben­

straße 82 a. TeI,:ion 33614;

I c. ,\lennkke Nacht, G. m. b, H. j
I Breslau 13. Sado-wastraße 86"Fernsprecher 31465.

Wäsdlle a 'VerEeih
BresIan. Wäsche-VerJeih AIrr. Aust,

Renschestr. 46, Tel. 2 OS 53:

Werkzeuge
BresJau. Julins Sckeydc, Kom.-Ges.,

Ohtaner Str. 21/23, Tel. 52951;
Otto WaIden,  ebr. \Verkzcl1gc,
Maschinen, Tallentzienstraße 74;

ZeichenmateB'iaaiel1'll
Breslau. Pani A. Geppert, Papier­

handJ.. Klosterstr. 14, Te!. 503 10;
Ulr!ch KalIenbacl1. Taschenstraße
Nr. 29/31, Tel. 50389
Les.sing &. Polll. Taschenstr:lße
NT. 29/31. Tel. 54682;

WI1tv Lehmdamm 43,
Teleroll

13,

ZiegeleieR
Blüchcrsruh b. K2ilth. Pau! Kuchler,

fernsprecher Kantn 3 i7, Spez...
KJinh.er. Verblender

Breslau. K!inkerwerk BrsI.-Neulvirch,
Qcorg I-lirschmann, Carmcrstr.17,
Tel. 82614. Spez. bsen-Kllnker,
KI,nker, Verblender, Deckenstefne

Dampfziegelei Klein Gaodau, I

Breslal1 - fiusharen, 1 cl. ;) 33 69
!!clert nellen H.lntcrmauenmgs­

tiohbte1.ne. f



u. Fußboden­
M i..i ID' lf'üh\1lJ'ifj'jj I

na...I1 ,e senaesU. Studium
Hocil" und Tiefbau. Eisenbeton

Lehrplan f.ei
lip[@. faaUJSf?huUe u Detm@ilc2!5 B
Inhaber und Direktor: W. Baumgarten m

e
Itefert und verlegt

Sehles. Mosaik-PlaUenfabrlk

Titflll. Unterricht } nrln' l   t n l n r ii I Iißß I

:  ;:it  "  ist: I   JI ;F    IBreslau I, Giener Str. 17. Te1. 56766

HJwg@ Ven\l;g;ky
BIlIESL/.\U 17

Frankfurter 51:r. 80-84
Fernsprecher 29044

L =fJ:e gerr;;cAET1Jgebc'l!!:e

VcranschJagung l1nd c11ergische Bauleiter
!-'acbsclmlbildun,!!; und möglichst Er­

J.:l1d Siedlungsball

IUr mehrere Baustellen in Schlesien gesuch!.

und lJationale Zuverlässjg],eit

Heimstätte
P,'ouinI:elle Treuhandsielle für

Wolmun!!s- und Kleinsiedlungswesen G. m. b. H.
hl1J  ..es <EI'.(b\j '1!6

t
,

mit abgeschlossener H.T.L.-Bildl1ng. erfahren in Bauftihrung und
Abrechnung, möglichst mit Behördentätigkeit
'!I@i1I :i!@V@fi gi!!:i!IIi M.
Besoldung nach Tarif, Gruppe VI-VIII, je nach Dienstalter und
Leistung. Verheirateten kann Trenmmgsentschiidignng u. Umzugs
kostenven!:UtuIIg gcwährt werden. Überstl1odcnpal1schaJe mit
15 v. H. kann a1Jen Angeste1!ten gewährt werdeu.
Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild, selbsrgeschrieb. LebeJJs
lauf, !lickel11osem ßesc!1äiti ungSndchweis, pOlizeilichem führungs
zeugnis, - arische Abstammung ist bei D:enstantritt nachzuweisen
- sind zu richten an

(f!j(f!jre:lib@M mt Ei b i 1J'i!il! (Ost!)!'.).

Bauftihrer
wjrd sofort oder s[Jäter für ein größeres Bauvorhaben gesucht.
Angebote mit Lebenslauf, Lichtbild tJ. Gehaltsanspruch erbittet

.ringel & Grabsch, Hoch-, Tiel- und Eisenbetonbau
l2alhenow, Emil-Mulh.StraBe (iS.

zum soforll:igerll Dienslantritt ge stile
Verwet1dungsort: Stettiu.
VergÜtungsgrvppe VI-VIII. je nach anrechnut\gsbhigen Vordienst­
zciten und LeisturIg. Angebote mit Lichtbild, selbstgeschriebEnem
Lebenslauf. ZeugnisabschrHten und arischem Nachweis an das

Heeresbauamt I, StetUn
Friedrichstrafie 19 11_

Das Pre:uß. Siaatshochbauamt @sKev@€IIe:, @stpreuße:R
sucht zur sofortigen Einstellungb8S 3 Hcc:hbauti:eC:Ii',Hj"iJikeG"
zur Ausarbcttung von Nel1hal1[Jroiekten. Es handelt sich um
Aufgaben der Reicl1sforstverwaltung und um Sc:hulneubauten.
Einste!1ung erfolg:t nach Gruppe VII des P AT. lind bei Erfüllung
der nötigen Vorbedingun';:"en nach Gruppe VßI.Csi:ell"oa:'he'g Os\tpreuGen, Ali:es Schlolß)..

Z zuverlüSSi2e Rohrmeister und Robrle2er
Hir grOße Gußrohrleitungen iu Pommern, werden sofort verlangt.

Zu melden bei ASbove: Götze, SIte:tHIi'i  Gi"oße D@Mstraße 24,.

Fur dia SchriUleihmg verantwortlich: Paut N6umann, BreStau.
Für dOll Anzoiga-nlelJ u. Geschäftliche MItteilungen veranlworllich: Walter Strutz, Breslau. 1.1. A. 2, Vj. 37: (O_ tdeutsche Bau-Zeitung 1I. Deut!iche Baugewerbe-Zeltuug) zm. 4 ß04

Am:elgenpreise: 111 LI7 I/] '/4 '15 1/" 'fa '(ln LI,< '116 1121) JI"JI) 1,';0 .\/w Seite Nachlisse und vor2ugsplätZ6 naCll Tarif.
180,- 90,- 60,_ 4 ,  36,  30,- 22,50 18,- 15,- 11,25 9,- 6,- 4,50 3:  RM. Gültig ist z. Zt. PreIsliste Nr. (I vom 1. L 3EL

Postauflieierung: 1iJ\\woch. _ Anzcigenscbluß:Diel1"tag  .Uj]r.   Erscheinungstag: DO)lllerst g. - Be:zugspreis: lIonatl.l,30 RM., Vlerte!j. 3,90 RM.; bei Postbe:mg einBcbl.
5;08 P,pL Zeitung gel>ijhr  udir;1. 0 Rpt. ßesleHgeld. - Eiuzelnelt 1!.<tU Ru

B!eSra;o is;h Z   JI;   rA:t    fi .i9  44-46 r LeIP  3 c e   :IJ  :h :ttrL ;j)Z :r;: i  7595 I Polen: po"tscl  ;  ; 9. Amt Warsz1l.wa I      : :r  Ill t:i eM      uB  ;1; :


